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Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
----------~---------------------- - ------------------------------- - -
9. Jahrgang \/ien, am 20. Allgust 1957 Heft 1 
----~------------------------------------------------------ ---~----

Sprechstunden: Donnerstag 19 - 21 Uhr 

viTEN 11., OBJ;;RE DONAUSTHASSE 99 /7/1/3 
lalltet die Y1(;ue Anschrift des Verband.es, an die wir ab 1. September 
1957 a lle Zas chriften zu richten bitten. Der Landesverein für Höh= 
lenkunde in Wien t;lnd Niederösterreich, dessen Vereinsheim auch vom 
Ve r ana s mitbenü'tzt wi rd, h~t auf Grund eines schon vor längerer 
'Ze i t gestellten Ans llc.b.ens vom Wohnllngsamt der Gemeinde 'dien einen 
BUroraum mi t 1 e benrä lUlten in dem oben angeführten Nellbau als Hallpt= 
mieter zugewiesen bekommen. 
Das neue Heim entspricht weitalls besser als das bisherige den Anfor= 
dert.mgen 7 im bisherigen Kellerlokal wurde nicht nur das Befo.hrunf,s­
material, sondern aQch die wertvolle Bücherei arg in Mit~eidenschaft 
gezogen. 
Die Ubersiedlung, die unter tatkr~ftiger Mithilfe einiger Mitglie­
der des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich 
durchgeführt wird, ist in vollem Gange. JPür die Bücherei und Zoi t= 
schriftenserien werden Bücherkästen teile neu gebaut, teils sind ge= 
spendete MÖbelstücke benützbar. 
Das neLle Heim hat zentl'ale Lage; es liegt auf dem der Inneren Stadt 
gegenü berliegenden Ufer de s Donallkannls an o.er Schwedenbrücke , einolD 
wichtigen Verkehrsknotenpunkt innerhalb des ~liener Stadtzentrums. 
Es ist von der Ha]{testelle Schwedenplatz der 'i'liener Stadtbahn, so== 
wie mit den Straßenbahnlinien A, Ak, 13, Bk, C, L, 0, 25R, 25K, 78 
QUd den Autobuslinien 4 llnd 5 erreichbar. 

l!'ORDERUNG DER Ti TIGKEIT UNSERES VEli.BANDBS 

Das 13llndesministerium für Unterricht hat dem Verbande österreichi== 
scher Hbhlenforscher zur Förderung der Verbandstätigkeit eine Sub= 
vention in der Höhe von 3000 Schillingen gewährt. Der Betrag ist in 
erster ~Ginie zum AusbaLJ_ der Fachbibliothek defl Verbandes sovvie zur 
Förderung der' Publikatj_onstätigkei t bestirmnt. Für diese wertvolle 
Unterstützffilg seiner Arbeit dank·t der Verband österreichischer HÖh= 
lenforscher bestens. 

Das Amt del' oberösterre :Lchisch"en Landesregieru.ng hat als Zuschuß zu, 
den Küsten, die die Tagllng defJ Verbandes österreichischer HÖhlenfor= 
sche r in Obertrali..'1. 1957 verlJ_rsacht, eine Subventj_on von 5000 Schil= 
ling en bewilligt , Die Verwendllng dieses Betrages, der U.3. zur Aus= 
stattung der Festgabe an die Teilnehmer m.it wertvollem Informations­
material dient (auch der Druck des PIanos der lIierlatzhöhle wllrde 
dac1u:-cch ermöglicht), wird im Einve:cnehmen n:.i t dem IJandesverein für 
Höhlenkunde in Oberösterreich und der Sektion Hallfltatt·-Obel'traun 
erfolg'en. Au"ch für diese Förderu~g dankt der Verband bestens 0 

Um die Veröffentlichung einer Arbei t von Herrn Gektio nlC-lchef ])1'. Saal' 
über Fragen der Spelliometeorologie zu ermöglichen - die in Heft 2 
der "Höhle" crschj_en - hat das i3peläologische lns titl.lt einen Druck= 
kostenzQschu.8 in der Höhe von insg esamt S 1150 .. . -- bewilligt, 



DIE JAHRESTAGUHG 1957 
DES VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HÖHLEHFORSCHER IN OBERTRAUN UND 

HALLSTATT 

findet planmä@ig statt. Bis zum 10. August 1957 lagen 62 A.nroeldun= 
gen von Teilnehmern vor. 

Am 27. und 28. August 1957 wird beim Bahnhof Obertraun-Dachstein= 
höhlen eine Auskunftsstelle (Tagungsbüro) eingerichtet sein, bezw. 
eine Hinweistafel angeben, wo die Tagungsleitung erreichbar ist. 
Bei der Auskunftsstelle wird jeder ankommende Teilnehmer zugleich 
mit der Festgabe die Quartieranweisung erhalten. 

Auf den Quartieranweisungen wird gleichzeitig der Preis der Unter= 
kunft mit, bezw. Olll,.e Frühstück angegeben sein. 

In Obettraun selbst werden Wegweiser die Orientierung und das Er= 
reichen der Tagun.gslokali täten crl67ichtern. Diese ':. egweiser werden 
an den -,:regkreu.zungen angebracht sein und die lnedermaus mi t Rich= 
tungspfeilen zeigen. 
Gleichzeitig wird bei der Ankunft den Teilnehrr!ern eine Übersicht 
über die bestehenden Lokalverbindlmgen zwischen Hallstatt und Ober= 
traun sowie das endgültige Detailprogramm·tiberreicht werden. Alle 
Exkursionen des-: Tagungsprogrammes werden geführt~ die Zahl d8r für 
einzelne Eahrtep' angemeldetem Teilnehmer schwankt zwischen 1m und 
40. Notwendige Anderungen des Programmes werden am Beginn der Ta= 
gung bekanntgegeben werden. 

Die I\o1öglichkei t zur Teilnahme an der Vorexkursion in die Dach= 
stein-Mammuthöhle besteht auch für Teilnehmer, die ihr Quartier 
erst ab 28. August 1957 in Obertraun bestellt haben und sich zur 
Vorexkursion nicht speziell angemeldet haben. Diese Teilnehmer 
können in Touristenlagern des Schönberghauses vom 27. zum 28. Au= 
gust übernachten (Preis S 11.--) lL1'1.d sich zum Anf"bruch in die Mam­
muthöhle am 28. August um 9.00 Uhr beim Schönberghaus einfinden. 
Teilnehmer, die ihren Höhlenanzug und Lampe haben, werden auch 
nicht erschlossene Höhlenteile besuchen können. 
Ein Ersatzprogramm im ]\alle von SchCiechtwetter ist vorgesehen. 
Bisher sind etwa 15 Kurzvorträge anGemeldet, die im Hahmen der Ta= 
gung abgehalten werden sollen. Am Bogrüßungsabend werden einige 
Kurzvorträge stattfinden, die in das Tncungs- w1d 1i:xkurs:Lonsge biet 
und die Forschungsarbei ten in dtesem RaLIDle einführen, sowie Kurz= 
vorträge der Delegierten aus dem Auslande. 

+ 

Nachträgliche Anmeldungen, soy'ie NacllJl~Gldl1Jlgen für };~:kursionen 0= 

der Vorträge bi tten \lvir an H9rrn Oberborgrat Dipl.lng.01Sc.hauberger 
in Hallstatt, Salzberg 1, 0.0. zu richten. 
Bei Nachmeldu.ngen lUl11httelbar vor Beginn der Tagung kann die Er= 
füllu....Ylg spezieller Wünsche hinsichtlich der Unterkunft nicht bin­
dend zugesagt werden. 



Der'Jahrestagung 1957 des Verbandes ö.sterreichischer Höhlenfor; 
scher werden folgend€: Punkte ZLU' Beschlußfassung vorgelegt: 

1. Voranschlag für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 1957 bis zum 
30. Juni 1958: 

hlitgliedsbeiträge der Vereine 
Höhlenforschungsgroschen 
10,'o-Abgabe von Subventionen der Vereine 
Zeitschrift "Die Höhle" 
Schm.lhöhlen- -d erbeheft , Ne udruclr 
Verbandsnachrichten, Druck und Vertrieb 
Miete 
Aufwandsent schädigu.ng 
Konto "Polen" 1) , ' 
Tagu i:1.gskonto 
Kan to "~~lmbergexpedi tion" 2) 
AnulG ldung Interna tionaler Ko~greß 
Drucksorten, Büroartikel 
Abzeichen, Stoffabzeichen 
Portis und Un'(osten 
Buchbeschaffung, Publikationsvertrieb 

Einnahmen 

1000.--
8000.--
1000.--
7000.--
2000.--
200.--

960.--
5000.--

900.--
500.--

2000.-­
, 285E)O.--

Ausgaben 

150000 _ ... -
7000.· ._-
400.--

1200.--
1800. ,--

960. ---
5000.--
1000 c--

600. "'-
300.,-.. -

1700. -'"' 
3000.--
2100,--· 

40ÖGö-::::· 
Dür Voranschlag schließt IDlt einem Abgang von 11500.--. Dieser 
Betrag soll gedackt werden: durch Heranziehung des Guthabensaldos 
des letzten KassenabschlussGs, durch erhöhte Einnwlmen (die nur 
nach vorsichtiger Schätzung eingesetzt sind) Qud du.rch Druckko= 
s tenzuschüsse un.d Subventionen. 

AlllLerkungen: 1) Hier eingezahlter Kostenbeitrag der österreichi­
schen Teilnahmer an einem Speläologenlagor in Po= 
len. Der Betrag ist zweckgebu4den für dilln Bmpfang 
polnischer Höhlenforscher in Osterreichn 

2) Zweckgebundene SubventIiLon, die bereits im letz=..: 
ten Geschäftsjahr eingegangen ist. 

~.ntr3,g 1, eingebracht von der VerbE1.lldslei tllng: 

Der Verband ö stcrreichischer HÖhlenforscher vcr~)flichtet sich, 
im nellen Verbandsheim zur Dl:ckung dur Erhal tLmgsko sten dem Lan­
de sverein für Höhlenk11.1'lde in . lien und Niederö sterre ich einen mo; 
natlichen Zuschl1.ß in h61ber Höhe der Lokalmiete zu gewähren. 
BegrUndwlg: Das neue Heim ist fiJr den Vorband eine Ul1.bed.in,gte 

NqtvJendigkoi't) um dj_e ·in der Bücherei vorhandenen .-orte vor 
V8rlLlst zu schützen. ES ist repräsentativ und auch als il.l1.s= 
kuufts-· lli"ld -,I crbelokal in Verwendung. Der auf den Verband bei 
Annahme des Beschlusses pro lionat entfallende bietenanteil 
beläu.ft sich auf ca. 100 S im Lonat. 

Zusatzantrag a: 

Für den Fall einer SubventionsgeYJährl1.ng an den Landesvcrcdn für 
l1.öhlenkundc in ';.'ien und Niederösterreich, die aasdrücklieh zur 
D8ckung der ~.üete bestimmt ist, ist der 'Anteil des Verbandes al1.j 
die HMlfte des Verbleibenden, nicht durch ZuschUsse gedeckten 
Ilietzinsanteiles herabzusetzen. 



,..,'1 

Zusatzantrag b: 

Die l,eisttmg von Niietzinszuschüssen für das bisherige Verbands­
lokal NClllinggasse 39 an den Landosverein für Höhlenkunde in 
"i.7ien !-L'1d Niederösterreich endet (Fassung I) am 30. September 1957 
(Fassllng 11) beim Inkrafttreten der Kündig~'1g, spätestens aber ' 
sm 31. Dezember 1957. 

Antrag 2, eingebracht von der Verbandsleitwlg: 

Bei Entlehnung von Büchern aus der Verbnndsbücherei TIird eine Ent~ 
le~ngebühr von -' .50 S je Buch eingehoben, die Entlehnung wird auf 
vier ',jochen be schränkt. Die Entluhnung von Zei tschrift'en wird anu~ 
log geregelt. Der eingehende Betrag ist zur Bestreitung notwen= 
diger Erhal tllngsarbei ten in der Bücherei (Buchbinderarbei tcm, Ein~ 
bandcrneuorung usw.) bestimmt. Bei verspäteter Rückstellung wird 
ein von der Verbnndsleitl1llg festzusetzender Säumniszuschlag ein~ 
geholJer ... 

Antrag 3) oingebracht von der Verbandsleitung: 

Die Jahreshnuptversammlung 1957 möge beschließen, daß alle ange~ 
schlossenen Landesvereine und Sektionen bis 30. September 1957 -
falls dies nicht schon bei der Tagung selbst möglich ist - eine 
Stellllngnahme Zllr Preisge stal tur~g der Zeitschrift "Die Höhle 11 ab~ 
zugeben haben. 

Hiezu stellt die Vorbandsleitllng fest, daß die Druckkosten der 
Zeitschrift im vergangenen Jahre abermals beträchtlich gestiegen 
sind. An sich ist der Preis für einen Umfang von 16 Seiten pro 
Heft kalkuliert; der in den letzten Jahren wesentlich erweiterte 
Umfang ist nur durch Druckkostenzllschüsse zu halten. Er genügt 
allerdings trotzdem nicht allen Anforderungen wissenschaftlicher 
llnd inforula torischer Art . Eine Erweiterung der Z8i tsehrift sollte 
unbodingt erfolgen, vor allem, um die nktLlelle Berichterstattung 
ausballen zu·können. 
Zllr Inforrlation goben wir die Druck:kosten für 1100 Exemplare bo= 
kannt} wie sie derzeit gegeben sind: 
16 Seiten Text im Normaldruck 
normalerwej.se ca. 6 Sei ten Petit-Satz, Ag.fsclJ.lag 
normalerweise ca. 1 Selte französische Resl1IDes 
Umschlag , im Fordruck für 4 Folgen 
Papierpreiser!'löhllng am 40 Fe bruur 1957 
Gesamtpreis (ohne Klischoes !) 

S 1699.86 
S 62.70 
S 45025 
S 422.60 
S 9 (,gO 

-'Ef22-40--:31" 
Im J ahresdurchschni tt 1956 steht di ::.: sem Betrag eine Einnahme aus 
dem Vertrieb von ca. 1650.-- S pro Heft gegenüber, d.h. daß das 
16-·seitige Heft dllrch die Verkaufeinnahmen zu ca. 70~1o bezahlt 
wird. \1 enn allch dieses Ergebnis für eine wis sens chaftliche Zei t~ 
schrift nicht ungünstig ist, bleibt doch die Frage zu erörtern, 
ob diese sichere Grllndlage als ausreichend für die HerRllsgabe der 
Zeitschrift erachtet wird. 
~,'v'ei tere jJ.nträge sind vier" oehen vor der TngllJ,.g nicht vorgelegt 
vl'ordcn< 

Eigentümer, Herallsgeber und Verleger: Vorband östcrreichischer 
Höhlonforschel~. - Verantwortlicher Schriftleiter: Prof .Dr.Hllbert 
Trimmcl,· .. 11.l1e: 'aien 11.) Obere Donallstraße 99/7/1/3. - Eigene 

l'latrizenverviGlfältiSung. 

4 



-----------------------------------~----------------------------
MI'."CTEIHJ1:JGEN DER VERJ3ANDSLEITUJG 

-- --- - - ---- - ----- --------------------~-------------------- - ------
Y_..9-h.-\-!- J~_~ h __ ll_J-i_Q_1L1L..LE üJ)., ;3 t i gun ß e n. 

Yiie die Östl3rreichische Bergsteiger-Vcreiniguuf? mitteilt, hat sich 
die bergot(dge~ci.sche Gruppe der Kameradschaft I Jung-EdelweißH der 
Vereinigung angeschlo ssen. Dieser Gruppe gehört das Mnnd).wandhaus 
(1'330 m) im Hochköniggebiet, aUf dem die Mitglieder der O.B.V. und 
damit der östorreichischen Höhlenvereine (mit gültigem Ausweis) 
nun ebcnf,··lls IvIitgliedcrgebühron zahlen (Bett S 8.--, Matratzenla= 
ger S 4 ,,_ .. :, ). Das Haus be si tz:t 20 :Bet ten und 40 Lager. 
Im. Sommü:rtng'- Schutzhaus der Osterr. Bergs teiger-Vereinigung finden 
jetzt schon 3L~. Personen Nächtigungs~öglichkei t. Bei der Besetzung 
der Z:LmmeI' genießen Mitglieder der 0 IB. V. den :Vorrang. Voranmel= 
dungen haben an d.ie Pächtcrin Frau l<Jrna Kotschwar, Semmering, Bu :: 
desstraße 1 zu. erfolgen. Bettenpreis für Mitglieder S 10.--. 

Dio Osterroichische Bergsteiger-Vere~nigung hat alle ihre Mitglie­
der eingeladen, den Mitgliedern der Osterreichischen Naturschutz= 
jugc:.nd die gleicp.en Begünstigungon zu gewähren wie den eigenen 
Mitgliedern der OoB.V. 

Y..SL._~"- J~_ .. 9.. ... U_,_~_,"p_,lL L h. 
Das Verkehrsbuch des Verbandes alpiner Voreine mit Angabe aller 
Bahn-, Autobus- und Seilbahnermäßigungen für Mitglieder ist in ei­
ner Sommerausgabe 1957 erschienen. Bestellungen bitten wir an die 
Vorbandsleitung zu richten. Preis der Broschüre S 3.50. 

kLJi... h .".l . .5; __ n .1.._ü _. p.~ _r_~ ___ !, __ ._:Ln .. _~ f1 [{" ...Y-_1L.2 ... .h .. J· ... _.~_n.!. 

Das S~Jeläologische Ins ti tut h8. t an den Verb:'l.lld (j s t c::; rreichischer 
Höhlenforscher (Z1. 312-Spel-1957/23) ein Schreiben ßerichtot~ in 
dom. es um Bc:.kanntßabc einer Liste der Sehauhöhlonbetriebe in Oster:: 
reieh für das BundesmJ_nisterium für Land- und Forstwirtschaft er­
sucht, G'leiehzci tig wurdc: der Verband eingeladen, 11 erheben zu wol= 
len, ob für di.o Schauhöhlen geprüfte Höhlenführer zur Verfügung 
stehen" , Der Verband bittet daher alle Schauhöhlenbetriebe um ei:: 
ne kurze Mitteilung bei der Verbands tagung oder sonst schriftlich 
lJis längutml s 15. September 1957, v/elche Höhlenführer bei den Un::;: 
ternehmc:;n in Verw6ndtmg stehen und ob sie die staatliche Höhlen­
führerprüfung abgelegt haben~ 

cl ö h 1 c n W G r b e f i 1 m -~'-'---" -" '."~'" ." ' -' --._--_. __ . __ ._---~ 
Die Vcrbnna.slei tlmg dos Verbandes österreichischer Höhlonforscher 
teilt mit) daß derzeit Vefho.ndlungen über die. Herstellung eines 
Cinemascope-F'o.rbfilmes über die Höhlenwemder Ostorreichs laufen. 
Der Film soll dio Schönheiten der österreichischen S&!hauhöhlen 
zeigon l2nd als Kulturfilm auch der FremdenverkehrsfördGrung die= 
non. Die VerbandsloitQng hofft, daß es gelingen wird, das Projekt 
in absehbarer Zeit zu realisieren. Bin Ansuchen um Subvention 
beim Bunclesministerium für 1ILandel und Wlb:ed~~aufbau wurde gestellt; 
ebenso [ünd auf Wunsch dieses Minist.eriums entsprechende Ansuchen 
an die ktndc sregierungc:m von Steiermark, Obol!'!österrei,ch und Salz= 
bu.rg gerieh tat worden, dGren Schuuhöhlen im internationalen Frem= 
clc.nvorkchI' eine besondere Rolle spielen. Die Schallhöhlenbetriebe 
worden tiber fun Stand dar Verhandlungen zur gegebenen Zeit infor­
miort werden. Die Vorkalkulation sieht HerstellunGskosten von es. 
400.000 Schillincon vor. 



·"!' 

----------------------------------------------------------------~ 

- - --- ----- ------- -- --- ----- - - - ---- ------------ - - - ---- ~ -----------
Zur Ernennung zum 0 b erb erg rat gratulieren wir Herrn 
Dipl.lng. Othmar Schauborger in Hallstatt-Salzberg herzlichste 

-- --- - - -- -~- - - -- - --- -- -- --- - ----- - -- - --- - - - - - - - - - ----- - - -~.-- - -~ -
SCHidJIIÖHLEN 

~----- - - --~- ------------- - -- - ----- ---- -- - ---- ------------ - --- - --~ . , 
Griffoner Tropfsteinhöhle. 

Die J3esucherz8hl erreichte im Betriebsjahre 1956 insgesamt' 13000. 
Im J ahre 1957 wlU'den bis zum 13. Juli bereits 8000 Besucher gezählt. 
In dGr Vorhallo der Höhle .wurdE:. VOIil Kärntner Ln,ndesmusenm eine Vi= 
trine aufgestell t, in der ein Teil der bei don GrabWlgen im F'ebrll= 
ar 1957 gOL"l8.chten Funde - al tsteinzei tliche -':iorkzeugo und Knochen 
einer jlmgeiszei tlichen :B"\nQ.nEl (Höhlenbär, N'18.mmut USYl.) - in über::: 
sich tlichor ll..'1.d anschaulicher ';leise 3usge stellt sind. 

Dachsteinhöhlenpark. 
Der Besuch im Betriebsjahr 1957 ist außerordentlich stark. Am 
7. August - einem Mittwoch - wurden beispielsweise in der Dach= 
stein-Rieseneishöhle 1828 Besucher gezählt. Die Gosamtbesuchorzahl 
des Jnhres 1956 belief sich 311f rund. 105.00 () ~ Der BCSllCh der Dach: 
stein-'Uammuthöhle ist heuor etvvas stärker als L l verßangenen Jahre. 
In di8ser Höhle ist die Verbesserung einiger -;aganlagen sowie die 
Einrichtung elektrischer 3cleuchtung für den kommenden \!inter vor:: 
gesehen. 

Hormannshöhle bei Kirchberg am 1:lechscl. 
Am 25. Mai 1957 fand eine Besich tigu.n.g der Höhle 311f Einladung der 
EigcntüBer anläßlich der Fertigstellung des nit Subvent~on errich­
teten Höhlenhauses vor dom Höhleneingang wld der elektrischen Be= 
lOQchtungsanlage in der Höhle statt. Die elektrische Beleuchtung 
ist i n lI a ltcn ll Teil der Höhle vom Einga.ng bis zum Großen Dom ein­
gerichtet worden, Yieg- und Effektbeleuchtung sind nicht voneinan= 
der getrennt, auch eine etappenweise; Schal tun.g ist bisher nicht 
vorgesehen. Die Hermannshöhle gehört dem Verbande österreichischer 
Höhlenforsch or nicht an. 
Eisensteinhöhle bei Bad Fischau. 
Diese Höhle ist jetzt jeden Sonn- und Feiertag ganztägig geöffnet. 
Die Führung dauert etwa 1 Stunde. , der Eintrittspreis ist mit S 3.50 
fest gelegt. Der Höhlenführer Karl y,' ess in Brunn an der Schneeberg­
bahn wohnt auf dcm Ileg8 zur Höhle ca. 200 H()ter vor dem Eingang 
und ist für Sonderführl.lngGn daher leicht erreichbar. 

Lurhöhlensystom. 
Zei tungsillGldungel1 zufolge wird der Ausbau des dllrchgehcncc on Füh== 
rungs\'wgcs von Semrinch nach J?eggnu fortgosotzt 0 .1I.ug dem Blocks­
berg soll ein Höhlenrestaunant oröffnet worden sein. 
Die Lurgrottcngesellschaft ist nicht Mitglied des Verbandes. 

-----------------------------------------------------------------
Fremdsprnchige Zusammenfassungen über Österreichs Schauhöhlen bio= 

tet die Broschüre 
"SCHAUHOHLbN IN OSTBlillEICH" 

Bestellungen jederzeit an die Verbandslei tu.ng ! 
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~~~---------- -- --- ----------- - - ------------ - -- - ------- - - ------ ---
AUSIAND 

- ----- -------- ~ --------------------------------------- -----
--.----.-

Verein für HÖhlenkunde in München. 

Der Ve rein beteilig,t sich an einer groß angelegten Ausstellung im 

Münchener Stadtmuseum mi t Lichtbildern, Höhlenpl!inen sowie mi:b e i ­

ner kleinen Geyteinssammlung . Außerdem sind noch einige Nummern der 

"Höhle" ausgestellt . Im Rahmen der Auaetellung, di e am 17. Juli 

1957 begann und am 1. Oktober 1957 enden wird und den Titel "Keine 

Angst vor Freizeit " trägt , finden auch Lichtbilde rvorträge statt. 

ADl 19 . August s'pr icht Karl Thein über "Lockende Ti efe - die lVun~ 

de rw e l t der Höhl <;7n i n Farben". Die Ausste llung wird vom Kulturre:::: 

ferst der Stadt München, von den Gewerkschaften lfud. den Volkshooh­

sohulen durch ge f ührt . Karl Thein 

Jahreshauptverssmmluns des Verbandes der deutschen Höhlen- IID.d 

Karstforscher in Frasdorf ( Chiemgau). 

Die Tagung des deutschen Ve r bandes finde t in der Zeit vom 25 . bis 

29. Sept~mberb1 957 in Fr asdorf statt . ~rasdorf ist mit der Bahn von 

Rosenheim aus zu erreichen ( StreCke Sa lzburg , bezw . Kufetein - Münt= 

chen) , mit dem Bahnbus der Strecke München - Reit i m ldinkl, bezw~ 

Berchtesgaden eeenr alls . . . 
Die Unte rbringung in Fra~dorf erfo l gt in Zweibettzimmern , Preis ein­

schließ lich Frühstück DM 3 .1 0 . Tagun gs lokal i st der Gasthof . N~eder~ 

auer . Anmeldungen sind bis spätestens 6. September 1957 er beten an 

den Verein für Höhlenkunde in ~ünchen, München 8 , Josefsburgstraße 

76/0, Ohe.rlJayern . . . 
Das Programm s ieht am Mi ttwoc,h, den 25 . September einen Begrilßungs­

abend vor (A~ gabe der Quartieranweisungen im Kiosk des Verkehrsam­

tes gegenUbe r Bahnhof Frasdorf) , am 26. September die Geschäftssit~ 

zung des VerbandGs und wissenschaftli che Refe rate. Vortragende sind 

U.a. Dr . O. Ganss (Geo l Ogisches Landesamt München )~ Dr. W. Baumgart ner 

( Meteorologisches Insti tu.t der Unive r si tät München) , Dr . ~:{ . Treibe 

( Bayerisches Geologisches Landesamt) , G. Abel (Landesverein für Höh~ 

lenkunde in Salzburg) uld Ph .Mr .Hr .lIolf (Berchtesgaden) . 

Am 27 . September folgt die Exkursion A (Karsterachoinungen über Ta~ 

ge , geol ogischer ALübau und Landschaftsbi ld des Laubenstein-Gebie~ 

t ee wld seiner Umgebung . Leichte Ber gwanderu,ng , Gehzeitca . 7 bis 8 

Stunden . 
Am 28 . und 29 . September folgen wahl weise die ·Exkursionen 13 ( Schl üs­

sel1oc.,,-~ö hl e im Lallben8tein und Große Höhle im Spielberll für gute 

Höhlenkletterer . Komplette Höh l enauarUstung erforde'r:'.ich) oder C 

(Sc hellenberger Eishöhle im Untersberg , mit Nächtigung in der Toni­

Lenz-Hütte; Aufstieg auf das Plateau des Untersbergos , Führung Dr . 

Treibe. Abstieg nach Ber chtesgaden) . 
Die Einladung zu dieser Veranstaltung ist auch an dBn Verband öster­

reichischer Höhlenforscher ergangen und die Verbandsleitung bittet, 

sich näherer Einzclhei t en wegen im Falle der beabsichtigten Teil­

nahme baldmögli chst zu melden . · 

Internationaleß Campj,ngla8cr für Spe l äologie in Polen . 

An dem anfangs Juli 1957 in der Umgebung von Krakau und in der Tat ra 

abgehaltenen Compinglager haben als Vertreter Ostcrr ':ichs Dipl . I!).g . 

Felix Sciser ( Salzburg ) und Dr . H. cl . Franke ( ';ien) teilGenommen . Über 

die ];l"gcbnisse und wunaerbarel'.l Ej,ndrücke des Lagers sowie über die 

bei die ser Gelegenheit besuchtcn Höhlen werden ausfÜhrliche Berichte 

erscheinen . 
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Das J311,1ci.csministcrium für Land- 11l1d Forstwirtschaft hat dem Vor:: 
bande östcrreichischer Höhlenforscher mit Schreibün vom 14. hlni 
1957, Zl. 46.699-I/2b/57, eine j~ufs~ellung der Namen j'encr Perso­
nen übermittelt, die am 11. Ivlai 1957 ' !bn Obertraun dia Höhlenführer_ 
prüfung abgelegt b..:'lben u1d gleichzeitig llID. Untorrichtung gebeten, 
falls die Voraussetzungen für di0 Zulassung der oinzelnen Höhlen­
führer fortfallen solIton. 
Dio HÖhlenführorprUfung haben bestandon: 

v ~lfrGd Fis ehe r, gebe 1930, Hallstatt, Obc~östcrreich 

l / R.cgina Hof e r, gebe }91?, Dürntal bei 'Jeiz, Stcicrmarl{ 

',/ Hermann Hub e r, ge b. 1927, I.Iarkt ~ orfen, Sal~ourg 

"/~folfgang Kai s e r, gebe 1934, Obcrtrau~, Obcröstcrreieh 

v .... Felix K 1 a c k 1, gebe 1929, Bad Goisern, Oberösterreich 

Ruport K n 0 1 1, gebe 1923, Sicrning, Oboröstorroich 
v'" 

~/Josef P a m m e s b erg 0 r, gob. 1929, Hallstatt, 0.6. 

v /Franz S c h a f 0 I n 0 r, gebe 1918, Linz, Oboröstcrroich 

~ Erwin T r 0 y e r, gebe 1935, Linz, Oboröstcrrcich 

" Ernst S t r a !l ß, gebe 1917, Linz, Oberö_sterreich 

VERSCHIEDßNES IN KÜRZE 

---- - - - - -- - - ---------------------- - --~ ---------------- ---- - -- - ---

GassI-Tropfsteinhöhle. .. _ . ~.-.~-..._..... --- --_....-. -.-

Dc r Ges8.mtbü such i] J ahre- 1956 belief sich ::tuf 210 Erwachsene und 
105 Kinder. Die geringe Besllchcrzahl ist darauf zurückzuführen, 
daß die Höhle nl.lr 10 "lochen offenJ18.1 ten konnte, da. von der Forst:::: 
verwal tlUlg die Zucfiahrts straf) e aufgerissen wurde lL.1c1 daher gesperrt 
war. Sopp Novotny(Ebensee1 

Vorarlberg. 

Der Vorarlborger L8ndGsmUSellmsvel~ein beging kürzlich seine Hun:::: 
dcrtjahr-Foier, zu der auch dcr Vorband österreichischer Höhlenfor= 
scher sej_ne besten \.'ünsche übermittelt hatte. Ifl H(Jhmen dor Fest:;: 
veranstaltunGen war Quch eine von speläologischen Ausschuß des 
Vereines veranstaltete hdhlenktilldlichc Exkursion vorgesehen. Dom 
spcläoloeischol1 Ausschuß, der die Intensivierung dur höhlenkllnd­
lichon Forschur' ßsarbei t in Vornrlberg Z\.lln Zi(;1o hn t, gohör(:;n die 
Herren Dr. ß. Von ban k, Dr. '\/. K rio e W"ld st. Her t=, 
n a goI an. 

;;,;;K;.;;;;ä:.;;r:..;;.n;;.,t?fu 
In ZusaI!lTI1enarboi t lHi t dem Kärntner J.fclndc smusell1!l konnten ir.'l Juli 
1957 einige bisher nicht in der höhlenkllndlichon Li teratllr erfaßtc 
Höhlen befahren und untersucht werden. Der Höhlenk2taster Kärn­
tens wird nach· I{Iaßgabe dar gegebenen Eöglichkei ten in nahor Zu­
kUl'1ft aufgebaut werden können. Ir~l. Gebiet von Villach werden ein= 
zelne ·Höh1engebiete sys$cmatischn.von H. hi e s s n 0 r boarbeitet. 



: 

V l<~ E B Ii H :J S H A C 11 l'l I C ~j T B N 

Mi t t e i lun gsb l at t de s Verbande s ö s terre ichisch~r ~~Iöhlenforscher 

9:-J;h;~~~~-1957i58----~i~~~-;~--~~~-;~~~~~:~-~;~;-- - --H~fi-2-
------- --s ii; ~- .~ i ~~ -II~ ~ -Ö b~;~-;~~~~;t;;ß~ -99/7/1/;-----------

EiI:lB Doppel1Hlmmer der tl Verba ndsnnchrichten ti mit einem umfnng= 
reichen Ges'l:tlntbericht tiber die Jahresto{;ung 1957 des VerbQndes 
und die Jahreshallptversammlung, die voraussichtlich allen Teil= ' 
nehmern zugehen wird , ist in Vo,rberei tu.ng. Die Verbandslei tl1.J.'1.g 
bittet, sich bis zu.m Erscheinen dieser angekündigten Nu.lnmer -
die Verzögeru.ng in der Herausgabe ist durch Arbeitsüberlastung 
bedingt - noch gedulden zu. wollen. 

Die Einrichtung des neuen Heimes ~es landesvereines für Höhlen­
kunde in \;ie.n u.lld Niederö sterre ich, das in Hi~kunft Quch der 
Sitz des Verbandes sein wird, ID3cht bedeutende Fortschritte. 
Eine Reihe: von l'li tgliedern des Landesvereines haben eifrigst 
an der Herstellung von EinbaukästeIl geo.rbei tet, in denen EW.ch 
die Verbandsbücherei w1.terßebrc:~cht ywrc1en '.'iird. Vor nllem. sind 
d.ie Herren J. II I' k 6 s sen., J. H a m b ach Lmd S.B e i d= 
I' ich hervorzuheben, die viGle Arbei tsstw'lden 8i t diesen 
Arbeiten zu(?;ebracht hel,ben. 

An don Zeitschriften des Verbandes sind durch die j~hre18nge 
J.Jflgerung iPl Kellerlokal, das der Verbo.nd bisher benützte, Schä­
den entstanden, an deren teib: eiser Behebu~g gearbeitet wird. 
Die Totalverluste werden sich voraussichtlich in erträglichen 
GrenZe:':l halten; die Instandsetzungs8.rbei ten b eeteuten eine neue 
zus ätz liehe Arbe i ts belasturlg für die Hi tgli eder der Verbandslei= 
tu.ng. Die Bücher - die Znhl ist bereits auf nahezu 200 ange= 
stiegen - sind iFt \Jef::lentlic~len w:lbeschädigt. Im Zuge der Neu= 
aufstellung vlird auch eine Besta."ldskon trolle dllrchgeführt und 

::'.die Rückforderu 19 v',. ü j"mel1 Schriften betriebGn, die schon vor 
längerer Zei t en tlehn-I., v/orden sind. 

Die Gemeinde ',i8n Cei ohnu.ngsalTIt) h::l.t di e 1 'li t benü tzu~g des vom 
Landcsvereül für HÖhl(u1<::u.lde in eiien und Hiederösterreich ge= 
m:: eteten 101\:O.los du.rch den Verband österreichi scher Höhlenfor­
scher auch offiziell schriftlic!2 genehmigt. 

Für das Jahr 1958 ist eine Intensivierung der im Interesse al­
ler IJandesvereine für Höhlenkunde liegen,den Arbeit (;'.n der Auf= 
stellu~g eines gesamtösterreichischen HÖhlenVerzeichnisses be= 

'8.bsichtigt. Der Verband österreic'1.iscl18r Höhlenforscher hofft, 
hiezu die Höglichl-;:ej.t zu haben und \;' ird in dieser Prage das 
Einverne~lr!len mit den einzelnen 1nndesvereine.i1 u. 'ld Solctionell in 
Österreich Gegebenenfa lls herstellen. 

Der kmdesverein für Höhlcnlcu...~ac in Oberösterre ich ( Postan­
schrift : 1inz, Hopfengasse 17 , bei Franz Chlup'3,c) hat ein neue 8 
Vcreinslolcal be~~ogen. Die Zq.s8.ll1IDenkünftc finden in Hinkunft im 
"Blumauerj:1tüberl" , L i n z, Blumauerstr8.ße 9 , stntt . 

Das Heft 4 d e r "Höhle!!, Jnhrgcl,ng 1957, \':rird anf8ngs Dc;zember 
nusgegeben. Der GeEmmtmnfang des lau.fenden Jahrßnnges beträgt 
120 Druckseiten. 
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-.---------------------------------------------------------------

Am 4. Novembe r 1956 sta rb irl J-\.lt e r von 9'3 J ahren Conte 
Henti ·B ego u e n. Se it dem Jdue 1887 "lar er in füh:c ender ';'; ei::: 
se mit dem 'wi ss enschaftlichen S tudium von :Blrac;e n der Ure; eschich te ' 
de s l,Ii ttelme e rraume s beschäfti gt. Mit seinem Namen ist die J::;rfor::: 
schung der berühmtesten Fur.tdhöhlen Stidfrankreichs verlUlüpft: En= 
lene, Tue d' Audoubert; Trois-Freres. Durch sie wurde der bedeuten­
de Forscher international be l·mnnt. lIi t ihm ist einer der Gro[3en 
aus der Zeit der erwachenden BrkerL''ltnis der prähistorischen '.::el t 
in Südwesteuropa von uns gegangen. 

Am 1. September 1956 starb plö tzlich im Al tet' von 64 Jah::: 
ren Professor Georg Vl a 1 v e ,s i n - }j' a b r e. Dieser, ursprümg= 
lieh Botaniker, war erst später zur Urgeschichte und Anthropologie· 
gekommen. :2:ine seiner besonderen Leistungen 'war nicht nur die Ei t= 
wirkw1g bei der l'Jeuaufstellung des l'IUSe 1.JJIlS in Le s Byzies, die Mi t= 
glieder des Landesvereines für HÖhlenkuJ.de in \ i en und ld ederöster­
reich a nläßlich einer Studienfahrt knapp vor der Vollendw~g besich­
tißen ,konnten, sondern dash die .J.~inrj_ch tunß de s "Institut pra tique 
de Prehistoire" in Les Eyzies unter d en Auspizien der Universi t S. t 
Bordeaux. ' 

Auch die italienische Urgeschichtsfo:l.'schul1(i hat durch 
den plö tzlichen Tod eines ihrer aktivsten ~itarbeite:c, des D~zenten 
Carlo M a v 1 g 1 i a, in l~iland Ende 1956 einen bedeutenden Ver= 
lust erlitten. . 

+ 

Ende September 1957 beging Herr Univ.Prof.D~. Hans S t r 0 u haI 
setnen 60. Geburtstag. Der Jubilar, administrativer Direktor des 
Na tUl~historischen LUSeLl,TIlS und Generalsekretär der zool06isch- bota= 
nisch8n Gesellschaft, ist l"li tgliedund Li tarbei ter des j~andesverei­
nes für HöhlenkLmde in '1\ ien und ~hedcrösterreich und ein genauer 
Kenner dor allem der Höhlen Kärnt8ils. Den G:catulaten schließt sich 
auch der Verband ö ste::r:-reich isc11er I-Iöhlenforscher mi t den besten 
'::Ünschen für di~ ZukcLn.ft und die vi/eitere l i'orschUI:-{.ssarbeit an. 

'~Iitte , ~:,u;:;t 1957 beging Herr Univ.Prof.Dr. H2 ns S p r e i·t zer 
seinen b~. ~eburtstag. Der Jubilar, Vorstand des Geographischen 
lnsti tutes und Präsideüt dor Geographisc~18n Gesellschaft in 'lien, 
ist Iü tglied u.ad J"ü tarbei ter des . :Landesvereines' fÜT Höhlenkur de in 
"lien und Hiederö sterreich und eifrig bestrebt, die Probleme der 
Karst- und Höhlenkunde auch der studiorent'~o!l Ju.gend. zu vermitteln. 
Deri G~atula~ten schließt sich auch der Verband österreichischer 
Höhle~forscher mit dEn bestenünschen für die ~eit8re ~~tigkeit 
an. 

+ 

Zur Geb urt e ine s Sohnes T h 0 m a s entbietüt der Verband öster= 
reichischer Höhlenforscher dom Grazer HÖhlenforscher, Herrn Dipl. 
lng. und Frau Dr. med. Norbe rt l:E1d Raute Z 0 r n i g die herz­
lichste n Glückwünsche. 

Zur Geburt eines Sohnes entbie t e t dEr Ve rband österreichischer 
Höhlenf orscher dem Schriftführer des Landesver eines für Höhlenkun­
de in -. ien und Niederösterreich, Helmut R i e CI. 1, und seiner 
Frau Lätitia die herzlichsten Glückwünsche. 
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--------------------~---------------------------.---------------
V.0HAjJS TA1TilllGBN 

--- --------------------------------------------------------------
Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat }Ünladungen, bezw, 
Vorankündigu.!:lgen zu folgenden Veranstal tU ,lgen bekommen: 

ALBENGA. 

Das Istitu.to Internazionale di Studi Liguri lädt zur 18. 'Tagu.I1g 
der Gesellschaft in Albenga ein, die historischen und archäologi= 
schen Fragen sewidme t ist. Die Tagung findet vom 15. bis 18. De::::: 
zember statt. Im Programm ist am l\fachmittag des 16. Dt~zember ein 
Besuch prähistorisch bedeu.tsamer Fundhöhlen (Bärenhöhlen mit alt::::: 
steinzeitlichen hens c1j.enfunden ) bei T 0 i r a n 0 vorgesehen 
( GrGtta della Basura , gro tta cHü Colombo, grotta delI' Oli vo) 0 Die 
Teilnallmegebühr beträgt 2000 Lire. Nähere Auskünfte erteilt diE) 
Verbandsleitung. 

BRUSSbL. 

Im Ruhmen der Veranstal tu.ngen anläf31ich der "\':el tauss tellu1.g 1958 
in Brüsse~ ~st auch e~n,internationales Speläologentroffen ge~lant 
das die Federation Spel,eologique de Belgique organisieren v'lill. ' 
Es soll drei Tage dauern und s i eht am Samstag den Empfang d.er aU:3-
ländischen D.:: legierten und Vorträge vor. Am Sonntag v"rerd.en vormi t= 
tags c~ie Berichte fortgesetzt werden, während n8.c:1mi ttags u.'1c1 a::::: 
bends für die Besich tie,ung der· ;el tauss telllElg frriligehal tCE sind. 
Am Montag wird eine einttgige Bxkursion in ein Kalkgebiet BelgicllE 
mit Besuch einer bedeutenden Höhle organisiert werden. Auch ein 
Empfang bei den Behörden ist vorgesehen. Nähere Einzelheiten, so­
wie der genaue 'l:ermin der Veranstal tung sind nocl"l nicht bekannt. 

OSTbJiI{8ICHISC~-i:t;H SCHULFU .{i;'-:. 

Im Hahrnen der Geographiesenö..unßen für die 6. bis 8. Schlllstllfe seI 
dst der österreichische Rundfunk eine Originalreportage tiber die 
"Eisriesenwelt im Te.Q.nenc:~ebirße" am Donnerstag, den '\6. Jänner 19~ 
von 15.00 Uhr bis 15.30 Uhr. :Oie ' Sendu...ng wird sm Hontag, dem 20 .. 
Jänner von 10.'15 Uhr bis 10.45 Uhr wiederholt. ~il~ laden alle Höh= 
lenforscher Österreichs ein, diese Sendu...ng zu hören und ihre Ein= 
drücke dsm Verba.Yld österrcichischer HÖhlenforscher mi tzuteilen • 

. UHL~~UB~3,- ULD STUDI~l~REISE DES LANm'~SVi'~lD~INS Fun HOHLlmKu;ifD.li; IN 
\1 I:2~N UF!':D NIED.:.,ROSTEum:;rCH. 

In der Zeit vom 29. }·üirz bis ZUJ!l 8 . ßpril 1958 'PInnt d e r I.nndes::::: 
vereün. eine Reise WJ,ch Griechcnl~nd U!1ter Bünütz~g des Austrop8.­
Expre13 mit Liege vr.:1gen. Ziel der Fuhrt ist A tt'lell , d:"l..s Ausgangspw1.kt 
einiGer lc111tctrhistorischcr und ku,rs'tlcundlic."ler -.'nndcrungen sein 
\7il'cl. Interqssenten ywrdE.l1 geboten, sicb beim LandGsverein zu mel­
den. Die genuuen Kosten viGrden voraussichtlich ab lli ttc TI ~ zomber 
bolw,fJl'1tgogeben werden können. In G-ricchonl8nd ist d:i.0 Teilnahme O,n 
dem einzelnen Exkursionen fnkll.l ta ti v; der L8,ndcs~Ter·oin \'lird aber 
bestrebt sein, vl enigstens für eine k8.rst~lmdlichc Exk:rcsion sO,oh­
lnmdi.ge eünheimische Führung zu verJ!l.itte ln. 

-------------------------------------------------- --- ----
Eigcn"türr18r, Her2usgeber u/lel Verleger: Verbo.,nd österrcicJüscllor 
Hö hlenfor schor. - VertlntvlOrtlichor Schriftle:i tel': Prof "Dr. Hubert; 
TrÜOlllC 1. - .Alle: '. ion 11., Obere Don[\,ustral3c 99/7/1/3 < ~. Eigene; 

M8trizenverviolfältigu~g. 



---_.-----------------------------_ ._----------------------------
_ ."", .. . . '-~- -' - - - -- -- - - - -- - -"'7 - - - - - - - - -- - -------- ~ -- _._- - - -- - -- -- --____ _ 

B t'. r 1, In der Zeit vom 23 . bis 29 . Apri l 1 957fond der 17. Ita.::: 
1:i.en.i.8c;he Geogro.phenkongreß in Bnri statt . Für die gro(3e Bedeu­
"l:;u.1K. Cl i.e (ler Kr.rst- u..rld }:löhlenkl1ndlo . in Ikdien bGigemef:3sen wird 
spr icht die T8.tsache , dnR e i ner d r' r neiden grl1nds3.tzlichen Vo1'== ' 
t r6gp., die für a lle Tnglll'\,;s teilnehmer gcmeinsEl.l"iJ bes t i mr1.t wo.ren , 
dics0m Arbeitsgebi et gewidmet WGr . Er hatte den ritel "Kn.rst und 
u.nte .'irdische Bntwässerwlg in Italicm . 11 Den ErscheL'1.U11gen des 
K:: T )ns' tnren auch Fachvor t räge in der Sei tion II Physische Geogra.­
ph_~e 11 ge~.i.dlllet; i i"n Rfl.l::unen der Exkursiol1G;l vlO.rde nuch das K'lrs tge:::: 
b::.b';; \fon Co. stellann Grotte besucht. 
~;in Bc~icht tiber die Ver~nst81tung ist von ~o . Univ.Prof. Dr.Her­
b.:],~~, r ::: F3ch~Lnger in drY) "Li ttcj.llDlgcn der G-GO{!.rrl \~.ischc'"l Cesell­
sC!.l2f·t "' ierr", I?,;-,nd 99, Heft 1 ,icn 1957, C~. 56 - 5~) cTschü'Ecm. 

P a ~ i s, De r 4. und letzte B~nd d e r Akten dos oraten Internn­
t:Lon:.11 811 3peläologCl'lkongrCSf.1CS in P iJ, r:i. s 1953 ist nL1l,m.8tlI', fcrtig== 
ge s t ellt in einer Druckerei in GnP, erschienen u0 d en Kon[roß= 
te ~i l n.8hmC I'!l zuge snnd t VJordc~n. Br on thält die Vorträ,,:C c u 'td Diskl/f3= 
sionsbeme:rku..l1gen , die in den Arbei tssel<::tiollCll Hi)hlc~; :~üs J":'I<:?rH,ch­
l iehe \;ohnstätten, DolcUl!lent ~1 ticm , -A-ll.srüstullgsma tcrin l ll..ld Befnh­
rU)'l.gstechnH;: geholten wur d.cn . Aus Osterreich sind }il . B-, UCl', F . 
Oodl und H . Trimmel o.. l s Autoren vertreten . 

N f'. t tl r h ö h l e n i!:: e s (! t z . In einer in einer (lnderen An= 
gelegerillei t on dc".! n Verbo.nd gelangten ZLl,schrift des Bt:L"".(l.csI!1inis~c­
r iums für Lond- und Fors t '.'i rtschnft '.'rar angedeutot , cLB - zu e i = 
nem c~ 11e:t'cl:i.ngs noch nicht fec.tst8hcmdc:l'l Zeitpu.lkt _. ;.~n eine l'T o= 
vellicrLl.:':l.g des Ne.turh'öhlcngesctzes tmd der p.u.f dit:sem b, .. sierenden, 
Ve.Tordnungen gedacht wird . TIer Verbf\.l1d östorreichischer Höhlenfor­
SC}lCX' ~lat auf Grll.:.'1.d dc f3 ~i8n in scdnor Jciigcnsch".ft 8.1 8 Vertre tel' 
de::"' Höl1lcni"oT8cher 'die CL ;)r S ch'l l1l'löh lenlJotri G be (1(' s Lasucl-w11 vorgo= 
b~~cht; ihm den Entwurf des novellierten Gese tzes vor der Ubcr= 
mi(,·;,1t:!DE ::111 die [;esotzgcbcndc.n Körp () rsch~Lft Gn zur ~)t:;llu'l{)'-l.:1hElc 
vu.;.'y,ulegen, 

V .LI.. V b - iJ c r b [l. n d s m ::\ r k e 11 . Die VAVO- VerlK\;:- <isllDrlcon , 
·d ~ . .-, Z:l~. InunsprLlChn('.hm.e d8r To uristen f f'.hr k0r t en u.ad dr: x' sonst i gen 
B(~günstiglJ.ngen für ~ljl i.ne Ve reine i::l J t:'.h.re 1958 boree b. tigen , sind 
V f)."1 ne:r v(~rb~ndslci tung bel ci ts bazogcTl · ,;order. ;:)j,,] ::;cr(J~ n den an­
g etlcl'l.lossenen "Vere i nE.:Jl ZUl1.ächst iI!l gloichen Ausmaß "j.C i n vergnn­
gE./l on J uh::c in diesen Tagen übe rmit telt . Bci '-"le i terem Bednrf b i t ­
ten , .. 1]1:c die Lo.ndesvercine, b(~z' I . ::J c let i OYlE.:;t1 W:J. s chrift 1i cl18 Arlfor= 
d el'ung bei der Vcrb;J.ndslei tung . Der Einzcl;~tl')g(l,bclJreis bu·trägt lU'0l­

ve.cmd0X't wie in den vergangenen J:, '],rcn S 5. --. Die G"U.l ti.)::ej. t 
b egi_nn'\:i bereits mit 1 . D ~0mber 1957. 
B .i b 1 i 0 g r n ph i c . Des 1I ": fissensc!mftlic!lC Beiheft Nr . 4 1l 

d Oj:' "Höhle " erscheint i n kürzo und unthäl t die " I n:turn.:1 tion.o. lG 
Bi·lJlü1g:r.'nphic iHr Speläologi(:) , J a hr 1952 11

• Der Einzclbczugsprei s 
\/1) "da mi t S 30 . -'- ( dreißig ) fcst,Jesetzt" A'bonncnt c'l der Beihefte 
erl'lnlten das Heft !lc..'1ch Erscheinen [l1)..tor.'lntisch ZUi;cs;l.ndt. Bc stol­
ltl!lgc;rJ lütten ~r.riT an c.kn VlHh~lnd Z'.-l Tichtcn. BGLleft J'Tr. 5 ist 
bereits in Druck und wird 'Vorau.ssichtlich in orst(.Jl Hal bjahr 1958 
zur Au.sgnbe gelnl1.ge.l.1 ~ es onthält dit.~ Bibliogrn-phie 1953 . 

-L? 



B ö h 1 c n f 0 r s c h 0 r 1 iod. Die hIo1ddie wld der Text des 
Böhlcnforscher1iede s, das bei C!.::;r Ver tJandstagu'1g 1957 in Ol)ortrcmn 
seine Ur~uf:':Uhrung er18 bte W1.d von Herrn und FrQll Oberbc:!:,gra t Dip1. 
Ing. Othmar LU1.d Erika S e ~1 n l1 b erg e r gesto..ltet wurde, sind 
diesem Hefte der Verbn.ndsl1t".,chrich ton 8.1s Beil8.ge beigeheftet . Die 
Vorb;:lndslci tung hat von diesem Lied Sond.erabdrucke hergestellt LUld 
wird in den nächsten Trtgel1 an die einzelnen LrLndcsvcrc;ülC lln.cl Sek= 
tioncn jeweils eine AnzaLll von ExcmplGrcn zur Vortoilü..1.1g ·bringen. 

B ö h 1 C n f 0 r s ehe r g r 0 S c h e n. Eine Übersicht zeigt, 
\-vie \-",ei t allS diosem Ti tel dem Vorb~ndc zur Förd.(JrllIlg der Druck--
W1d ~:Grbot2 tigkei t Gcldmi ttel zugeflossc;n sind. Bis ZUlu Redo,ktions= 
schluß dea Heftes zeigtb sich folgendes Brgebnis: 

für 1956 tibc;rwiesen für 1957 überwicsc;n 
Dncbs tc inl1.öhlenvGrwnl tW1g ---·--5Ö-Ö(~r:=-=·_·_·_·- -_.- - "-'~J."r··---o~.~", ~---

EÜHi csen1.·Jcl tge sollscho'ft 2470. -- 2500. --. b) 
Dürn t::üer Tropfsteinhöhlen 100. -- 250" -. -
Rettemic~nd,höhle 48.20 e) 
Gnssltropfsteinhöhlc; 20.-- 40.--

n) Uberweisllng schriftlich bereits 8ngekündigt. - b) A-eonto-Z2h= 
lung ohne J'~Ddnbrc.:chrlL1_ng. - c) A bl~Cchl1W1g für 1957 rlird erst erfol­
g8n. 
Brfreulicherwc;ise zeigt sich ein leichtes Ansteigon des Ertrages, 
'liIQS i ;"'j Hinblic 1{ E1u.f die: cl)(;rlf;:LLs stcigcnc1l:Tl Drllekkosten iJYll'lc:rhin 
eine \ :ortvo 110 Hilfe c1nrs tc 11 t. 

S II b v c n t ion. C 11. Von dun ICLl1clCSycrcinCll i'Ül' HöhlcJnku'1.dc 
LUld dc n. ~3 c ktionCll -vvLlrdcn folCCllCL: JJoträgc aül 1 O~/o-A bg;~.bc von ein= 
g(jgangcrrcn Subventionen iLl Eing[l.n::; cles 'Tcrlx'.n.c: " [1 vcrm',;T:ct: 

Oberösterreich 
L~I~C~Z 

.l~ llß 8 (~C r l~:~rlcl 

flir 1956 übcr.:ic:':3c;n fiir 1957 Übe)l"iJicsel'l 
----.- 100. -- --- ->< -""2cfjö', '._'.:.."-";-)---" 

60 ..... -
25.-- 30.--

Ct) -U borl;::: s s llXlg einer für J)ruckl..u~ tc;rs tü tz. I];:lg ge'iiäcJ.r-tull '3 L7..1J~;-G~ltion 
(1.n dj,c RC;cl:.::.ktion der "Höhle" 111 vollc;r HöllC:. 

Do.:cUbe:T }ünf:i.llS hc:t d:;:r L,-lnclr.: fNcrlJin. für Höl2.1cHlnu:d.c JJ1 -. iC;jl II tel. 
NiC?Clcrö [J t:_Trc ich 1071° cl c l' ihl~l gC;'f.'ährtcn zVlcckgc bu.nd::YlelJ D . .:.'Jd direkt 
an dü_' Drllckerei gc.;lC'.n.gtCYl Su.bv e~ltionel1 zur HCrE!tcl111~lG der 1I'.lisDon­
SC~lclftlicl:.C'l Bc:Lhefto" in Forc~ VO::1 S::-cch'. (;rtc~ c1:;F"~ \TOTb; :nrJ.;,; ÜbCT-

. mi -I~tclt 0 }.:s \1Urdc c~i.nc; ;::'ntsp::::' ,:.'chc:~'].dc lLnzahl C\.01" E1i t die ~,on St.lbvcn­
tionc~~ {~CdTt!. e~te~l BCj_~l(dtr.; fY.r clC1 Sch:c iftOLto..usch nit CkE .,"~LlSl~ln­
d c: "iJ C i [; c 8 -b c II t . 

A b z c j_ C ~'! C Yl. J)e:J::' V\;:rb~~nd östc::c:CC,iC:'li3ehcr i-IölllCf;.fo:Ci:.~ch~.)r hc,t 
L!ct;,:c;ll .. ::.:zcicJWl1 [)oi d.:;i~ ={orstc;llcrLLrIUc;' '.;iiccl.Cl' .!l~-\chb,:::[;tclJt. ~):i. c 
sind in .K1~rzc wicdl:r Cl'haltlich. B(;stcllu.:lgu-~ ~ dL~~ "r.'crc;"},-t.,f3 cj.l1go= 
fTC"1. ;" ·O'C'~ c,;111 d s j r' d vo r gU11lC:r 1F t llnd \71 C' rd c' S(:"f O\' t I'l'" eh ',i' +"""Y'" 'lF c,'T-~::J , ....... ~- r~) ..1-,_ 1 .. _ ~ _ ' . " -. ....... .....'. -I"'" _ • J ..:.--1. J.. ___ • • -'- _ _.J._ . .. -. .1 - v _',. "-' . ..1- L# __ . L) '.J.-

lC3CLg"t; 1,'''-(:::''('_:/1, 'iOl tcre BUsTicllunr:;cn \"c,rdcl1 JCd,,;rz c lt (~yl"t;,gC:ftCnL2"CYlOI1-
'1'",,,,, J:-J'''e'; c' ·v-cr'.' I1 <C"C' l· ,~1'1+1-i roh "l"'·'nJ.-"a:·)""1!~ ' . .",+ C' t:; ';;;(') ' I')'~n C'+;;,.," ~ u .' 
L. ... I..,...; ,L J.. .J.... _l.._1 CIl'-A...~J l.) 1....,.1 _ U ..l..lJ.J.-.:... ~/ .. .Lv ... -' _ .l.\..A.. ._ • ....L... u 1-.J J!J.,/ .L v LJ J \..lV.1.)...,. 

Q-L -r·f',~,l, ...... r.7()-'· ---h,,,",,''''' o' :l r)l-'< ..... -F· .... l-; r: .... "" 7") -.., .. "'i-!-,~!'""'ll,- i ····1 "1·' -
IJ uC~.~c_ ,.Ja'-'.~' .. "-.l.~Ü ulna '~L.lJIL'-u, .l.S ZU_ l::> c:.. \, P.LO i:J V,J'~L'_ ..:; r'::~-':·_l t:; . .LlCl~ Lll~o. 

könnun jad~ rz8 it b~zogan Berden. 

~J i c l{ ö h J_ () .. ~ic~ -V-C~rl):-:.l"j(~8 1 (! ii~L~r.lg bi-~tcJG, i~ j ~~LlgC ZLl ~)ClILll-tcn, 
dL1f3 c~::)r J:.'..l"-:::'::)'.:;·')czl.J.C)Jl)!'c;i:J (kr Zc:i.t::lc:'.rift <.:11') 1958 ~Lrl Obcrtrnun cin­
StiEl1:-!i2; rüt S '15.-·~ :f\i.r J:;:L::'7,c1b c::;d .. 1. ::':: , baZi.'!, nir l':ficht:cüt.;J.iCl'L:.r und 
r~i.t t ;3 ~1 ~2 L~ - _.~ i"\i r d:i . U 'vT 

(; l' C irlU u.::lcl f-; ::-.\ k JG i QJ1C}.tl t' (; ß t gc; So t z t ' 1:10 rl(~L (11 j_ s t ~ 

D,::.s .,~ü:..::>lhc:ft '.vi.I'd mit S 4.-· .. , lkZ\·!. S 3.-- berechnet \"crdcn m0.8-
8C.~1~ r·~a_;~:~(~l"C -".Jt.i'1Z(~1~1,:.;i t~_n l~itt(Jn \·,iir' clcnl l?rotop~o~Ll itl:;CI' c)~j_c; ~Z-· .. 11Tl(JS­

t ~--' :;;;I,]JC; 1~) 57 wwh i-cus,'),rbci tlln.g c.~ltnchLiull zn. '·'ollen. 
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I -----------------------------------------------------------------

Ihe Ve r·b~,nc1 s 1 e d:tu.ng wiJns c h t [;, lle n Hi tc;liede rn und Il:L t .::. rlJe itr~ rn e Ll 

PROln; S 1,:.J:;I1I1TAC HrrSl!lBEj 11 

ulld ü be r mit telt e in h e r z lich8s Glü ck a uf! für e in e r f olgr e ichcs 

J~hr 1958. 
Glück tie:f ! . 

Infolg8 'Üborlo. stung ni t ZlJ1.cLeI'8l1 Arbe i t8n lmd info 1ge dE' S :lmsä tzli­
chen Zei tcwi>wnnc~es, c~en die l 'bc rsiedlLulßsarbeiten erford8rt 11.o,1')en, 
sind in der Brlec1igu~8 der Verbnndskorrespond enz, s9Die in der He= 
r8.usgc,be des neiw,n , errJeheftes :für die fJchc:tUhöhlen Osterreichs u.n­
lie,Js<lne Verzögeru.nßeJ:1 entstanden. Die V(;rb[~ndfJl8i tun€~ bi ttct, al­
le die S8 Verzö geru n.gen i ,Fl Hin blic~{ :'.\1f die gro[3e <i::(.;h:rlJelc,s tu.ng der 
Lei tungs:mttgliede'r entschuldigen zu ':!Ollen. 
Es besteht Hoffenqng, diese Eückstände in dc;r e :rsten Hiilftc dO fJ 
lconli:lcnc1crl J cl,hres ',lei tgehend Gufholen zu können w!.d (~ie V8r1xmds= 
lei tu.ng wird bestrebt sein, nC1.ch Löglichkci t die AToeiten 1,1ieCLCr 
laufend c1urchzu.führen. LanClesver8ine und Sektionen, deren J3(3rich­
te für Höhle oder Verbundsnnchrichte n noch nicht Jusgcwcrtct wur­
den und SchQu!1öhlenbetriebe, d8ren J:~ntrt~gc noch nicht bc ,-',r:J8itet 
werdc;n konnten, bit ~en \/ir noch lDn et'l',--',g Gec1c;ld. 

Die trac1i tione lle' Höhlen-', ,'eilm8ch tf:.1fo ier c1G s h '. nd cf.\Vcr c i ne s für 
HöJ:-t18nklmde in ~\'icn und Niec1cröstcr:rcich '.!ir<'1 pie :::ül~jEU:-;.rlich ;:YD 

Silb(~rncn Sonnt:::tg Qbgehc::.lt8~1 und findet diesEl.:ll Ll Gj_;Jsloch r,"uf 
der HoheE \Ibnc1 stntt. Der Verein vdrd f>Ünd<~2tcn[j ~~'_ .'C i SondCr~-iu.to­
bUSE.lC dorthin führen,. dic~ die lIi tglicc1er G U;] ", ien zur lI' eL; T brin­
g8n 'i!Y1'den. Au.ch die F'or schergruppe Hohe -, nnd r!ird sich rw, dc;r 
]'eicr beteiligen, nn d(~r, soferne (;[3 sein Gesu.Cld!~c :::; itDzLlStand e r­
Inubt, n, uch der ilTI 81. Lebcnsjuhr stohenclc 1Jcrü1jnte Dergs teiger­
priester S oin8r Gno'dcn Dompräl0. t ])r. i-\.loisilc1f rl. "U.ler, l~hrenmi t= 
glied d(38 Ve r8incs, teilzunchl'1en l)()O_bfüchtigt. Von ihT'l StLi,l1]Tt CL]r 
Klctterführer 2.l1f die Hohe -,.'nnd, dClrch dun die ses Bergc;ebict in 
l18r U::::l(;cbu.nC , ~Lcms sEü,'1 c rzeit ZUG Klr;tt, .. rp>.r;',d ics d c~ r "icner er­
schl08 G 8.n \',;urc1c. 

Die J:i..hrcshauptv c rs iwl.:1ll1..'lg ch;t.'l L,:tn<'tr GV;:!TeinoG für Hö.h l c.n ku. :ldc in 
'\' dcn u1d IHec1cröst c) Y'rc:Lch, d e r seir1J)!'l ~'·litglicd,.;rstc-,nd t::uf Flohr als 
150 (:)rhöhon konnte, wird CH'l 11. Jänner LlEl 16. 00 U~l.r i 1'1' ·'icn 11., 
.)berc Donnustrnße 99, Sticße 7, 1. S t)C~, ~lir 3, n b gch21ten word: il. 

Im Fe bru:u' plr;,nt dGr ß8Dc:1.nl'lt e L~lllcl c 8v8r(;in eine: A b~3Cj-ücCls:fc~ l;I' für 
sein kitglied Hcinz I 1 u i n &, dor nn einer östarr8ic~ischcn 
Hi ;!l:i..llty ~), -Expedi tion tciln8~'lm(;n ',ürcl, die nr·} 2ü. i\;brtli-:: r 1 (; 5(-"1 ','ien 
v<Jrl~,G8cn ",'ird. An diGser JSxpGdition \7ird c:--,uc h Ur~j,v. Yrof. :Ur. S~on= 
rad :icho teilnehmen (Gcogrnphischos Institut der U~iv8rsit~t 
Y;/l'C'Y1) D'-"~ (" '-' ogl' '' phl''--'che -l-''/Stl't"t ]'c't c') " n'f'~ll'~ T""J't: "'lJ''''c:1 0'" T~n :, ,Li. LO'::>.1 (, :::> CL, _ .. __ .::> J " L _ V_, P I U c,_ d ' oC.' .L.J_ - V L, , ,'--" , ' c, C.J .!Je .. -

dcsvere:ines. 
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L i e d a e r H a h 1 e n f 0 Y S c her 
__ . __ ~_ ........ .... . . . .. . .... .. _ .~ . _ .... _ •• _ .. ., __ ... _ .... . . . . .. _ . .. .. . - - _ 0 . ... . . _ . ...... _ • • . • -- . . ... _ 

_ ... _ •• _ .. __ ... . . .. .. .... . . . , • __ ... __ _ •• ___ .... _ . .... _ wi' • • • _. __ _ ...... . -.. __ ... ... .. .. 

.D- - . ~ . ... ~tJ ~' . . .. b,. . . b . .... ~ .. J' ',", -' - .).., - . J • • . - ..• . • ~ J ~ . -t-
I-I-"t . .• , .~:J " " " ,-'._1· '.' ..,.,j,' . ... ! . •. .• - . '1'1 l' .. , ... -. ,I • ••.. • i - :..1-
'*'~tl·· _. . '. . - . oN';: - .. '.,... •.• ~ .... • •• .. • ~ • • - . t ..(. . . .~-
r.,;.;-·- ~. .•.. . - .• . - . . , . - . ' ... ' '. - - .a... _... . s' . . ~---. . . - - . 
;.:.c.- - - • - - •. ....,(_ . . .. •• - .. , . - o ' • - • - .. • • • • • • • 0 ••• •• - 0 - •••• -;;..:r-' __ _ 

i:Jacht, uns lo:::-:\:.en 6.ie :Iöh-lü"-1 und ,Sohlü-fe, a ls 0,,) 

~
. -- -L, ~o ____ +:''-j:!. 'e 0 - J...: .. ',0 ". - ~"' o •••••• , ..... } - - - .. ' ..... _. _ . -::n 

. - :-~- '~-7j.:~'~~:~( : "~. ~ : : K..:.~ J : : : : ::0-: : : :~~ : ::'j.: ~ : : ::J ': : :1 
'- - • • • ••..• ~ . .' . . • • . •• . .~ ::. . :"'u • . . . ~. . 0 ~ ~. •• d .. . .. . . '?. . . . w 

:'_ ~aGht , r.üt un°· '\:1- 6ar- steh- 1i- C1161' ~~acht • 

. ) 
ö ..... .. 

' . ir sohrei ton aUrd1 ölmlcle j?ortc.i 10 
Hinein in deT 3erGe SchoB, 
', '- 0 sich ' .. 'Örx3t Halle Dill ~:~Cllle 
Thld die ~ro)fGa in r3stlos6cl ~alle 

I:ßr~Bu!n ein ~rist811enG s SchloB. :I 

3 • 
. :ir stej.gel1 auf SCh\}8nkenacr :L,ei ter 
Hinab in dem g~. ,lml3nöen .s cha eIlt • 
Da Sibt es kein Halt, nur ein ,~iter 
Für uns Forschor W1cl . :'ec:;e'l'Jerei ter 

I: Zur l.ll1tGrirdischen Pracht. : I 

4. 
\iGl~:"cl( tief!:; ist der Gru1~ 1ms! rer Gilele, 
Denn die Tiefe brinGt uns das Glück. 
'(amI sie uns ihr GeheLmlis eilthüll te 
Und sich llilsere Sehnsucht erfUllte, 

I:EehrTn nir gerne zur Sonne zurück.:1 

1. 
(-nird \.iederho2. t). 



I~li ttei l lJJ1g sb l a tt des Verbande s ö ster:reichische r Hö!1 l enf orscher 
-----------------------------------------------------------------
9 . Jahrgang 1957/58 '" ien , am 10. .\~'Pi l 18 5e Heft -::/4 
------------------------------ - -----------------~----- -----------

Sitz: 1,ien 11., Obere Donanstral3e 99 /StC.7/1/3 

JAHl.i.:GS:i.:·)GUNG UJ D JJdl:fGSiL,U:eTVBHSJÜ,:ll ,.LUHG 1 S 57 

~J~3 V:2:HBAHD.c;S 0 ST:t;hIü: lOH 18Cm~B HOl.iLElfE'O:lLSC HER 

Gesamtbericht, zusarun~ngestellt von 
Dr, Hubert Trinmlel (',.'ien) 

I. Vertretene Organisationen 

Landesverein für HöhlenkundE:: in Obel'Uste:crcich, 1inz 
Sektion Ebensee des ~~andesvereins für Höhlenktlnde in 0.0. 
Sektion Hallstatt-Obertraun des Landesvereins für'Höhlenkunde 

in Oberösterreich 
Sektion 8ierü1:'1ß des Landesvereins für Höhlenkunde i.n O. Ö. 

,Lanc1esverein für Höhlenkl),nde in Salzburg 
Sektion Bischofshof'en des Landesvereins für Höhlenkunde in Sbgo 
AuRensteIle Bayern des I'andesv(3reins für Hc)h1e.'1kuJlde in S,?lzbi~;o ' 
~L8.ndesverein für Höhlenkunde in ~:itol, Innsbrl.lCk 

. Sel-::tion Ausse erland de s Lande svereinlf:l fUr HölJ.lenkLUlde il~ S tm1r. 
Lancle~3Ver(Ün für :aöh18nkLl~de in \ien und Yied \C' T'Ö i3te:rreich,,' icm 
}I'orsche l'gruPl)O Hohe ~·-and de s L8.nde sVGrej_Yls fÜT HöhlenktL."lde in 

Ihen ll'ld NiederC5sterreicb, ' öl1ers(1.orf' 

Bi3rie3enwelt-~3s.m.b.d., 3nlzburg 
Dachs te inhöhlon verwalt~),:"lg, :rlet d. c; 'l) S 10 i 'tI.:mc; 0 bertraLlii 
Forst~imt Goisern, ~03,c h; ; tein:ü5hlenve .r .al tLljlf, 
ve'~sc'QO"1'le~"~0aver~l'n 0rL'l'PeTl (0I" ~ ~ fellcl' ~ronf0+~l'rlhl~11Ie.) . .L ~ _ ...L V ... _. -L.~ Cl v.l. ... J __ . . . ._ _ \ \ .7 ...L. .L ~ "-, ..J... . '- j.-'..l.- 1_"1 U v _ 1. .1. 1. • 

VorvmltL1.ug c1el" }~ if3ko:.~elhöhle, 031zbl) .. r[; 
VertJaltu.Ylg deT Ga:'381 t:r.opfs teinhC5hle, 3bcmse e 

:Dachs te in- ]'remdenverkehrs 1-'-. G., IJinz-O bertraLli'l 
l ännerß e sangverein Alta ussec 
BI~s8rquartett der Salinenkapello Altaus see (Hr.Hingdorfer) 

Verband der Deu. tschen Höhlen- lmd Kars ti'orscb,er, 
Vere:Ln für Höhlenkunde in i,'=ünchen, e. V. 
lIöhlo- und rteimatverein Laichingen ( Alb), ','tirtt eJrlberg 
FachGruppe Höhlenforschung ~ordhausen i m Südhar~, D.TI.H. 
HÖhlenfGrscherclub Recensburg, Bayern 
HÖhlenforscherclub Sulzbach-Rosenberg, Oberpfalz 
Unterwasserforschungsgruppe Berlin 

11. :Ll1renscl'mtz 

Die Tn.ßu..ngstand lu1ter dem: Ehrenschutz der Herren D c u b 1 e I' 

Franz, Bürgermeister von Obertraun, r u t:~ Hans, B~.rgerr1eister 
von Hallstatt und Dro s;rwin S t ein i n ger, Pr~sident der 
:Dachstein-Fremdenverkehrs 'A oG., Linz. 

111. Bs!Srüßw .. gen wlcl :;-';ntschLüc1igu'1g en" 

Die besten ': ,ünsche für er:folr~reichen\TerlaLlf dcr' T8 gLmg sn::;d ten: 
Sekt~i..ol1schef Dr 0 HLldolf S a - a r, VorstanO etcs [Jpele.ologisc L.en In= 
s ti tu tes und Vorsi tzender der BUL dc shC5hlenkommi 3sion, Hm~ 
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Univ.Frof.Dr.O. Dem u s, Präsident des BundeScLE' Dkmalam:tes, \'ien; 
Reg.Rat Dr. Friedrich 11'10 r ton, l:1LlsewnHallstatt, 0.0. 
Dr. Viktor hau r 1 n, Landesverein für Höhlenkunde in Steier= 

mark und Institut für technischEi GreoJogie an der T;H.Graz 
Hermann und Hegina Hof e r, Dürntaler Tropfsteinhöhlen, 1·,','ei2; 
Sektion Kn~~enberl2<des Landesvereins für Höhl~nkur de in Steier­

marklhonrad,acke)~ 
Fachgruppe Höb-lenforschung Rübeland (Harz), D.D.R. Cu .Reichel); 
Planinsko Drustvo ~eleznicar, Ljubljana, Jugoslawien. 

IV. Gesamtteilnehmerliste 

Folgende DaIDen und Herren haben 
Jahrestagung teilße~olnmen: 

A bel Gustav (Salzburg) 
A n ger m a y e r, Dr.Erwin 

lEisriesenwelt-Ges. ) 
Auf s c b. n a i t e r \1 i lly 

( \.; örgl, Tirol) 

B ach 1 e i t n e r Anton 
( Linz) 

Bar t s c h Ale~ander (Un= 
terwasseriorsch.Berlin) 

B a Q e r~ Dr .Fridtjof ( Spe= 
läol()gi~ches Inst . ':l ien) 

B .o ci h e n e k H.( Alta ussee) 
B r 0 c k 1I18ria C~i7ien) . 

Dan n e r Josef (Altaussee) 
TI e u b 1 e r Fr~nz, Bürßcr-

meister,(Obertraun) 
D ~ u b 1 e r Josef (Ober~ 

tralEl) 
Dom a n i g Maria Theresia 

(;.iörgl, ':rirol) 

E g ger, Ing.H. (Dachstein­
Fremdenverkehrs A.G.) 

Eng e 1 b r e c h t, lng. 
Otto 

Fis c her LUdwig(Aussee) 
F 0 r d i n a 1, Dr.Stephan 

("Wien) 
Fra n. k Helmut (Laichingen, 

",:ürtternberg) 
Fra n k e, Dr.Herbert (Er= 

langen. ) 
F r ö s t 1 Franz (11ien) 

G ais b 8 r ger Johann 
j uno C~l taussee ) 

G ais b erg e r Jo11.ann 
S8n. Ud taussee ) 

Gas t b erg e r Franz 
(Sierning) 

G r i e s hof e r Peter 
U~i tterndorf, Stmk.) 

G r u b e r Hans, Forstmei= 
ster (Goisern) 
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an V erans ta~ tungen ÜI Rall1nen der 

G ü n t her ',,'al ter (H8.11= 
statt) 

Hai der Franz (Sierning) 
H a n i k a Gritta (Linz) 
H ase 1 mai r ' Walter(~ien) 
H e met z b erg e r Rudolf 

(Hallstatt) 
Hin t erb erg e rAlfred 

(Linz) 
H Ö 1 1 Leopold (Hallstatt) 
H Ö 1 1 e r e r otto C/öllers= 

dorf) . 
H Ü t t ~ r Franz (Altaussee) 

I 1 m 1 n g Hcd.nz c'!ien) 

K 1 
K n 
K Ö 
K 0 

K 0 

a c k 1 Felix (O~ertraun) 
oll }~upert (8ie1'ning) 
b e r 1 Bermann . (Altaussee) 
h 0 u t, Direktor F. (Da ch= 
stein-Fremd enverkehrs A.G.) 
1 b Hudolf, Landesrat 
(Linz, Vertreter der o.ö. 
Lande sregie:rung) 

L ahn c r Georg, ' (Linz) 
·L e j a Ferdinand (Sulfuach-Ro= 

senberg, Oberpfalz) 

H a r x Gernot (S8,lzburg) 
M atz a 1 i k Peter (Linz) 
M ein d 1 Hans (Linz) 

t t e r hau seI' Karl 
( r-12)ls tat t ) 

M r a z e k Johann ' (~isenerz) 
k r k 0 s Josef C;ticn) 
1\1 r 
M a 

k 0 s Larie ('.{ ien) 
d 1 b e r 8 e r Hans 
(Hallstatt) 

o b e r hub e r Gustav 
(Salzburg ) 

o b ern d 0 r f e r Franz 
sen. (Bb ensee) . 

P a m m e s b erg e r Josef 
(Hallstatt) 



p e y k e r Fridolin , Hau~t= 
schuldirektor ( Gri:efen) 

p i 1 z ~a thilde ( Obertraun) 
p i 1 z Roman sen .( Obertraun) 
p i 1 z Homan jun ~( Obertraun) 
P i 1 z KQrl (Ha llstatt) 
p i r k e r Hudolf ( " ien) 
Pol zErich (Mödling ) 
Pol z Katharina (Mödling) 
P 0 rod Franz (Linz) 
P res s 1 Bermann (Altaus­

see) 
P u t z Hans, Bürgermeister 

(Hallsta tt) 

Rad i s 1 0 v ich Rudolf 
(',.ö llersdorf ) 

R a nJ. b ach ,J ohann (I iien) 
R eie h e n v a t e r Karl 

Ci. 1 taussee ) 
R i e d 1 . Helmut ( lien) 
R i n g d 0 r f e r Anton, 

( Altaussee) 
'1:J d ''- 1 (-. ) .e 0 :m e e r l\.[l,r \ .llen 

R ö s c h Brich (Norfihausen) 

Sam 0 n i g g Albert (V.V. 
Grifferd 

S c h a f eIn e r Franz 
( Linz ) 

S c hau b erg e r Erika 
S c hau b e'r g e r~ Dipl,Ing. 

Otl1.mar (Ha~Llstatt) 
S ehe n n e r J.(Obertraun) 
S ehe h n e r, Frau (Ober= 

traun) , 
S ehe r n hub e r, Dr. 

JBlranz (".,-els) , 
S c h . n eid e r KI)_rt <'lien) 
S c h u s t e r Friedrich 

(NQrdhausen, Stidharz) 
Sie g 1, Prof.Dr.Hans (Linz) 
Sie g 1 l'~a thilde (1inz) 
S p alt Otto 011 tterndorf) 
S p ö c k e r R.G. (Altenfurth 

bei Nü:rnberg) 
S p ö c k e r, Fraa (Altem":>.rth) 

S P e e r Christian (Sul~bach­
Rosenb~rg, Oberp!31z) 

S per 1 l n g H.l~alzburg) 
S t e ger e r Pranz (Regens= 

burg) 
S t rau bin ger Josef 

(Hnl1sta tt) 
s t rau ß Brnst (Linz) 
S tue h 1 i k "Gernot (Snlz­

burg) 

T h a 1 11 a m m e r lb chael 
(Altaussee) 

T h ein Karl (i'lünchen) 
Tri m m e 1, Dr. Hubert('· Jien) 
Tri ~ 1::1 eIE r i h;:a ( , i e n ) 
T rot z 1 KQrl (Linz) 
T r 0 y e r Erwin (:Linz) 

v 0 c k e n hub e r Franz 
(Obertraun) 

Vor n Cl t s ehe r;,Dr.<.losef 
e"i en) 

.1 i 1 hel 111 I· ~cl,riarme (Snlz­
burS) 

',,' 0 1 f Hans, I~o.gister (Berc.h= 
tesgac1en) 

Z e vv e Cl i n ~rtJ.. ( ,: i en ) 
Z w i c k e 1 Josef (Altauss8o) 
Zer n i g, Dipl.I \g.Norbert 

( Graz) 

In där Gesamtteilnehmerliste 

sind darni t ins'Gesamt 1 O'fj~ Per= 

sone~ namentlich angeführt. 

An einzelnen Führu.ngen und an 

den iJ ortragsverans tEü'turgen 

nahE1en dnrü be r hinc:ws aU.ch 

zahlreiche andere Gäste teil. 

Herr Land esrat Ru.dolf K 0 1 b ü bc.H'brach to be i " gelne=i nsamen 
liIi ttagessen i ;-:1 J3erghaus J\:rippenstein den. 'fa13L1JJ.Gsteilnehmcrn die 
Grüße dc r o.berö sterreichischen 1nndcsregieruEß; 
Herr Dr. Fridtjof Bau. e r vertr~t das SpeläoloGische Insti= 
tut in \ icn~. 

V. Gesamtberich t über die durchgeführten Veranstal tU/lgml. 

Im Hahmen der J:'agw1ß wurde n folgend J Veranstal tWlgen abgehalten, 
über die ausführliche Berichte ZllJ21 Teil anschließend vliede rgege­
ben, zwn. 'feil an andE: rer Stelle - '(vie etwa in der Zeitschrift 
"Dio Höhle" - veröffentlicht werden: 
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Vorexkursion in die Dachstein-Lammuthöh1e am 28 . .• ugust 1958: Im -_ ...... .. _.-.... ... , . . --. . __ .. .. , . _ .•. .. _-... -_.- _ .......... _ .. .. -..... . -.. . - _ ....... ' .-.. -\ ... . .. ..... . 
Laufe des Vormittacs trafen die Teilnehmer auf der Schönbergalpe 
ein. Die BefahrWlg der Höhle erfo 19te in. z"-1ei Grupp en. :r~ine der 
beiden Gruppen beging wüer Führung VO~l Dr. Tri m m e 1, der 
über Forschungen und Probleme in der Höhle Aufschluß gab, den 
Pionierweg vom Osteingang über Paläotraun, Lilitternachtsdom, ::Dom 
ohne Namen und Dorn der Vereinigwlg zum ' ... esteingang Angeralpe . 
Be im RückIJ,!ee; wurden di e Ansatz ste lle de s Alten Te iles, von eini­
gen Teilnehmern auch der .Gi spalast, und schlie 111i C~l von allen 
Arkadenkluft und Schmetterlingsgang besucht. Die z'::8 i te Gruppe 
besuchte unter rührung von Dr. H . .. :. Fra n l{ e den Alten Teil 
der Eamnm thöhle bis zum HauptCR.'16 und ' Z~l1 Großen 1.l0Dl. 

Vo:r_~;xJ{y._r_?;L_o.rLln~ .4J·.~ .... ;P_?~h.§._t~Jp..-B-.i.e.s.ep.e.i.fJllÖl];).~_apl_ .~~3 ... !\llKUS.t .. :1 9.5_~.:_ 
Am iTachmi. t tag de s 28. August be suchten einige Tacu;'LCS t eilnehlner, 
daru.nter auch einige, die bereits an der Hammuthöhlenbegchung 
teilgenommen hatte~, unter Führung von Roman P i 1 z die Dach== 
stein-itieseneishöhle und hatten GelegenlJei t, in die Orgcu1.isation 
des Führwlgsbetriebes Einblick zu belcoEl.men. 

Begrüß~f:gsabel1d am 2.?....!... A~ß...LlSt J9.5J3 .. ip·o O'p.~~rt.~aw1.: 
Der BegrüßWlgRabend vereinigte mehr als 100 Teilnei1mer Zll fach­
lichem w-~d gesellit;em BeisarmJ.ensein. Nach der EröffnLmg durch 
Darbietu'lgen der Ortskapelle Obertralln richtete der Vorsitzende 
des Verbandes BeCsrüßungsworte an c1io Versammlung. Dr. V 0 r= 
n a t s c her verwies in seiner Ansprache dar211f. daß die Höh== 
lenforschlL"lg Ullbestrei tbare Verdienste an der :Gntwicklung von 
Hallsta t t und ObertrcLllfl auf zuweis en habe. Auch im Zei tal ter des 
Fremdenverkehrs wünschen die Höhlenforscher weiterzuarbeiten; sie 
rechn.en im Hinblic t{ auf ihre früheren Lei stungen auch '!\leiterhin 
mit größtm~~licher Unterstützung ihrer Arbeiten. 
Bürc;ermeister D e u b 1 e r von Obertrawl. übe rb.rachte die Grü= 
Be der Gemeinde ObertrauJ1..;.0r erinnerte daran, daß schon 1924 
eine ':ragung der Höhlenforscher in übertralEL gewesen sei U~lC~ erin­
nerte sich an eigene Ji.rbei ten und Forschungen in dcil Höhlen und 
dankte für die Arbeiten, die schon geleistet wurden. Diese Arbei­
ten sollen u.r~d können aber keil1.8 swegs abgeschlossen sein: Ab= 
sc111ie (3 end 8rwähn t Bürgc;rmei st Gr D8Ll bler, daß di e Geme inde Obcr= 
iJraun erst knapp vor der rjlagung die HÖhlenbu.cheinlage von dcr 
Ostlichen Almbergeishöhle mit dan Plänen erhalten habe, die zei= 
ge, daß die :l!'orschung auch jstzt noch reiche Betätigungsmöglich­
kei t finde . 
Bürgermeister P u t z von Hallstatt führt a~s: Die HÖhlenforscher 
beginnen ihre Arbei t mi t viel Opf8rsinn~ nicht i !.nmcr wird ihr()l~ 
Lei stU :lg di e e rforde rliche Unt crs tU. tZLll1g von don s taa tli chen 
Stellen 8n tgegenge brach t, 0 b\lvohl ihre Arbeit zu vür t;:lch~J ftli chem 
For tschr i t t geführt hat. Der Tagu.n g gilt der ' .. illkoITlElgruß der 
Marktgemeindc. Hallsta;tt 
Dr-. Vornatscher dankt eLen beid en Rednern flj r ihre warmen I3egrü= 
ßunßsworte und betont, daS sich auch die HÖhl::nforschc: r für das 
Bnt,zegenkomiTIen, das si(~ finöcn, dankbar zeigen wollon. In diesom 
ZusammGnhang gilt der bu so~'ld. orc Dank der Herb el~gsmu tte:!:' der 
Schönbergalpe, :f:'Tau ]~athild c ' F i 1 z, die knapp vor der Tagung 
n ach langjährigem " irkBn die Stätte ihrer Tätißl:e it verlassen 
mu'ß te. ~Jamen s de s V orbanc1 E-~S "vird durch den VerbEmdsvorsi tzcndcn 
Frau. Pilz ein Buch als Ehrenge schenk unter großem Beifall über= 
r e icht. 
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In Vertretung des verhinderten Genera~direktors der Dachs-~8in­
Fremd8nvl~ rkuhI' s A. G. Dj~. S tciningcr begrüß t 11lJ.l1 Herr D:i.:::,ck-';or 
K 0 h 0 u t di,e '.raGu.ng und 'i:'!ünscht ihr crfoltSrcichcn VUT1.c:mf. 
Die Salinenkapello Altaussec unter Kapellmeister Hin g ~ 
d 0 , r f c r u ld der l1ällIlorg8sangsvcrcin, dem einige; I=itglj o­
dor dur Sektion AussGcrland de3 1anc'cGsver8inus für HöhleLkunrlc 
anfsehö ren, bringen nun das Höhlcnforsehcrlieo zur U:rEmffü.l.'n'1.;, l:.g: 
dRa Oberbergrat Dipl. Ing. Othmar W1.c1 Frau Erika S e 11 a r,- ~ 
b erg e r zusamrnengestell t 1.:L.'1.d. komponiert haben 0 Dn,s I,-ic~ ,~;, 

findet starken Beifall. 
Im weituren Verlauf des Abends folgen Kurzbcriehte; über d~3 
Ergebnis der Schachtexpedition in die 1:.Testlicl1e 11.1mb crgej_sllÖhl( 
die am Tage des Begrür3ungsabends ihrem Abschluß gefund8Il hat, 
berichtot Dr. Tri mIne 1., (Jber cU:,- Arbeiten dGS S'peläoJ.c-.. 
gischcn Institutes auf der Dachsteinhochfläche referiert D~, 
Bau G r. Lichtbilder aus Salzburger Höhlen wcrd~n von don 
Teilnehmern A bel lJ-2.lc1 0 bur 11. u b c; r vorgeführt" ifjor 
die Höhlen der Pf~lz berichtet F. L e j a an Hand zahlreicher 
Lichtbilder. 
Dr. Vor n a t s c her dankt abschließoncl. al181:1, (lic ~w.m 
Gelingen dt;S Abends ui1.d der Tagung bGigctrc"gen h[l1)e'l llilCl. nos}!. 
bei tn-, gen • Quartierzuweis ung Lmd Un t~.::rbringW1.g in Obcrtr:::\LW 118.= 
bcm durchvlGgs gc klo.ppt, das Tagu..n.gs büro bQün 38.hnhof hat ,md: 
allen Teiln8hrnenl Umschlagmappen mit cim_<c reichhaltigen Pcst= 
g3.1w überreichen können. Ausländische TciLwhmrJr kon.r.!.tc;E mi. t 
ht; Lua t- und na tLlrkwldlichen BÜC~l(;I'Yl 1.i!.)C;r :.:ralls tel. t t UTlC"L c123 So.l 
kammergut noch zusätzlich 'bct~.;il t 'NGr6.CJl. }jcsonc1crcn AnkL:xlg 
fand d.er Sonde:rdruck eines AU,8~o chni r;-Gcs aus elor - Touristen'Nun=:: 
derkarte c1c:s D;::l.chs tei_ngc] 1Jiet Cf), in l'tor di e }i'irmc."c Jj'Y8yt8.g &; 

Dcrn0.t c~ll~ '1\l.guYlE,3ziele; l11i.d 'l'ngLmg:38tättcm eingc~zeichnet U.vlc1 

besond;:;rs gekünnzuichnc;t hatte. 1eider war c.1h. Auflage et"i'Jas z 
niedrig angesetzt '.'Jordcn, da l'llan nicht rL1 __ t coiner so starken Be, 
teiligung der Höhlenforscher an ~Jr Tagung gurcehnot hatto. 
Das Hauptvoraienst an dem reibungslosen Funktionieroll dor Ta= 
gW~lg8organisa tion hatte Obcrbcrgra t Dipl. :eng. S e h teL U b c; r,­
g U J::', der nllch dil; Hauptlf1.St cL,r Vorburl_~itungsnrbeit getrngen 
hette. 

AuIfi'~1X.:t~..illlI-:' __ .cl.9rL,Krip:Q(~Q"§ tüi4_ 2.lP:..-?9 .,_.!1_11ggJ:?~Y_.J95i:~,. . , 
Der 29. ) .. UgllS t war einem Be such des Kri:;:lp el1stein ~ 2100 m) gc­
v.:idm(;t. Dio Dachstcin-FrGIDc1.cmvcrkühI's .L!... G. l1.c.ttc d_cn TC1.gu'lg:-3·" 
teilnel1l11ern einc Freifal1rt Zllr Vurfügung Gl:st (~ Llt. Lcicll~r v'ar 
das ,->'etter nicht so gut, wie: es hätte soin können. lJircktoI' 
'K 0 11 0 II t führte die: To.gu~lc:steilnGhD1er dLU'ch das }3crghotol 
Krippenstein und orl~utert8 dia Betri8bsweise; Ruch die BG~ . 
triebsanlagcH2. rler Seilb2l1.n, daD ~:::2.schin.unhaLls und die ~t':inTich,­
tungcl'l konnten eingehend besichtitSt vvcrd::n. Boi einem RLlYldgllng 
llIrl das HalJ_s konn te gelc:~cm tlich für ,Auge:n blicke Z\~Tis ehon l'Jc~ bc 1= 
fatzen der Tiefblick nach Hallstatt und ins Gebiet von Goisern 
bewlU1dcrt w(;rct:..:n. l\Tllr ein eil"lziges ~·:;:al a bcr WPX für eine'1. ku:r= 
zen Augenblick der Blick in den Bereich düs Hohe n D2chstcin 
frei. An der AlJ.ffnhr"G aU.f d2n l~ri-PI)l)nst(;tn bCJtcj.ligtcn sich 
rund 50 Tagungstcilnehm,er. . 

g:.9 r s..ikg.r~f11J_cp. 0 r Rundgang ~Ag.! _~,_q.:r, ._P.8._c,hc>'J.t g i f],ti 0:911.,f,lp,c.t\G _.~ .~,9,~·J3 .. , J.9 >7).,:­
Bin Teil ch;r Tagu.ngst8ilnc:lYQor licr~ f3~ich von CL :.n' Ungu_l1st cl Cl' 

Wittorung nicht abhalton, untar Führung von Dr. TI aue r ei= 
n8.n Bundgang auf der Hochfläche rlLu'c}u;uführcm, und Dolinen und 
Vorkarstllilgsprobleme zu studieren. 
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· I 

Begrüßung im NaJll&n der .2berö s_tG.r.F~g,iPh-j. s_c.k~gn_ .. L_0DA9_s_rp-K~..9J:·_t;!p...&.. 
Anschließend an den Karstrundgang fand im Berghotel Krippenstein 
ein gemeinsames Mittagessen statt. Bei dieser Golegenheit be= 
grüßte Herr Landesrat K 0 I b namens der oberösterreichischen 
Landcsregierung die Tügungstcilnchmcr und bat sie, sich als de­
ren G~ste zu betrachten. Landesrat Kolb betonte ganz besqnders, 
welche unschätzbaren V<::rc1iensto die Höhlenforschung für Oster­
r8ich und im besondGren für das Salzkammürgut erworben hat und 
wie sehr sio es ,verdien't, in ihrer mit viel Idealismus und Opfor­
bered tschaft vo rbundenen Tatiglw i t in jeder -Jeise gefördc;rt zu 
werdGn. Unter lobhaftem Beifall · wünschte Landesrat Kolb der Ta:;;: 
g~ng vollen Erfolg. 
Nach dem gemoinsamen Essen wurde die Talfahrt angetreton. Unmit= 
telbar nach Ankunft in dor ~:8.lstation begann elFr Transport der 
Teilnehm""r zu den N8.chmi ttagsexku.rsionen mit Hilfc cine:s VolLcs= 
wagenbus. 

ru.~ion ip. d i e Hiu,;rla tzhöhle ( 29 . - 2.0_._ A!:l.ß.!1.E_t.J9..5iU_!. 
NachdGm eine kleine Gruppe schon am Vormittag d0S 29. Au.gust die 
lc;tzten Vorbereitungen für di0 geplante ~xl{ursion getroffen hat= 
te, stiegen dL; TeilnehlIlc:r am spät8n Nachmi ttEl[ d",s 29. August 
in die Höhle ein. Der Haupttrupp der Teilnehmer an dieser Exkur= 
sion blieb .bis zmn Morgen des 30. Augu.st in clGr Höhle und ge= 
langte da bei bi s ins "Hauptsystem il

• Es verdü:nt festgohpl ten 
zu werden, daß sich der Großteil der Hierlatzhöhlen-Befahrer bei 
ihrer n.ückkehr aus der Hierlatzhöhle aIn 30. itugust gleich c1Gr 
n~chstcn Exkursion anschloß , die in ddr Lahn bei H811statt eben 
ihren Ausgang nahm. 

Exku.rsi~ u. d n Kars tguellen am D.ß.ghs t,c,i-D-_:-fiJ.Q1.'.d.:f".!::1-Jl.J ~3. .. _i~ll-p'..Q-e.t_jS.5;J_. 
Rund 15 . ~cilnehIllur ho.ttcn sich w1t8r Führcmg von Obcl'borgrat 
Dipl.Ing. S c h Cl u b erg e r u.nd u.nter Teilnahme von Herrn 
Forstm8ister G r LA bel' zu dieser ßxkursion eingefunden, die 
mi t Hilfe eines Volksvvagcnbus durchg::-::führt wu.rde. Bei dieser 
Fahrt wu:rc~( n besichtigt: der Kessel, cLor Al te K(~ssel und dGr 
Hirschbrunn bei Hallstatt, sowie das Echerntal une!. der 1!laldbach­
ursprung. Abends kehrten ehe Teilnehmer nach Hallstatt zurück. 

Lich:t;bils18rvortr~ßQ...in cl :.r..Jir.bßto).lcnka.n tin e_J..? 9 .j~.Q;&u~_t_ .1357). . 
Rund 30 Teilnehmer nahmen an den abend l ichen Lichtbildervorträgcr: 
teil. :Ss sprachen Dr.Josef Vor TI a t s c her über "Die le­
bende Tiürwclt dc;r Dachsteinhöhle11.", untt)r VorNoisung zahlreicheH 
Pr~parate7 Josef S c h u s t (; r (Hor('thausen) über "Hangentwick~ 
IUl1.g im Südharzur Gipsgc;biet" und Rchm3n P i 1 z übc~r "Farbbil­
dCT au.s der h1ammuthöhl(:~ und aus dor D8.chstein-Rü;scneishöhle ll • 

Alle Vortr~ge wurden mit Beifall-mf guno:!:nmen. Anschließ cnd trafe! 
sich die Tagwlgsteilnehmer am Ufer des Hallst~tters0e im Strand= 
Cafe Pilz zu einem zwanglc sen Beisammensein, das bis gegen lVii t= 
ternach-':; w~hrte. Von e inigen Teilnehrncrn wurc1~ ein Teil des Yio= 
gos nach Obortraun'anschlioßend zu Fuß zurückgelegt, was eine 
gUt8 Gcleßcnheit zur Einübung des HöhllJnforschorliodcs gab. 

B0Stlcl~ ~2§-B§.llstätter Salzb~.rges (JO • • ;'Q-@§J~_J 9511~ 
Ein Soncler- Llo"torboot bringt di e Tcilp.e;hmer - es sind mohr als 
40 - :morgons von Obl~rtrailll nach einer Hundf::t1ut über du,- Hall­
stättersc;o in die Lahn. Ei t der SalzboTßbnhn ist der l~u.fstiog 
rasch bew~ltigt. Der Besuch dos Saltbargwerkos Hallstatt erfolgt 
in zwei Gruppen, wobei die OÜ10 - to~ristisch ßus!7erüstcte -
Gru_ppe Gele genhei t .ha t , seltener Besuchte 11. bbauo f Grünor-Herk) 
zu besichtigtn, wo a~sh zahlreiche Spuren dos vorgeschichtlicher 
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( ke l tischen) Bergbau.o s zu seh<:n sind . Nach ddm eingehenden Berg= werksbesuch wird das l\Ili ttag,essen in dcr Horkskantine e ingenommen, in dar sich inzwischen auch and l;!'c Tagu:"lßstcilnehme r eingefunden haben.' Der ijauptt·~il der Gä tc erreicht im Abstieg übor d n Ru= dolfsturm oder mit de r Sulzb ;:; rgbahn Hall statt . Eine Grllppe v;on Tagwlgstc;ilEvhr.lCrn führt aber auch ,d n im Piogrnmm vO.rgcs henen Abstieg über den Gane;steüg zur '~1a ldbachstrub und duX'ch das E= chc::rntal nEch Hallstcttt durch. 
Tonfilmv.9~fÜhrungeß._~m_ Kino_ g~1.~1-ß.-t~t.t.j).9..~_;:'.1:lgUf?t .. 195_l2.~_ Am späten Nachmi tto.g setzt sich das TClgunesprogramm rüt der Vor= führllng hÖhl enkundlich',jr Fi lme in dem ausge zeichnet bc suchten Kino in Hallstatt wei t er fort . BcsonderGn Eindruck in die Arbei= ten und ·JI.[e thod Gn der HÖhlcntorschw1.C:; bietet dür f:.canzösische Film !I Sondl;ul's cl I Cl bimes" (" Schach tforsch0r ll 

) ,dc:ssen .\ ufnahmen all gemein Beigall find .n . Eindrucksvoll sind mwh die Bilder des Filmes "Trace c.1c l'hom.l118 t1 ("Auf cl0n Spuren des Urmenschen"), di e von deT EntdcckuYl;;r: und don Ku.l1.stwcrke: n d8r :i-Iöhlcn im fr3nzö= sischen Zantr8.lplCl t'-.: a~ hn.nci e l.n. U(;r j\'i111 "PQdirac" schließlich zeigt ein8 ExplUdi tion 3 u.f dem u:1'teTiTC1isch,;n Flußlauf cLi8ser bGk9.l1l1 t en fr8.l1zö siscI"lI.;n S chn. uhöhll) . Die l':rläü. tcrLmgGll und ein­führenden '.'/ OTtl~ zu. elen I'ilJolc; 1l s p:cqch Dr. ~~ ri m m (:; _ 1, die Fil= Il18 s8lbst hattG d:1s Insti tU.t JTl~8.nc8.is in ·.! ien zur Verfüe;l.lD.g ge- . stellt. 
Festab.§nd in l~allstC'.t"l; (30 . AU.ßUSt 1~57J-!. Das @umcinsame 1 bendessen voreinigt die ~~;:-~gW'lgstcilnc:hY!'u)r im Gasthof "Grünor Anger ll in der Lahn. Von. dort 1;egc;bcdl sich die: TE.lilnehner zum Ufer des s'ees , wo die-; Salincnk::-J-pellc.: }bllstatt e in Festkonzert gibt . Hallsta tt selbst h~,- t Fcstbc;le uchturlg 2.ngc;== legt : in j ec1cm Fenster der Häuser stchGn K<";1'zon U .L1c.1 I !8.rnpions o.ID Strand vol16nd n den feenhaften lSindruck am Ufer dus nächtlichen Soos . 
Parallel\~xkurs.ionen am Vorgli tta,s: des ~~ Augu.§t 1957 . .b.m Vormi ttag des 31. Augv.st ist das 'dotter froLuldlic.b...,r als Rn den Vortagen~ vi e l G Tagungstcj_l..ti~hm0r benützen den Tag daher zu einem zwei ten l .. u.sflu-g auf drn Kripponst ·~in , zu d -.m. die Dachstcin­Fremd el1v(; rl~ehrs • G. abermals Frei karten -zur Verfügung stellt . b ine Gruppe yoil Tagungstcilneh1.norn findet sich zusaIDllh:::n , um die Riesoncishöh16 zu begohen, und ein0 Gruppo schließlich unter= ni:mmt d..::n im 'Programm vorge sehenen Au.sflug in das 'iillsscorlrtnd , wo unter ~ihru.ng &on Mi t gliod rn der dortigon Sektion der Alt= aUSSG c. rS8G und div in seiner Nf:i.hc liegendon Karstquellen de.r 11 Li a.go rn ll bosucht werd0n . . 
Jahre sha u p t_ve r s.Jllnll11 un~ 0 s V c; rb ancl_o,!:L .ö s t..l; r.r.s-i-.c .::1j.J3.9 )::l.G.T. rI9 J~.l.e .D.t:.CJl'.-_ scher ( 31_" Ji.llgUS t~57 • 

Zur gleichen ZCi .. , in da r die ParallolexkursionCn stRttfindon, findet im Arbeiterheim Obc<rtraul1. cHe Jahreshal1ptv; , I·s~'Till.nll1ng des Verb~ndes statt, Ubur diu d2S Protokoll anschließ~nd vorgelegt wird. Nach einc~r Un t o brochuug mi tto.gs vierc1en di c :O e sprechungon am frühen Nachmitt2g abgeschlossen. 
Exk..9-rsi on in die Xopp.cnbrÜ)'.1orh.öhl..Q . .JlJ . Augu..§t 192-~.L .. Am späten Hachmittnc: finde t eine gu.t busuchtc Exkursion in die Koppenbrüllcrhöhle stC1.tt, bei der die Herrem Ur. Vor n a t= s c 11. e r ( \( i0n) und P 0 r 0 cl (Linz) führen . Alle erschlosse­nen Teile, ja auch die Simonyks)olle werden von den Teilnehmern besucht. Am fr'lthcn }1. bend. erfolgt die gemeinsame Rückkehr naeh Obortraun. 
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Lichtbildorvortrag im "Arbei terhoim Obertraun.JpJ_._ AU.ß.ll_~_t __ "t921.h 
Rund 60 Personen fetnden sich abends im Arbeiterheim Obertraun zu 
dem Lichtbilc1crv;ortrag von Herrn Dr. S ehe r n hub e r (Linz) 
über das ':estlicho Tote Gebirge zusanLlT18n. J)ie gezeigten Farb= 
lichtbildE.;r WetTen einzigartig und fo.nc~(.n außerorc"\.cntlich starken 
Beifall, ob e [J sich jetzt lill Stü:1lTIunesbildcr von cl.en Höhen des 
Toten Gebirges zu CL,:m verschit.;c1ensten Jahrcszei tc:m, lllt'1 Nnhaufno.h­
mel1. von Bc,rgblumen oder UEt aöhleno.ufnahnc.m handelte, wie sie aus 
der ':rrOl)fstcdnhöhlG i l. Hangenden Kogel und aus der Knochonhöhle 
im Plugitzcr gezeigt wurden. Nach diesem Vnrtr~g folgte die 

F i J..EY_o rJütJ.r ..'Z~1:g .. !I D e f __ Y.9 r s,..9h ~llJ]d cm.Q. Il ) ... ~ ~.' _ • 
Helmut Fr,:} b k zcigte die sen Schnal tonfilm, der bei dic~ser Ge­
legenhci t v(;rmutlich scdne österreichische Uraufführung erlebte. 
DGr Filn beho.ndelt das Problem der :OonauversinkLl.ng und der unter­
irdischen Entvläs sdrLmg und en thäl t allch Höhlens~3el1cn, dLe in Höh=: 
lcn dcr Schvväbischun Alb geclreh t wurdcn. 

AbschL~dsabend beiFl "Sinr-;ondcn Sc;cwirt" (31 0 AU2"llSt 1957). -_ ....... _--.. - --.-_-~~_ ... ~--.. __ ...... _-............ _~----.. - ---.- ............ ,_ .. . ~ .. _--.--_ .. _ ..... ::..;;----~- -,. 
Den offiziellon Abschluß der Taglwgsveranstal tungen bildete ein 
gemütliches Buisaru~enscin, das nochmals einen größeren Kreis von 
Tagungsteilnehnlorn vercinte u.nd Gelegenheit zu l'(cÜl1i.mgs- und Er= 
fEü1rw1gs2usmauseh gab. 

Exkursion in di e Sars'tein- Ei8höhlG J 31 .~·~ug9-st - 1. SepJ .. 81~lb.S! 1957). 
Eine GrLlppe von TCj_lnehmc rn allS Hallstatt, Sicrning, Linz und G,us 
':lien untcjrnahm eine erfolg reiche Nachexkursion in die Sarstein­
Eishöhle, in der die Bezwingung eines Versturzes gelang und Ent= 
dockungen durchgeführt werden konnten. ~;bc:r diu Ergebnisse wurdc 
in der Zeitschrift !'Die Höhle" beroi ts. borich tct. 

TaucQ29..!S.Q;.cfLim "Kfssel r,_ am 1 0 SeptoDber 1.957. 
Am Vormittag des 1. Septcmber unternanm Herr Alex :3 art s c h 
(Berliri.) einen TaLlchversuch irn I'Ke ssel lt be i Hallstc' tt u.nter 1-<_..3si= 
stonz von F. Schuster (Horclh811sen). Die ' iassertemperatur betrug 
ca. 7 bis 8 Grad C. Das ~.:8.sser wo.r anfangs vö llig l<:lar und er­
leichtorte d on Vorstoß. Die erreichte Entfe:rnLlne - die Ane;aben' 
sind vorläufige, da e:'ur cm(gül tiße Bericht erst in lwsarbei tung be­
griffen ist - betrug 28 hc;tur. An c1,::m von Tag aus sichtb2ren Kes= 
seI schließt ein wasserorflillter rröhlengang an, der bis zur Decke 
vö llig v'lassermrfUll t ist. Dem I-Iöhlenboc1cn liegen zahlreiche une:' 
große Vcrbruchblöeke ~uf. ~uf dun Horizontnlflächon einigor enger 
Sei tc;nkltiftc LLlCL einiger gro(3 ur, tischförrüc;er .i31ö c ku befinde n 
sich lq.llßgestrockte Lc.l.llgnäpfe. Am Bncl( des wn.ssererfUll ten Ganges 
liogt eine kluftartige Enge, die, ein wci teres Vordringen nicht ge­
stcttet. Die Höhle erweitert sich aber jenseits dicscr Enge er= 
neu t zu einem HohlraW"'l von großen .Ausmaßen. 

Mit i.Jic S8r letzte.n Veranstc:ll tung h~i. ttc-; die Jahre s t8ßllng 1957 des 
Ver~andus bstcrroichischer 2öhlenforschcr ihren Abschluß gefunden. 
Die ViGlsei tigkei t dc s Progrm:II'lS, der Umfc.ng der Vcrnnstnl tu.ngen, 
'der ',cchsol des ij\:J.Gungsortcs zwischen Obertrcwl1 lInd Hallstatt und 
alle 8.ndurcn Pro'blcmc 'waren dank einer präzisen VorberGi tung orgc1.lli­
satorisch klaglos gelöst ~ordun. 3iufUr gilt der Sektion Hallstatt­
Obcrtraun, dUTt LandosvcrE:in für I-IöhLmkunde in Oboröstcrreich III d 
vor al18B Hcrfn Oberbergrat Ing. Schnuberger bosondcr0r Dank. 

Eigc.~rtümc:r, =ün'ilusgc;bcr unc-;' Vurl(;;ßGr, sO"1i<3 Hc:rstcller: Vcrbfmd 
österrcichischeT HÖhlenforscher. - Ve rantwortlicher Schriftleiter: 
Prof.Dr.Hubcrt TrimEwl. - .f.~llc;: ·.,ien 11., Obere lJ0113i.:l.straßc 99/7/1/: 

}~igcnc l\1atrizenvervielfäl tigLU1.g. 
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? rot 0 k 0 1 1 cl (; r J ~ h r ~ s hau p t ver = 
s n, n 1:\ 1 U n g 

nbgch8l tco'n im Arbci t Grhcim 0 b G r t r <J. U n 
am 31. 8. 1957. 

Der Vorsi tzo,nc:.(; , Herr ]Jy. J08cf V 0 I' II ;, t s c h G r, 
eröffnet W~1 D.oo Uhr die Vt.;rsnIlTi'ilu,rlg und st-:.:llt rIic I3c:schlu.ßfähig= 
ln;it fest. VOll den 13 >'\Dcu.'3chlos fHJ!''ll;n stÜ:JInbcrt.::c.~ltic:.c.tun 'lorcd.llen und 
Sektione/l, s~Ylc-:' 11 vor~r ,", t Ul \.m;~1 2, cn. ~~C(~ lllc1igt, von 9 SC~~;),uhöhlenbc­
triebe n Slnu 4 VGrtr c ~ ~ n, 4 cntscnulu1g t. 

Zll Punkt 1 c1~r 'i'agosoä:'Ylung, V,.:;rloslL1.C dos Protokolls der 
1etztc h E2lJ_1Jt'r\.;rscll '!Illll1ng, wird ("instün:;,:_g 1]Gsc:.11028011, ",uf d ie \[ ( '.l~le­
sung ·zu V(; :CZ:'Lcl"ltcn; das ?Totokoll mst LI dC.n Ic;rb:-"!'!vlsI'"E'. chrich ten ver-
O"~f"C\Yltl1' ('ir. ' ,~ y"o"('L', "ll p e "",'hc,l-,t "'-L' (' h l;,J·"r· '!"C'll }: r' i'l V~ '1.STJrUCI1 o 1....::-... .......1_.1 v I • ........ l ..... . _, -'1-" v ....... ~,. t.,) u_ V~.J. '--L-"e:~"' c·~\... ........ 1. ..... J...J....:...._ " .J._. 

Den ~23 tigkc i t sb G:cic ht c;r8 t<".'.. ttct ?rc f. J):c. ~i llb\.., ~,·t ~C r i m= 
m 8 1. Er fUhrt urtter a~d0rQm aus: 

"1'" I'T 'l' t' '7 1 l' (0 I} ;' , T ~ ' 1 h 1 " r 0 (''''; )0cl'10" c.~()n( ' n ITl':'P= .J.J '--' J. ~ G --L '-' _.... LJ (,.. 1...'- " _ .. ~-~0 v 0 _J,. ",0 I--,; '-' ",--,_..L. W ....L... 

bänclt: ü:\-G 811f Ub.:' r 500 gesti(;Gcn. lbch 0..0,:.1 Alli'zoiehilLU1.g 011 ch.:;r Vcr­
bandsle i tung haoQn .... i .,; Landesverein ' für HÖhlc:nkUllCc. in Sa l zburg (ein­
sc1l1~cßlich dl3T Sektionen 169 ) W'l\l in . Ji'un und. Ni e t"!. röstGrr vi ch ( ins = 
gesamt 152) die ßrößte hitglicdc;:czahl. 

Von ~cn S c h a u h ö h 1 ~ n b ~ tri c b an haben 
Grif~: c; nc:r 'J1ropfs te inhöhle !_L"1cl 1'; i ben s t c.:inhöhl c; l:>(;i B[' II :~I'i s c hc~ L'" vor 
länLiorcr Zc:i t ihren Boi trj_tt nng\)nulcL ;t, l~urch ,,,;:i. J.",~ 5C ; 1l~(;i1Jol'l, das 
G. Abol socbon ü"borbrR. cb.tu , allch dl:r Lam,prcchtsofon b Gi LofuT . Gemäß 
§ 5 n.or Se. tzungcn wi rc.l di e s <.:.cx Ho. Llpt~cToeJjli'1 lang C ' t .; vr Bi tte lL:!i Bc­
stätigv_YJC; (LI' I".(itglic.::( sch'~ f t cLL,sc..:l' }L-c:ciLbc zur :r.:(;nnt:.lis sobrcl.Cht 
( i'n,,,.-,1.1---" c'i "-'L~+l'l"lr ' j)') , ~i. LI.ce.!.llJe _~.!.uu : " cJ-G • 

InDur ~10ch ist e s nicll"t; g,~lLU1ß,;n, ~llle Ikt:ci ,; bc von (l0r Hot 
wCllc1igkcit un r

; 'TO ~ l d,:;n VOTtG ::_lul (: (~S :'~ US2X'I(lc.:nschllJ.S 8C.!3 ZLl üborzcu.g en. 
Abseits stuh.:.;n nl3 · (Jl~:J. ','li:ctsc.1,-,'.:::lftlich unl)(;(c,,_tcnc"c:cl Kl\..t.llbctric.:bc;n in 
Nicci.crö s tu rr",i e11 noch cU , }~ll~ ~ .n(' .. ,)r r2TOTlf s tcin:1ö 111c;, <J. i (: }-kr '}~~ l1nshö hlc 
bci Kirc.tJJJC r[; aPl " C süs (; 1 1JJ:1 r1 (;,i; üLch.öhle.ng 0 sc.: 11 :'":lc :laft • 

litc 1\1 i t g 1 i G cl .::, b l; i t r E, ?; (,] vmrc'_Gl1 ir:l vc;rg[m-
gcmon ,J,",h~~ in c:rfrcu1ichor lln.c1 (~r~}lkenD Vlcrt c T·,.::tS(; gu1f,L::;tct. :Oie be­
stohcnc1,'u Ilüc~'CStänd.c b(.; truff c.: n nur gS,i1Z vUTcinzcltc Fälle. 

Die V G r ö f fun t 1 ich Ll n ES E: t i:i t :i. g lc c; i t 
find~t ihren ~usdruck vor n11Gffi in d0r rcp:C~8cntntivon Z~itschrift. 
llj)io Hölllc;l1 , die cwf 64 8c;i tell J a hrCSLJXlL;ng k8,lkuliert ist, hattc; 
1954 un(~ 1955 j 0 80 S c; i ton, 1956 l:)";roi t e 11 0 Seit un Unf c.ng lU1d (C.uch 
1957 1Ne:c~~( n Y2c:hr n,ü'; 100 Sl;i tcm 'r0xt gÜ(;~rLJ_ckt -wur(:~r ~1. ,oh1 ist eUleh 
dieser Un:fang noch zu gering , UD F"~llüXl '{ünscl1(;n ll:-:l. C~ü:o i":.r0. ,::::n ZIJ ~(öl1non. 
Wonn ro.Etlr

.!. el.ber b c,l l,nkt, cl8.ß ,he Druckk:ostun b 8 ispi;.; lsvvoi s c ~Uü 1.12.1956 
D_ll. ca. 2510 gestiegen sind u.n :l se:i. thur sc1"wn wicc:"cr l'nIÜUI'1:)I'ciscrhö= 
hung0n urfolg:tc.!.1., wird die; J~cistung, c"lic in Cl. l .f HCI'2.L~s2;e0,:; c1ur Zci t= 
S?hTii't liegt, in anderen Lichte; u r~ch ::Üncn .. ~)ubvGntioncn c1 2 8 13unctr s= 
nnniste;rimlls für Unterricht (3000 S), der l1i,J~(;röDtGrruichischc:.n Lc..n­
dcsrcgicrung (200b S) un~ ~ ~ S Spol~ologischGn Instituts für eine TIG= 
teorologischc Diskussion (1150 S) h21fcn wei·bcr. Der Abs2tz dur Zeit= 
Schrift is t u.ngofähr gleichblei b cn(. DLJ1} vor j ähri :,:'::«1 Be sch1LJ .. ß ,':nt­
sprGch(;uc':" ist nun j O(LC;I"rl HE.:ft eine lm_rzu Inhn 1 tßnl1C'))(; lx igc;ge bC;l1. 
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Für das Heft "s c h Cl. u h ö h 1 e n i n Ö s t· e r = 
r e i c 11 11 wurde: e in Ergänzungsbl9..tt godru.ckt. Den Be schluß des 
VorjRhres ontsprechon d., 'im.rc1e eine \!e: rbcc:ll{tion durch geführt und 
mi t Hilft;; d e r IJan rl ussehulräte jede Hau.pt- unc~ Mi tt c;lschule mit 
einem :Gxempl8.r in folgen(~ Gn Blmc~c sländ urn -be to il t: \Vi en, Nio c~t)r= 
österreich, OberöstGrreich, Snlzburg. " Dur Mang el an Mitarbe itern 
im .Ve rband selbst und in den be tr eff e nden Bund e sländ orn and Grer­
sei ts verhindert e: die i1.usd e'hnu.1'1g d e r Aktion auf di e anc'lore:n Bun= 
d e sländer. :t!'ür das kOHmendo Frühjahr ist noch ein Hüstbeatand 
von etwa 450 bis 500 Heft en vorhand en. . 

In An b e trnch t di e s e;r Tatsachen i,v\lrde die H(;rausgo. be ei'no r 
Neu auf 1 a g e auf don Saisonb e ginn 1958 zurückge ste llt • . 
Di e Neuaufla ge soll bild.erre icher und YlQch Idögl~ehkc i tauch mit 
Farbbild orn 3.usgestattGt sein. Da d e: r Umfr-mg ebenfßlls wirc~ ver= 
größert Y\Ter ~ (m I'lÜS Sen, ist auch an ()ine Nouf c stsotzung (18s Prei= 
ses gü(l8.ch t . Diese s n e ue Heft kann 21xr nur dann ein Erfolg wer­
den, wenn :::'cllo Höhl unvore inc une} alle Sehauhöhlen.betricbe für 
eifrigen Vortrieb sorg un. 

Der int e rnon Ve rbindung dient en rmch in abgek ufcnan Be= 
richtsjahr die V e r ban 1 s n a c ' h r ich t c n. Ihre Her­
stellung, sowie Queh ihr en VCJ rsand führte l i-, uf'cmr~ }1c; rr Josef 
NI r k 0 s durch, d om d ;; r b osond er e Dank d e s Vr:rbnn cle s für di e se 
Ulilfant;roich c Arbei t zu g-" 1 t en ho. t. D(; r Vc rbo. n d hat i6 Bcrichts­
jn"hr für Ve rbnn(lsn2chrichton, ~agunß sproGr8.r:lFl.c u.dgl. 4250 Blatt 
Papier v~ rbro.ucht. . 

Erfr e ulich ist, daß auch die FRhrtcntäti gkeit d or Ver e ine, 
('eie jo, naturgemäß nicht vollständi g in d e r II mjhlc" u.nt cr~·':.:brac'ht 
we rden ka nn, ihrem li terc:ri s ch(; n IJ i e(~Grschl8,G in ir.mh)r s=tärlco­
rom lUlsrü8ß finclct. I m Burichts j:..:-:.hr wurcL,n do r Ycrb["n clslei tUl1g 
Bu legstüclcG der "Höhlenkunc.;'lichen J.li ttc::illl.l1.gcn" c~cs L~, nc~csver= 
eines für Höhll}nku.nd c in ',Ti r.3 ';'1. und lh c(~crö s t c rr c ich· (Illonc, tlich, 
AuflC'l g8 185), c1 ,; r "hli ttoilll fJ.ge n d e: s LO,l'lcl esv c.. roin e s für Höhlen­
kund e in Obe rö sterre ich ll ( r18hrillnls j ährlieh ) lL'1.c1 d c r "V c reins-
mi ttoilwlgen" cl;::;s 1r.nCl.esve r c in:-fJ für Hö~nLL; nkunc1c i n SC11zburg 
(1957 in ;:';ßcs(~Elt H. 1 un,2 H. 2/3) üb e rmittelt. 

Die ~ 8 r b o t ä t i g k p i t elLS Ve rband e s wurdenach 
Möglichke it intensivi e rt. Zahlr e iche Vortrögo in Volkshochschu~ 
Ion, bei 8 1pineIl Vere inen u. ä. gnb(:n Ge l cgcnhei t, 8 uch n uf uns e ­
r o ;~)chC',uhöhlcn hinzuwei sen 0 Eine n U~1 führli ehe YUrdi gu.ag cle s 
Sehau.höhl unheftes e rschffiint in "Cc s koslovonsky Kras" (c1io Eis= 
rd:csenwel t g escllschaft wurd: vom Ve rbc'.ncl g cb0 tcn, Bild e r hi e zu 
zur Vc:rfü gung zu st e llE::;n), e in lcrti!H;l üb E.~ r uns e r c.;n Vc; rb["n d 
wurde in de r ungari s chen Höhlcnfor s chc r-Z e:; itschrif t v e r ö ff ent­
licht. IB IBsrgst e iße r" Lr schien ahn ./l.UstQ.\J. s chi.n.ser~ t für di e 
"Höhle" • 

~~ Cl. s 1 ~ 1'1 d s r ci s 8 n öst6rrc ichischor Höhlanfor-
sche r U~ ben G,J le gchhc i t ctLlch z u \, c rb o'vortrs.gen s . so s~') rQch Dr. 
Tri :Dl n c 1 b e i m i t 21ie .':1 i s ch c;D. 3 p tJ l äolo gcllkon~re ß in CODO ~'::1 
Oktober 1956 über " Sc.h8.uhöhl : .n Ost e rr e ichs" , G .. lL b e l hi olt 
nnschlicßc..nd Vortr~gc u.a. nuch in M8 ilnnd. ~n einen int8rn~tio= 
nnlen Spolä olog..::nlagcr in Pol ::m iE Juli 1957, bei cler:1 ubenf0.11s 
Vorträge üb e r öst ürr e ichisehc Höhlen ßoh nltcn wurden , na~1cn 
Dipl.lng . Se i s e r Uxtcl Dr.l1. '.:.F r 2. rl. 1-:: 0 -';; e il. :Se i (~ cn Tn= 
gungen ,,~() r ~1.rbci t sccP1e inseh;tft s clLvväbi s ch.:; l' aÖhl,-,n :i:'r L. unc~c uncl 
des Vcrb8.nd es der d~utschcn HÖhlcn- und K2r s t f orsch or io Herbst 
1956 WGr Qa r Verba nd durch s e in Vorstandsnitg licd R. Tön i u s 
v ertr e t en. 
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Die inte:rna tionalc]ll Verbindungen des Vc,rb;:'l.ncLGs korrunen irl 
Vorhnndensein von 110 Partnern c1".;s Schriftentauschs zum Ausdruck. 
:Di8 Invent3risicru 19 (~ ,)r e inlanGend en Schriften stößt infol{;e cles 
l,~i tnrbei tcrnanßels 8.uf große Schwierigke iten, doch hofft die Vcr= 
Nl,l1(~slcitu.ng, (111ß es ihr in absehbarer E e it möglich s0in wird, 
einen kloglos~n 3iblioth~ksbG tri~b aufzubauen. 

In SalzburG une, ':vicn konnten ausländische Fnchleute be= 
grüßt vverdcn, die in gut b8 sLlC'hten Vorträgem ,c"us ihrer .{\rbci t be= 
richtct8n. Dcr Vcr1)[tnd östcrre ichisch,.:;r Höhl..::nforscher hat ZllI'l 

Inte rne:: tiomüen G8ogrRphe:nkongr e ß 1956 und zun Interna tionnlun GGo= 
logenkongreß 1956 die Te:ilnc;hr.lGrge bühr (~ntrich tet w'lc1 Rofe 1'20 tu 
vorgelegt, er hat sich :-tn dcn .1-l.rbciti,:m der Xp.rstkor'1T11.ssion (1(;1' 
In t e rno tiomtlen Gcogr<1phischen Union Clnc1 an c.~ \> r HLL."ld \; rt j2htfe:ier 
Q\.;;r G'cogr:cphischen Gcsellschnft in ' /icn be:tGili gt. 

Die innaröstcrrcichischc Zusp.m~n8rbait wur~ c nGch liliglich­
kei t verti 8ft. Ein,.: n ba sonll ,...:rs v'!crtvo lIen Du i trn g st (j ll t (.;.io j~lm= 
bcrgexpoc..i tion c1ar, c~ic in en(:; c r Zus8.TY;Y'l \:n<1rb ,Ji t (~ c r L0,n ~lcsvcreinü 
\icn unr1. ~Ginz abgawickel t wurcL: . 

Der Pos t v e r k ehr übarst a igt n~hezu dia Kräfte 
dos G,mc rals a krctnria ts. 1illß er IL(."l Zc i t schri ften- une1 Drucksflchen­
vcrsan( wurc1 0n Duhr GIs 300 Poststücko url o ~iGt. Lei dor ist , der 
Postverlcehr schlepp '3n,1 UJl::" es be; s tohem vi e Ie; u:vll'lgcn c hIJ.G Rücks tän= 
de. Die jI.Uf2rb (; itw-~G ist vorlElufig nicht o. b :zusahc.n. 

Von (l(.:'l in Vorj :l.hr zun 3 \:;schluß e rhoben en Antraz,cO'll wurde 
unter tR tkräf'tibur Nd twirkung ete s L[',nL;sv ereine s für Hö hlcnkunc'.a 
in Oborö s tc rrc ich j Gller Verwirklicht, (.1er die; Scl'mffung eines 
StoffGbzeichens vorsah. 

Zu den weiteren Tätigkeitsbereichuri dcr Vurb8n~sluitung 
seian nur kurz e Hinwcise gesta ttet: in d,;r Vc;röffentlichunG (LCJr 
Nachw0iso von Zei tW'lgsboricht an "Di ,::; Höhl c;n!cun<:).( Ül Spiegel (',;:.,r 
PresseIl , clie für (li ,:; Lnnch.:sveTl.:üle von besonc1 :JrcD IntcYGssC ist, 
ist ein RückstRnd zu. verzeL:;hnen. Für (~as Jahr 1956 sinc'. erst Teil= 
berichte e rschienen. Die Arbeit an dar ilusnrb c itung des cesamt= 
österreichischen Höhl".;nkRtast ers ~cht schlcppenQ, aber doch Inng­
saD weitor, I~ Berichtsjahr hat Horr Obcrbborgrat Sch2Clbergor das 
HöhlcnverzGichnis für n'l,S Tot e Gcbirgl; f,;rtigG c stcllt. Eine beson= 
c: urs sc~nJieri ge J"uf C"bc bring t ('. ,~r Be;zl.l ß eines lluwn zweck näßiCe:­
ren rtcillCS in '\ ~icn ,!üt sich, r:(.,;sson Binrichtu:.1G (lr r Lf-ln(~( sV0rein 
für Höhl J nkunclc in :,:i0n un('. Ni <j (",,;rö e,t ';rroich llurc~lführen wirc"... Dio 
Büchere i ' ~os VGrbanl~,-, s flUß ü}) orsiL;clcü t, C,urchg os oh'-..n une:' nc 1..1. 2uf­
gestellt wcrc:'c;ll. Di e ZUSRj~1f'h.:n::-!.rboi t Lll t (1tm J30hönlcn vVUI'c',e wei tür 
intensiviert? e s g ol8.ng, (li~ Vl;rbinc~ur.gtjn LEt (leIl 3un'}.csninisteriun 
für Lr1.llc1.- un~'. :B'orstwirtschGft in E'r~~ gcm (.".. e s Höhlonführorwosens 1wr= 
zustellon U· d die ZUSQ::'lI'18narb o i t r'li t C-:'0TI BlL1.clcs (~,:~lkr:,aln.nt zu in­
tensivieren. Schlioßlich ist auch noch ~as Projekt aufgetnucht, 
einen 'ic rbefilH für lUe Höhlen Ost::;rreichs unter fo.chlichcr Bora= 
tung des V\;rbp.nr~es herzl1stellen ll...l1cl 0 S vmr ;:c zur Prüfu.~l!' (10r Fi= 
nanziurungsEöglichkc i tc:n r",io VGrbin l mLg ::'1i t ,leu Blh'1. r" ,.; sT't;jnistoriUTI 
für H8w1c:l un(1.·,, ; iec1orrmfh~1.u a~fgcnOnI\t;n. . 

Dn.ni t ist ein kurzc:r Ub orblick übe r eli e Vic;lsci ti;-kei t (lur 
Tätigkeit c:' ,...:r Vurbcm Clslc itung g ObOIJ011. ~ 

In VurtI'utung (las aus bOTLulicheu GrÜ11::'!.c:,n i:n (l.c.;r Teilnnhne 
an der Vors8.I'li';],1u.nC vc rhinrlcrt cn Knssiors Ross Tön i c s cr= 
stnttct cler Schriftführer Dr. ':r I' i n n 0 1 nun c:cn folgonclen 
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K ass 0 n b e r ich t 
für die Zeit von 1. Juli 1lJ56 bis 30. Juni 1957. 

Folgan~e Beträgu wurden gebucht: 
Re, s s ankon t 0 

Postspßrkassenkonto 

Ges:~,m_tS8.lclo 

__ J2,AY.l.&'='-P.ß. .• ___ Ag.sgc.nA-
5357.-- 4839.09 

28706.24 21119.65 
34063.-24 259'58.74 

8104.50 
~3:O:-4-:-:0:-;6'"=3-. '=2-4-:---=3 4~0:':-56 3-. 24 

Diese Snrrnnen setzen sich folgendcrnaßcm ZUSC',IDI!lOn: 

Geldkosten (Buchungsß cDührun) 
Subventionen 
Mitgliedsbeiträge 
HöhlGnl'GJ. tClS ter, Anfertigung und jdlSg~ be 
Unkosten 
Höhlenforschergroschen (Sch~u~öhlenbGtriebe) 
Zeitschrift "Die' Höhle" 
SchawLöhlenheft (Klischoos, Vertri e b) 
V;J r band sm~ ehr ic h t l:n 
Verb::.ndsIDRrkun C~(;8 V;-"VÖ 
diverse Publikationen 
'rnfl;ln, KRrten, Führer 
Portospesen 

Saldo vom 1. Juli 1956 
Saldo von 30. J u_ai 1 957 

Konto der Zcd tschrift "Höhlen: 
Druckkosten 
Kosten für Klischees, Ätz~~gen usw. 
AnzoigenGb'gabe 
Erträgnisse aus dom Vcrlt::w_f 
Druckkostenbeiträge usw. 

Die UnkosteD setzen sich 
Lokalniete (ZQschuß an 
A1).fwa ndsen, mschädi gu.ng 
Drucksürten 
Büro8rti 1;::01 

'. ZUS8Iflffien a us: 
~ '-r' V') (l Gn ;,lcncr e r e ln 
(Gencralsckr e tariat) 

Teilnahnsgeblihr am Int.Gcogr.Kongreß 
Fahrt für Delogierung nach Linz 
Diverses 

6385.--
1276.--

50 0 . --

7538.20 
8488.23 

673.80 
174.--
395.--

5580.21 
608.--
290.69 

31917.13 
2146.11 

7268.71 
1219.52 

37.88 

120.--
3498.80 

13487. :;)6' 
560.--
146.66 
325.--

4451.86 
1496.10 
1834.94 

'2"5'958.74 

12024.06 
1408.50 

55.--

8488.23 - '134ET7-:sr 

700.--
1800.--

274.65 
81 .95 

535.--
75.--
32.20 

3498.80 
Rosa Tön i e s e.h. 

NaI'18nS cLr Rechnungsprüfer bunc'rkthi ezu lir. 0 bor hub c r 
( Snlzburg), c1nß ~::' i C Ho chnung slogw1g un(~ (l ie Be l ege. Geprüft unc~ in 
Ordnc:ng befun(lc n wurr.1cn. Er be antrr:tgt, (~cn Kns sior ("_ i e En tlss tun.g zu 
crteilGn un r

;' don DEu1.lt auszusprochon. Dor Antrng wirc:_ e instiI':nig an­
gonoranon. 

Herr Dr. E. it n g (; r 1_1 8. Y e r bQ8.ntr?,gt, dcr Vorbal1'(~s­
leitung Dnnk unrl Aner kennung für die 811.0rnO .'1rb c: i tslc;i s tung ZWi !\.us= 
Gruck zu bringe:n. Auch (lieser ,AntretG wird cinsti.ll'üg Cl.ngenonnen. 



Auf Vorschlag der Teilnehmer wird die Diskussion über die 
folgenden P~Dkte der angekündigten Tagesordnung (P~nkt 7: Beschluß= 
fassung über eingebrachte llnträge, PWlkt 8: Diskussion der weiteren 
Verbandsarbeit) gemeinsam abgewickelt. 

Oberbergrat Dipl.lng. S c hau b erg e r wirft die Frage 
auf, ob es keine Möglichkeit gäbe, die Lurgrotte zur Mitarbeit im 
Verbande ZLl veranlassen. Dr. A n ger m a y e r betont, daß die 
Eisriesenwelt ihren Beitragsverpflichtnngen voll nachkomme, daß 
auch die Dachsteinhöhlen etwas zu niedrige Beiträge leisten, daß 
aber unbedingt etwas geschehen müsse, um ZLl zeigen, dal3 der Ver­
band eigentlich eine Verpflichtung für alle Betriebe sei. Nach ~' , -~":.: .- ~ 
zer Diskussion stellt Hr. 0 b e r hub erfolgenden Antrag: 

1fDie Geschäftsführung des Verbandes möge neuerdings mit der- Lurgrot= 
tengesellschaft oder der steiermärkischen Laru. esregierung das Ein­
vernehmen herstellen, sich ausdr~cklich auf den Beschluß des Jahres 
1951 berufen und die genannten Stellen" auf die damals übernommene 
Verpflichtung zur Leistung des Höhlenforschergroschens aUBmerksam 
machen. Falls sich die Lurgrottengesellschaft hiezu nicht bereit 
erklärt, lehnt der Verband jeden ~;erbehinweis wl.d j ecle Insera ten­
annahme ab. Dieser Antrag erstreckt sich auch auf alle anderen 
Schauhöhlenbetri ebe, die nich t Mi tglieder des Verbandes sind." 

" Anschließend ydrd e in zweiter Antrag von Er. P 0 rod mi t 
folgendem ~ortlaut formuliert: 

n Die Verband slei tung mö ge an die Dachs t einhöhlenverwaltung mi t der 
Bitte herantreten, d9n seinerzeitigen Beschluß auf Leistung eines 
fixen Betrages von S 5000.-- pro Jahr als Höhlenforschergroschen 
in Anbetracht de; ge stiegenen Besucherzahl zu revidieren." 

Die Anträge Obefhuber un.d Porod werden einstimmig ange= 
nommen. Auf Ersuchen von Dr. Tri m m e I wird ausdrücklich be= 
kräftigt, daß der zwei te Teil des .An trage s Oberhuber auch für das 
Schauhöhlenhef~: Geltung hat. 

Zu der )T'rage des Tonfilmprmjektes vIerden einige ILnregun­
gen gegeben. LJas Vorhaben der Verbandsleitung, diese Frage zu er­
örtern, wird allgemein begrüßt. Oberbergrat S c ~ a u b erg e r 
regt an, eine Handlung in den ,1erbefi 1m einzuba ueü. Dr. il. n g e r= 
m a y e r verwei st auf den Eisrie senwe"l t-Film, der schon 1922 ge= 
dreht worden ist. Seiner Ideinung nach müssen die .hkteure Forscher 
sein. Oberbergrat S c hau b erg erstellt sieb vor) daß man 
einen Querschni tt von dar Entdeckung bis zur ,ErschlieB\J_ l.g gebe!l 
und so die Tä tigkei t des Forschers würdigen könne. T rot z 1 be= 
grüßt die IVlöglichkeit, den Sinn der Forschung zu zej.geno 

Hr. P 0 rod teilt mit, daß Herr Landesrat Kalb bei der 
J ahreshaup tv er sammlung in Linz im Jäll.ner 1957 versprochen hEl,be, 
sich bei den '\ /iener Zentralbehörden für eine verstärkte Unterstüt= 
zung der Rö hl enfor schung einzuset zen. Die se Bemühungen seien von 
Erfolg beglei tet gewesen und der Landesverein für Höhlenk~Ylcle in 
Oberösterreich habe eine Subvention von 2000 S erhalten. Der Lan= 
desverein wird diese Subvention, die der Förderwlg der ~ublika­
tions tätigke i t dient, -zur Gänze dem Verbande überweisen (le bhaf­
ter Beifal_l). Namens des Verbandes dankt Dr. Vor n a t s ehe r 
als Vorsi tzender für diese wertvolle Unterstü tzu.ng. 



Hr. J . M r k 0 8 begründet nun den An trag des Ie.ndesverei= 
ne s für Höhlenkunde i n Ylien W',d Niederösterr eich: 

"Der Verba~d österreichiscber Hö hl enforscher mäge sich bereit 
erklären , die Häl fte der I'iiete des neuen geme±nsamen Lol{al es in 
fii,en , 11 . Obere Don a ust ra6e 99 , Stiege 7 , .. 1. Stock , Tür 3 , zu ' 
tragen. Daneben mäge der Verband für die Ubergangsze it, läng= 
stelle jedoch bis zum 31 . Dezembe r 1957, a llch den bisher igen An= 
teil an der Lokalmiete in ':,'!ien 111 ., NeulingGass9 39 , 8o uter=: 
r ain , weiterhin leisten . " 

Das neue Lokal di ent dem Ver bande ebenso zu r epr äsentativen 
Zwecken wie dem Landesverein für Höhl enkunde in 'lien "und Niede.r-: 
öst err eich; es ent hä l t auch die Verbandsbibl .iothek . Die gesamten 
Übers~ellu lgskost en werden vom Landesv~r p. in aetragen. 

De:J.: J:..n'crag wird e instimmig angeJnollUO;~ ,! 

Hr.G. 0 b e r hub e r wirft die Frage der Teilnahme von 
Schülern , bezw. Jugendlichen , die in Lehrausbildung steh en, an 
Vereinefahrten auf und ersucht um Aufkl äru.ng' übe r die Hafturg, 
di e aus einem Unfall gegebenenfalls e rwachsen könne . Dr . T r i m= 
m e 1 empfiehlt , in allen derartigen Fällen vor der Fahrt eine 
schriftliche Bestätigu..1g von den Eltern, bezw , Erzi ehungsberech= 
tigten zu ve rlangen , daß s i e mit der Teilnahmeihres Sohnes an 
der Fahrt einverstanderl: sind und daß diese auf eigen e .Gefahr er­
folg t . 

Hr. G. A bel teilt mo.t , daß d er Landesvereill für Höhlen­
kundB in Salzburg den Zeitungsausschni ttdienst der hohen Kos ten 
wegen abbestellt hat . Bs wird vo r geschlagen, daß die I!i tgliedcr 
der einzelnen Landesvereine a lle Äusschni tte , die Hö hlen betref­
fen , sammeln und den einzelne.n Landesvere inen zur Verfügu,1g ete l = 

. l en mögen . Von Zei t zu Zeit soll e11 d i e Zu sammenstellWl gen dieser 
Aueschni tte in den Ver e insmitteilungen veröffentl icht oder der 
Verbandslei tu.ng zur Veröffentli chu.."1.ß in den Verbandsnachrichten 
zur Verfügung gestellt werden . 

Oberbergrat Dipl.Ihg . S c hau b erg er betont , daß es 
auch Aufgabe des Ve rband es sei , zu.r Verhütung von Kat&strophen 
be1zu.tragen. Das könne auch gcschehen, wenn den kartogr aphische n 
Anstalten .. lngaben tibe r geeignete Schutzhöhlen zur Verfügu.ng ge= 
stellt 'wtird8n . Er ersu.cht e , seiner in der "Höhle l1 ver öffentlich­
ten lln!'egung zu ent sprechen und bittet dic HÖhlenve reine, solche 
Meldur~en tatsächlich durchzuführen . 

Auf hnre g ung von Dr. A n ge r m a y oe r wird beschl oo sen , 
einen offiziell en Vertr eter des Verb?nd8s zum 2 . International en 
Kongreß :für Speläo logie nach Bsri 19 57 zu. delegier en . Die Ent­
sendu.ng wei tarer Del egierter du.rch die einzelnen Landesvere ine 
für Höhlenkunde bleibt dad~reh anberührt. 

Um die finanzielle Basis fir die "Höhle " zu verbreitern, wird 
folgender Antrag von mehreren Teilnehmern gestellt : 

UD r J a hresbezugspreis der Zeitschrift 5 ,11 ab 1. Jänner 1958 
S 12.~o_ für IL tglied cr , S 1 5 . -- für Nichcmitgliedc r betragen. 
Der entoprechende Jlusl andbezugspreis ist mit DM 27 50 , bezw. DM 
3a -- festzll.legen . 1I 

Der lintr ag wird ohne Debatte ein stimmi g angenommen . 



D8r Verballdstagll':1g liegt nm folgenoor .i'~,'1.trag von Dr. H. 'J. 
~ r a n k e vor: 
J-

!'Ich beantrage , d i G ~. bh altung eines intc rnati9n.alen }-löhlcllfor= 
6cherl agers i n einern der . n ächsten Somrr.er in Os'l;t;rrcich. Gedanken­
austausch ld t Höhlcnfor soherkoll egc'JIl mdlrer r2r al1~leror Länd er zeig­
te , daß das Interesse dafür groß ist." 

Dazu stellt Dr . Tri m m e 1 fest, daß damit zllsHtzliche Vorbe= 
1'ei tungs?J.rbei t verbtmden is :t , die k2.cun von jemallcL8Jn geleistet 
wera\::n könne . Allgemein wird b ton t, daß die :t;inladu~lg8n zu unse= 
r e r Jahrestagu 11g den aus l ändischen Kollegoü zuge sandt vvird und 
das reichhs.1 tige Exkursi onsprogramm bei den Tagungen I-löglichlmi= 
ten genug bietet, gemeinsame Fahrten durchzuführc')n. 
Der Antrag vvird in diesem Sinne erledigt, ein forr[lcüler Buschluß 
nicht gefdl3t. 

Eine kllrzc :Jiskussion entwiclcel t sich Zll d (j r Frage Ci.OI' ovon= 
tllullen T~tißkGit allsl~ndischcr Forsc~erGru~pen in Ostorrcich. 
EinstüU"J'g ist d.ie ,i·,Icilw,ng vertreten, daß e 13 einer "d'J.~1t':l.l·l(Ü)':.::'flicht 
al.:tsländischcr Besucher in Ost8rreich entspricht, (:0.8 sie das :Bin::::: 
v8rnehj'}H,m eit dem österrcichischc;r). Verband, bez'.'l. (~'31 -1allc1esverci= 
n en ~'lerstcll en. Di e Verte,ne1 slcü tLlng wird beau.ftragt , den ausländi­
schen spcläologisch811 Organisationen in gGe ignet or Fo rm. mitzu.tei-
1en, da,ß der Ve rband in jedt": lIl ?alJ..e , i n dcm eine ForschU1'4gsfahr'b 
in Osterreich geplallt wcn: :"; rl soll te , davon zeitgerecht in Ke!IiU1tnis 
ge setzt vi e rch n , bezyv. '(gine }i'ühlungnahD1<c c rfolgon mö Ge. 

Dr. J.~i n ger ~Tl a y e rstellt fest, daß di: · HÖhlenphotographie 
von manchen Hcihleni'orschern in l e tzt,Jr Zoi t nicht nur aus 'i,vissen­
schs.ftliche.CJ. od e r :privaten GritnoJ 11, sond ~ rn mehr zum persönlichen 
Ge schäft betrie ben werde. I nV,r i c\-ve i t die Schauhöhl,_'l1 davon [Jotrof­
fen würdCon, werde wohl in absehbarer ~Z;c i t c.~il1.ü .iulssprac1:e notwen= 
dig sein. 

Do r Lam1 csvercün für Höhlt::nklIDd.( in. Salzbu..r f,( crl;:Uirt si C~l be­
r e i t, die Jahrestagune; 1958 clurchzufli,hrcn. :Oa Gin and:::;rer .i\.1l. trag 
nicht vorliegt, wird di e; Kandidatlll' des Lö_'10.cS 3alzbllrg einstimmig 
arlgcllormnc 11. 

Dr. A n ger m a y e r betont schli8[:51ich, es w~re no twendig, 
sich c1L; ~Lrbeitskraft eines haupt8.1!.itlich en GL:l1c:rals c.:kretärs zu 
sichorn. D~r -'lcrb2nd kö~1.l'1c zwa.r kein :~rol3C:~J Geh2.lt bieten, aber 
es sollte alles getan wc.rcl cn, un eine :::" i ,rw.nziclleSichc rstcllLmg 
von :Jr. Tri 'unel Zl) 8rreiche11. D~r J.!~1.ndC8vc::ccin für HÖhlenku,,'1du in 
Salzburg .möchtG, daG in dicsBr Frage vtwas GI.. schieht Wld wenig­
stens clic rinzipicl l e ",.,nrcgung festhaltvn . Dr . Tri m lU e 1 
dankt für clü. sen für ihn sehr eh:r'~nvollc;j:1 VorschlaG' betont aber, 
daß nicht cti,~~ finanzielle :Frage das PI'ii;lEiro sei, sond8rn das Zci t= 
problem. bine· mit der Höhl onforschLlng vert:cautG i~rbc:its- 11l1d 

Schrei bl:raft \Hürde \'18son tlichc Er18 ichtcrtwg bedi,mt cn. Bin Be= 
schIllS Zll Cl. ieser Fr2. ge wird nicht gufaß t, 8.~lCh dcr 'ieg, über dcm 
eine Finanzierung erfolgen sollta~ ist nocb nicht klRr. Nach dom 
~bschluß der ~iskuBaion üb e r diesen Pllnkt liegt kein8 ~.ortmc ldllng 
mehr vor. 

Um 13.30 Uhr Dchließt der Vorsitz8nr)c; lJr. Vor n a t s c her 
mi t d\_,.ill nochmaligen Dank an alle iJ.1cilnch.1"llcI' dia Vc) rsanmlung. 

Dr. Josef Vornatschor 
e .h. 

Vorsitzender 

Pro-,~ .Dr. HCLbcrt Trim.met 

3chriftführor 

Rosa Tönies 
8. h. 

Kassier 



---~-------------------------------------------------- -----------
PBRSOlTALIA 

___________ 4 __________________________________________ -----------

, Herrn Uni v. Prof. Dr. Hans S P r e i t zer, 'EI. tgli ed de s Lo.ndes­
vereines für Höhitenkunde in ',:, ien und Niederö sterreich, wurde die 
Karl Ritter-Medaille 'der Gesellschaft für Erdku.,.'1de in Berlin ver­
liehen. :Lr wurde ferner von der Geographischen Gesellschaft in Pa= 
ris durch die Verleihune; der Ehrenmitgliedschaft ausg6zet0hpet. 

+ 

Völlig unerrvartet ist, ... vie wir ' erfahren, der Hütte.mdrt der I-Iein= 
'rich Hackel- (Sölden- )Hütte in} südlichen Tennengebirge, Bergfüh= 
ter Hans F 0 r c h e ~, vor kurzem gestorben. ForcheE var 1901 
in Sexten geboren worden und betreute die Hackl-Htitte seit dem 
J ehre 1940. ~r war vie len Höhlenforsche rn ( '~adurch oe sonders gut 
bekannt, daß die von ihr'! betreute Hütte Aus gangspunkt für die :3e= 
gehw"lg der iaskogelhöhle im Tennengebirge war, deren :GntdeckuJ.g, 
ErforschW1.g w1.d ßrsc,"llie(3ung vollständig in die Zeit seiner }TU t= 
tenbeYvirtschaftung fällt. 

+ 

Einen bedeutenden Verlust hat di e Hissenscha ftliche Forschung mit 
dem Tod · von Professor Dr. Josef S tin y erlitten. Professor 
Stiny, dRr viele Jahre hindurch an d e r Technischen hochschule in 
Wien gev'Jirkt hat, war Herallsgeber d e r Zeitschrift "Geologie ·\.lIld 
Bauwesen" und KorrespondEnt der Höhlenkommission. Eines seiner 
für unser , Fachgebiet vdchtigen Ha'~ptarbei tse;ebiete 1?!a ren die :B1ra= 
gen des Talsperrenbaues im verkarsteten Kalkgebirge. Stiny nahm 
aber auch in der Diskussion über :B'ra g en der Höhlencntstehll...Ylg nach 
dem Jahre 1945 meh.rmals zu den dabei auf geV'Y'Orfenen. Problemen S tel= 
lung. Mit der Karst- ll...'1d Höhlenkunde brachte ihn auch das Studium 
der Quellen in Verbinq.ung, sowie eingehende Untersuchungen ;i;.m l1aum 
von ~ :armbad Villach, einem ';dchtißen Höhlengebiet ü ; Süden Oster= 
reichs. Der Verband österreichischer Höhlenfoyscher wird dem Ver= 
storbencn ein ehrendes andenken bewahren. h.t. 

+ 

;~m 29. Septembe r 1957 verstarb in Hünchen de r be kannt e alpine 
Lichttildner .J. ~ lfred 11. s ß 1 im 770 Lebensjahr , I;r v/ar der e rste 
Photo graph, der ' in d e r l~isric s emrvol t ~l.nfang (ler Z'i'lanzie;cr jahre, 
besonders im Frühjahr 1921 anlä ßlich dur Exp e:: ditiol1 d c; r "ien c r 
itka d 8m~ .. e d e r ' ,' issenschaften ' syst emp.tisch arbei t e t o • S e ine me ister= 
haften Lichtbild8r aus dem Inne ren d Gr Ri c s enhöhlo war en di e· 
wirksamste Grundlage der schon damals eins o tzcnd .::;n " e rbe tä tigkei t. 
In unzähligen LichtbiDvorträgen warben s e ine damals noch handko= 
lorie rt e n Diapbsi tiv e für d en Besuch> der Bisri e s ~mwplt. Im Kriege 
verlor er 1944 durch Bombentreffer s e in ganzc)s ". tolier samt \'oh­
nung mi t d em währen,d s e ine s Lc b on s ge s a m""lC 1 ton S tock von Ge birgs..­
und Höhl onnegativcm, Gin ur ors e tzliche: r Vc rl Llst, d e n e r nicht ver= 
wiind Gn konnte. il.sal Vifar ein gut e r Kame rad be i so manche r Berg-
und Höhl onfahrt in d e r gro ßen Zeit d e r EisricsenwclterschJ..ioßung. 
Ehr e seinem AndGnken . (AUS: Vc r e insmitt uilungen, Landosve r e in für 
Höhlenkund e in Salzburg, Heft 1/1958). E.A. 
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----------------------------------------------------------------
AUS DEh AUSLAND 

-----------------------------------------------------------------
Verein für Höhlenkunde in hünchen e.Y. 

In der am 1 0 ~ Jänner 1958 dllrchgeführten HauptverSal!lmlllnc; wurden 
Dr .. al ter T r e i b s als Vors i tzender illld Karl T h ein als 
stellvertreter einstimnüg wiedergewähl t, ebenfalls Adolf '1' r i 1= 
1 e I' als TOllrenwart • Für den aLlS berllflichen Gründen zurückgetre­
tenen Schriftflthrer KlallS Cramer vmrde Frall Anua T h ein als 
Schriftführerin gewählt. Frau Thein betreut auch weiterhin die 
Kasse. Sepp B u c hau e r, }i'rasdorf, überlimmt das j;.mt des Ge= 
rätewartes. 
Der Vereinsbei tra g wurde in der alten Höhe belassen. Die lIi tglie­
d~r wurden gebeten, von allen, auch den privaten rldhlenbefahrllngen 
kurze Ber-ichte für die wissenschaftliche Auswertwlg u'1ddas Vereins= 
archiv einzusenden. 
Für den Sommer sind Bxku..Tsionen im ~fettersteinmassiv (Zugspi tz= 
platt), am Kramer bei Garmisch-Partenkirchen sowie im Estergebi~ge 
geplant. Für Ostern, 4.- 7. April 1958 ist eine Fahrt nach Ober= 
traLih geplant. Bei genij.gender Beteiligung w:L.rd eine 3efahrung der 
Hierlatzl1öhle durchgeführt werden. .<:" 1111 a 'J: h ein. 

Zur Jahrcshauptvcrsammlul1g des Vcrb:cmde:s der clCLltschcn I{öhlcm- UIld 
Karstforsch8r in Frasdorf (Obcrba~; ern) vom 25. bis 29. Sel')t. 1957. 

Der Bc;grüßuflgsabE:nd am 25. September mi t einem Lichtbilc~crvortrag 
von K. T 11 Gin fand öffentlich ste.tt und hatte guten. J3esuch. 
Dio J.i[::,:~ptversammlung ist für ~l.cn folgen.den Vormi ttac angesetzt; os 
sin.d 24 Teilnehmer cl.mvcsend, Osterroich ist durch G. Ab G 1 lmd 
H. " 0 1 f, 3lovvenicn dUl"ch R. 3 8. V n i k jun. vertreten. 
Prof. Florian H (; 1 1 0 r eröffnet die VerSaLCÜUYlG Lmd begrül3t 
alle auf das herzlichste. ~r verliest di~ BegrüßungsBchreiben, lln­
ter denen sich die 1,Ioskaucr Ak8.domie für Geologie, :Jr. ;:j):util, der 
Club Alpin Francais l~rseille, Dr. Barta vom Slowakischen Archäolo­
gischen Institut :'~n Ni tra und Dr. Kessler al.lS Budapest als ' Absendor 
befinden. Auch vom Lande svercin für HöhlenlcW1C1( in Steiermark ist 
ein vom Obmann .Gangl gezeichnutcs BcgriH3ungsschreibcn eingelangt. 
Die organi sa torisehen Geschäfte werclon gla tt a bgewiclc:;l t. Unter an­
dereI\l kommt die ~, i ü:;(lcrvervicm(. ill1g 0.es Höhlenbärenabzeichens zur 
Sprache, dessen }la triz8 sich in lIi.5.rnb8rg befindet .1\ 1081 empfiehlt, 
sich ,riegen dor ungelösten Angelegenheiten. d>s UrhobcrTcchtes am 
künstlerischen Entwurf an den östorr c ichischcn Verband (Dr.Trimmol) 
zu v!on0.crl. Angeregt durch das Zusammc.ntrcffcn von R. Spöck8r zur 
österreiehischon Höhlanverb~ndstasung in Obertraun mit deutschen 
Kollegen, ist er berei t, im Rahmen der ch:utschen }iöh12nforschu.ng 
mi tzuarbei tc.m. 
Nach dem Bericht hat die letzte ~aßung des deutschen Verbandes in 
Lai6hingen 816 DIl gekostet. Als Tagunesort für 1958 wurd2 Nürnbcrg 
gcwähl t. 
Sehr intreressant waren die; zahlreichem }~inzelvorträgc am na.chmit= 
tag, 1}'lclche zum Teil durch vi e le Farbbilder bc; reichert vmrc1cn. Die 
Geologie der ChiemgaLler und Borch tcsgadcner ;:~lpcl1 hC~1u.ndcl tc . Dr. 
Gau s s. Ein Vortrag bofaRtc sich mit der VorGeschichte des 
ChiclJ.lgaUiJs. L:agister ' .. 0 1 f z(Jißte an Hand von Lichtbildern die 
Höhlen i ,rj Bereiche von Berchtcsgarlcn. G. A bel sprach anschlic= 
ßend tibor die Hydrographie des Untcrsbergcs. Als Meteorologe bc~ 
richtet Dr. Bau m gar t n G r über seine Ergebnisse bei der 
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Höll-jJoch-Forschung (Gottcsackcrplatcau ). E i gor t zeigt dann 
gut gelLmgeno Farbaufnahmen, allS Höhlen clOS Untersbcrges und aus der 
:::r;isrio sem;;.rol t. . 
Abends ist ein öffentlicher Vortrag. Dc:r große SD,RI ist überfüllt, 
da a u.ch aus Prie.:n und Rosonhoim Bosucher ßekommen sind. Den Vor= 
trag h~lt Dr. T r e i b s, d~r in ane;onahmcr Art von dln Höhlen 
u.i1.d :Landschaften d es Bayerlandos e rz~hl t. 
Einen besondf;ron Diskussionspunlct bildet die Angelegenhcd t IfGrot= 
tenolmausfuhr" aLlS Jugoslawien, LUn d e ssen KI~rwlg sich der Vor= 
band der deutschun Höhlen- und Karstforscher im Hinblick auf die 
Beziehungen zu den slowenischen Höhlenforschor besonders bemüht. 
Die Höhlcnforschor d c r BLUldosrepublik Deutschland sind durch un­
richtige Presseberichte in eine Sache verwickeit word en, mit der 
sie an sich nichts zu tun h8+.ten. 

• Oim Sams tRg, den 2S .. 8 t:.~J.~:JJ.b:.;I' _. gegGll Abend treffen di e Tagungsteil= 
.:lchrn9f auf der Toni-Lcnz-Hüt"te bei Schollenberg ein. 8p~t noch 
wird die Schellenberger Eishöhle besichtigt. 
Am Sonntag, den 29. Se ptember 1957 beginnt dor Hebel zu weichen 
und ein herrlicher warmer Tag bricht an, wie er schon lange nicht 
mehr gewesen ist. Ich habe die.: F'ührlJ.ne; übernommen W"ld so geht es 
vore rst dlJ.rch die Gr~ben dom Schellenborge r Sattel zu. Von der 
Oberen Rossittenalm besuchen wir die Kolowrathöhl8 und bemerken 
einen weiteron Eisrlickgang. Anschlioßend gehen wir durch die Gams~ 
löchsr bis zlJ,Ill Riehl-Kamin. UboT den Dop ,J~.l)rste.:ig· erreichen wir das 
Zeppezauerhaus, wo ,di E: Hittagsrast gehalten wird. Dann führt uns 
d8r übliche ',:eg ZQIIl Geier,eck und über dc~ n Salzburgor Roch thron, wo 
die Dolinen oingohenc1 boo bach tet 'Norden. Der .ttlJ.sblick ist an die­
sem Tage horrlich. Dann folgt der Abstieg in die IIi ttngss chartc 
und wei ter über don SchellenbergeTsteig ZLlr LenzhU.tt c , '110 der 
Rlli'1.0.e;2.ng becn;:~e t ist. Nach dem .cl. bstiee; ins Tal kornm-c dl:r Abschied 
vom Berg lli'1.d von d(:.m Freunden. An der Unt C: Tsbergexlw.rsion nahmen 
lJ..a. Dr.Treibs (München), Savnik (Postojna), Orner (r;.Iünchen),Thoin 
(MünChen), Rcdchel lJ.nd J!'ralJ. (Rüboland), H. Cramer (Holzlerchen), 
lng.Seiser (Salzburg) u.a. teil. 'Gustav A bel 

---------------------------------~-----~~---------------------~----
. l:"US D.8N VEl1J2:I1mlJ 

------------------------------------------------------------------
S 0 k t ion l\. U S S (;.(; r I a n d. 

Boi der am 8. hiärz 1958 a bgehal tonen Jahrcsho.L1ptvc rsammlung d c s 
Landesvereine s für Höhlonkunde in Oborö f3tcrrei ch wurde diu bi sher 
d Jm Landl)sveruin für Höhl(;nklL.'1.dc in Steüermark angeschlossenq Sek= 
tion Aussourland, deren hrbcitsgcbiet vielfach im Grenzgobiet zwi= 
schen den beiden 13lJ.ndesländern liegt, über ihren Vvunsch .in den 
Verband des Landesvereines für Höhlcnkunda in Oberöstorroich auf-
genommen. Der BeschllJ.ß erfolgte einstimmig. . 

L a n das ver ein für TI ö h I e n k und ein 
S a 1 z bur g. 

Der Landesverein hat e inen lJ.IIlfassenden Tätigkeitsbericht für das 
Jahr 1957 in Form d e r "Vereinsmittoilungen 1/1958" voröffentlicht 
und damit allen l'Ü tgliodern dus Vereines über dio' Fahrten-, Vor:::: 
trags- und Exkursionstätigkeit des Vereines Rechenschaft gelegt. 



VER BAN TI S TI ACH R ICH T E N 

hlitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 

------------------------------------------------------------------
9. Jahrgang 1957/58 'dien, am 7. Jruli 1958 Heft 5 

-------------------------------------------------------------- - ---
Sitz: Hien II., Obere Donaustraße 99/Stg.7/1/3 

EinberufwJg der Jahreshauptversammlung für 1958. 

Die sa tZ'll" gsgemäße Jahreshauptvers8.nunlw~lg 1958 findet an Samstag, 

dem 30. August 1958 wn 14.00 Uhr in v~r e r f e n (Salzburg), neue 

Schule, Konferenzzirnmer, statt. Die Landesv.ereine, Se ktione~ und 

Schauböhlenbetriebe werden eingelu<1el'l, durch Delegierte an der Ver= 

saIDrnlUI .g teilzunehmen. Die J ahreshauptversa mmlung i s t mlCh für a lle 

anderen Ta gungsteilnehmer zugänglich. . , 

Für die J 8,hreshauptverse.rnmlwlg gibt die Verbanc1slei tung folgend.e 

Tageso1"dnung bekannt: . 

1. Eröffnung und Begrü8l.L."1g, Feststellmlg der :deschlußfähigkei t. 

2. VerleswLg des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung und 

Genehmigung, 
3. Tätigkeit s bericht tiber da s abgelaufenä Vareinsjahr 

4. Ko.s senberi'cht ülür das abgelaufene Geschäftsjahr. 

5. Bericht der Rechnungsprüfer. 
6. Entlastung de"s Verbandsvorstandes • 
1. N.euwahl dem Verbandsvorstandes für zwei Jahre 

8. He~wahl de,r Rechnungsprüfer für ein Jahr 

9. Beschlußfassung über eingebrachte Ant11 äge, Dis}{ussion der Ver­

bands~rbe'it und Planung des kommenden Arbeitsjahres. 

10. ,Allfälliges. 

-------------------------------------------------------------------

BEACHTEN SIE BITTE IH DIESEWf·IEFT DES BERICHT ÜBER DIE T.ATIGKEIT 

DES ·VEHBANDJ!}S. ER ENTH1\LT WICHTIGE HIlf,!,EISE FÜR ALLE I;,uTGLIED.8R ! 

----~-------------- - -----------------------------------
-- ----------

nie , satzungsgemäß , el,ng~bra,chten Anträge Herden den MitGliedern des 

Verbandes zur Kenntn is gebrach t werden. 
Die Mi tglieder des Verbande's werden gleichzei tig eingeladen, '\.·ahl= 

v.orschläg e i'lir die Neuwahl des Verpandsvorstandes einzubringen. 

Das Programm der J ahresta glIDg 1958 ist allf den folgenelen Seiterr ab= 

gedruckt. Sonderdrucke des P rogrammes un.d Anmelclelüätter gehen den 

lVIi tgliedern des Verbandes gesondert zu. Um einen Uberbliclc über die 

Beteiligwlg a n den Exkursionen zu gewinnen und die no~vendigen Un= 

terkünf.te beschaffen zu können, wird ausdrücklich U1!1 baldige Uber= 

mittlung der ausge~üllten Anmeideblätter gebeten. 

Das Detail- und Vortragsprogramm wird den Tagungsteilnehmern vor Be= 

ginn de.r Ta gung ausgehändigt werden. 
Der La nd e s verein für Höhlenkunde in Salzburg und der Verband öster­

reichischer Höhlenforscher erbit ten zahlreiche Beteiligung an den 

Veranstaltungen. 

Herausgeber, J.!iigentümer und Verleger, sowie Hersteller: Verband 

österreichischer HÖhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: 

Prof.Dr.Hubert Trimmel. - Alle: Wien 11., Obere Donas-craße 99/7/1/3 

EiGene ~~trizenvervielfältigung. 
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Der Verband österreichischer Hdhlenforscher und d'er IJandes­
verein für Höhlenkunde in Salzburg 

beehren sich, die 

EIN~ADUJ]G 

zur 10. Jahrestagung ßes Verbandes österreiohischer Höhlenforscher 
in ,. B H F li; E (Salzlw .. 2.'S) zu ÜiJ81'mi tteln. 

Di eYlß .:t§El_l'.§_·_~ ~gU§_ t,. J ;:J)~.:.-. 
Anreisetag für dj.8 'l'ei lne rmer an den ßxlW.rsionen Tantelhöhle und 
Frauenofen. 

Das Tagungsbüro (QuartierzuweisU11g )befindet sich in '" e r f e 11, 

Liarlct:r'l:i.tte, in der Raiffeisenk2 sse, Fremdenverkehl'sbüro, und ist 
von 9.30 Uhr bis 2~.oo Vhr zu jeder Zugsankunft affsG. 

Mittwoch 27. Au~ust 1958: -~.~----- ~-- ---- ... -. ' " -'-'' ' - - ... _-_ .. 
Exkllrsion A: TAh'TAL:l0HIJ}~ Ü1 Hagenge birge. Se,cl'J,öhe 1710 I:1. Befah­

runssdauer 3 1/2 Tage (Rückkehr 30. August vormittags). 

Ca. 13 Uhr Abfa.hrt IrL1.t !.Laxi1.:1us von .... ·erien üw J3lülmbachtal, 
Aufstie:~; zur "Vill[i. Atlantis", Nächtigunc:. , 
Höhlenbesnch vor:] 2(3. Au.glJ.st irlih bis 29. AUgust abends. 

Teilnahme mÖGlich rUH fi.Ir erstlclassige 2'lsdauernde l-1öhlenk.:let­
terer. Erforderlich: Proviant u~d Karbid für 3 T2~e, HÖhlenanzug, 
Schlafsack, Seil. l'ür l.Coche;emeil'1sC~13.:;:~t '.;;;irc.1 gesor:~t. Teilnahme 
~Jeschränkt, da'e: Vora~lleLl~ulg bis 1. }-\.,) .. gLJ..St erbeten. 

Exkursion :8: F'hAUENOFEN im Tel1ne~lgebirge, Seel'löhe 1650 m. Befah-
rungsdauer 2 Tage. . 

Abfahrt von -'. :erfen mit Frühzug nach SU.lzau, Rück].;;:el'lr am 28. Au= 
gus tabends. I!;rforderlich: Proviant LUHl Karbid. iür 2 Tage, 
Steigeisen, iiöhlenanzLlg, Schlafsack ist empfehlensii!e rt. 

D 0 nn e..!'..eJ;'§E.L..?:.. 8 _. _ ;i_Uß~l.§~~_1..95§.:_ 

Anreis etag fUT die CCagllIlgs teilnehmer, die an elen G·roR e]~kllr si onen 
A UJ1d B nicht teilnehmen. . 

Nach Belieben Besichtigung der Burß H 0 h e n wer f e n. 

Nachm~Lttags, bezw. aoends: F ach vor t r Ei. g e in 'ferien im. 
Kom: erenzzimmer der ne ·18n. Schule. 

Das 'ragun ... :sbüro (Quartierzuweisung ) bectrindet sich in "' r e r f e n' 
lilarkt~n tte, in der Haiffeisenkasse,; Fremdenverkehrsbül'o. 

G e s 8 I 1 i B 8 r T r e f f P unk t w ä h ren d der 
g a n zen Tag u n g: Gasthaus ZLlffi '\'veißen Hössel, '.ierfen. 
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Frei tag , 29_. Aug~.:LJ.2.58 ~, -
Be such der EISRIJi..::SEmmHi: im ~ennengebirge, Seehöhe 1640 m. 

Abfahrt in "iierfen um 8.00 Uhr mit Taxi bus, ldarsch vom Parkplatz 

Fallstein zur Seilbahnstation 40 IvIin.' ten, mit Seilbahn ZUrrl Dr .Fried= 

rich Oedl-Haus am Achselkopf . ' 

Exkur sion C: , BISRD!iSEN\.'ELT/t!!ISTE ILFÜHHUh G. JJauer 2 bi s 3 Stundc=:n. 

AnsGh l ießend wahlweise bej_ klarem' letter auf dem ne L~en Eochko=, 

gelsteig auf die Kars thochfläche des '0ennengebirges, ca.1 Std. 

Keine besondere Ausrüstung erforderlich. , 

Im Dr . Friedrich Oedl-Haus Erfr :lschunge.n Cl..i1d fertige Spei son. 

Abends Rü~kkehr nach Werfen . 

Exkursion D: EISRI:e:SENI,:E.LT/HÜCKI'I" HTIGi, lJ\.BYHINTID~. Große Ftihrunc;, 

an die J.iJisteilführun g Mschließend. Dauer 8 bis 10 Stunden je 

nach .Ausdehnnng (Ger'a de Kluft , Diamantei1reiche, ~"[Iropfsteindom, 

Dom des Grauens). 
Ausrüstung : HÖhlena n z ll g , warme Kleicllll1.g , etwas Proviant . Karbid 

kann beigesteIlt werden, Steigeisen nicht erforderlich , aber 

Lampen. # 

Nächtigung im Dr.Oedl-Haus bei Vorbestellung möglich. 

Sei' I b ahn f a h r t e nun d B e s u c h der 

Eis r i e sen w e I t für Tag II n g s t eil n e h= 

m e r (Abzeichen!) f r e i. 

Abends: F ach vor t r ä g e im Konferenzzimmer der nsuen 

Schule in Werfen. 

Sam l? ta.ß..L ,2~ A u gLl_~"t_J3_? _E?~~ 

Exkursion E: SCHBill{OPEN im Hagengebirge (HaI b:t;agsexkursion') . 

Fahrt mit Frühzug nach SulzBu, Aufstieg ca. 1 Stunde, Höhlenbe­

such 2 bis 3 Stwlden, :Rückfahrt nach lerfen mi ttags. 

:8rforderlich: HöhlenanzLlG, ßei'üll te Lampe. 

14.00 Uhr ·'/verfen, .nell.e Scluüe, IConferenzzimmer: 

JAHRESHilUPTVbRSAMhU,u "jC' :ü~S Vl,;RB.q,HD} S OSTJ~J:ül:ICHISCHbR HüHLEH}l'OR­

SCHßR. 

18.00 Uhr bis 20.00 Uhr: Platzkonzert der Blirgerkapelle Werfen. 

20.00 Uhr: Großer öffen. tlicher' }I' e s tab e n Cl in ;ierfen, mi t 

Lichtbildervortrag: 11 J-i.US der j~rbei t d(Ö)r Höhlenforscher l1
• IJokal 

wird spEiter bekanntc,egplxm. 

Für Tac;ungsteilnehmer, die an der Ja!1reshauptversammlung nicht 

teilnehmen, nachmittags l,vahlv,reise: 

Exkursion ]1: 'Salzachöfen oder Lammeröf'ell 

Exkursion G: Liec.h t ens ·ce :i.nkJ.amm bei St. J ohann im Pongau 

Exkursj.ol1 H: Salzberg'Ne T~7 lJUrn·berg bei Hallein 

Besondere Al~8J'Ü8tll(;0 n.~ :c di e s'e l~xkursionen nicht erforderlich. 

Sonn 1:;11.5L. ,~J_~ __ .~ ugg._~tL,~l s 5§_~ 
8.30 Uhr: bei Bedarf Fortse tZUl1g der J'ahresha l~ptvJrsam.mlul1g. 

13.00 Uhr: gemeinsamGs l~ittagesserr im Gasthaus Obauer. 

Für Teilnehmer a11 der bnchez 
14.00 Uhr Abfahrt nach 

Hütte der Sektion 
gung. 

weng",Aufstieg zur Heinrich Hackel­

llrg ctes O • .1l.V. ifil Te_n~1.el18ebil~ge, l'Täc11ti-
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Ivloll.taß., 1. S~R·t~f..!?er j958..=... 

Exkursion I: BISKOGJ~LdOHlli im Seel'löhel 2100 m. 
Dauer: 1 Tag. Abmarsch früh on der Heinrich Hackel-Hütte, Rück­
kehr dorthin abends. Erfo erlich+ Proviant wl.d Karbid für ei= 

. . ne~l Tae;, Höhlenanzug, S 

NäähtiguDg in der Hackl . oder in \ erfenweng. Abschiedsab e nd. 

Diel}.§tag, 2 . Se 

Rückreis etage 

Um ' die Quartierbesorgung sicherstellen zu können, vIird eine 
schriftliche Voranmeld~ng mittels Anmeldeblatt möglichst frühzeitig 
erbeten. 1 ie itere Anmeldeblätter liegen beirr. Ve rband östcI'reichi­
scher Höhlenforsche r ( \ 'ien 2., Obere Donalls traBe 99/7/1/3) oder 
beim Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg auf. 

Die Anmeldw1.g ist an den Verband öst crreichischer Höhlonforscher 
oder an d '.:m Landesverein für Höhlenklul0.C in Salzburg zu richtGn. 

Fachrefera te Lind Vorträge, d..:;·r.0n A bhal tuns be absichtigt ist, mögen 
3berrfalls früh~/;ei ti g angeilleldet werd. en. Di e:; EntscheiC.ung über die 
.Anordnung der einzelnen an[SGL1Gld.etel1 Vorträße; sm7ie über deren 
Zulassmlg (be schränkte Zei t! ), trifft die Taßun.~;slei tung. 

A n r eis e k 0 s t e n: 

'Werfen ist mit folgenden erm1:if3igt()n TOllrl§_t§~_ückfahr.k.@ .. !_t?P er= . 
reichbar: 

W ie,o. ; Karte \/ien 13 , . llre i s 138 . - - . 
( · ru.w. ' . g ~ Kuchl übe r S c lzthal ). 

B r 

G r 

I n 

T i J.J 

e 

a 

n 

n 

gen z ; Karte Bre genz 2 , Preis S 1 59 . 60. 
( Zieib~~nhof ; Hall ein ). 

z: Karte Graz 2, Prei~ S 114.40 
(Zielbahnhof EugemIorf über Triebf~ n-Hadstadt) 

s b r u c k: Karte IrU1sbruck 1, Preis S 79.--
( Ziel bahnhof \Jerfen) 

z: Karte Linz 1a, Preis S 60.-- + AU6zahllElg S E3.80 
(Zielbahnhof Golling-Abtenau) 

·\I ~ \ ,. r.N e u s t a d. t: Karte ',.r.Neustadt 2, I'reis S 114.40. 
(Zielbahnhof Werfen über Trieben-Radstadt) . 1 

l 

Auskünfte aller Art über die Tagung erteilen g erne der =I~andes­
verein für Höhlenkunde in SalzburK Salzburg-L.iaxglan, Stieg13tr. 3 
und der Ve rband öste rreichischer Höhl enforscher, -.Iien 2., Obure 
Donaustraß e 99/7/1/3. 

------------------ - - -~----------- - ------~---------- - - - -------- - --
Eigentüm.er, Herallsgeber unc~ Verleger: 'lerband österreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Prof.Dr.Hub ert 
TrimmeI. - Alle: iJi cn 11., Obere DonalJ.strar3 e 99/7/1/3. - Eigene 

~atriz enve rvielfältigung . 
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----------------------------------------------------_. -- .. 
schnLJJ1öhlen ö s te:r're ichs.o •• 

--------------------------------------------------_.-------------
G 8. S s 1 t r 0 p f s t ein h ö h 1 e. 

Die Sai s on 1957 'sLl:cde 2m 15. Bcp mnmbe y IJ eende t 0 i7tT hatten 118\1.(:1' 
sehr gro(3e Repa:ca.-Gul'c,n an der Scl"mtzhütte dLlTch~uflLhr ell, '.'.'cl.s ßro= 
ße Auslo.gen -YCoI'U.J:' sachte , Dns Dach IG.llßte YOIJ_S-G2cJ1C1:i g 8 TYl. '::'1.'..Gl.'t wer­
den, die FLl.Rhäume deJ.n TIütte mußten ausgewechselt WO:::'cl.cll, eine 
neue Stiege zu d.en Schlaf- llli.cl Ge räteräumen sowie ein lJ.CHlCr Fuß= 
boden illaGt en 8ng cßchafft werden . 
J!iii t dem ]3c,J lWn. ',;lar en vvir trot:;" de::n ßeringen :i?J:' o :;:~;;J.g82:~~da 7,t.:LfTt ocl.cn? 
444 I~ri.~18,chsene und 2-1 5 .. Kinder, be ZVI 0 Jl1 gc:n(.11~_uh e vw.rc1cl1 ge ;3 (::U'll.t 0 

Gi'öC3ton teiJ.s wa ren e s Or, toyreich'3:r- \ln.d D (~ lJ::~8che, Untcr.' u.c,;n ::}:38l!_~ 

J - l r. r-; .. .., n ll ,:'", .:,\-, '" \1"'1 f' l'c·- la;..·l"d-r.j .... ~ ' :t.r-~l"ZO'S(~l·J· ·f..T '"') ·I: :' : Yl l I':"J·(l. /IDlr-.1 1 -j 1r'-tne'Y' C:1ern , ' v. .L ~. _ Lll.,e,( (.1, ,.'J 1 _L A •• '_. L .'J.L \..e T~ .. tl v.~ J . .l.I,J ____ o .. _l.<.. __ j ... ,_,,_. __ ' .. c , _ ~, 

Ll8W. ); d.ie von den Schönhoi ten der }löhl(! beg(;ist "n't '/!8.:relL 
Im Herbst 1957 mußt Gn Doch eini ge Btinke und zwei Brückon au~ dem 
Wego zur Höhle o1'ne uert -~,!c~:,d e11" 

Das neLle Tor, das d:Le H'::5hIG 8bsrJeTrt) "üret Üb8T cleIl TUTeer fo~:''tig= 
gestellt Herden, u.m j.ln FrlihjC"),hr Z!lr Höhle trcms'po:r-;~:ieyt 2.iL1. wnj'-· 
den. So nimrn.l; die Ar1)e1 t };:ein :Ende, A her ünID er ~,7i2J..GI' 8PCI'Y!. t ei= 
ner den anderen ['.n LU10. Y.'i:r; haben Gott sei ])[.ü1.k o.Ll:;h GönnoJ:') die 
uns ta tk1'äfti[; l.L'1.terst'i':. tzen, 
Auch in der Höhle wurde wioder viel erneuert, bezw, aUSGebessert. 
Es ist nur zu beduLJ.ern, daß wir weder' vom Sto.8. t noch VOFl H'remden­
verkehr unterstützt wurdeno Die Mitglieder der Sektion br'ingon 
viel Idealismus auf, wenn sie don gnnzen Sommer über Zllm 'dochencm­
do in der Hönle Dienst tun. fEe hnben dlrchschnittlich 25 'bis 30 
Mal im Sommer den AnstiogSlveg bis zur Hi.5.tte OU rchzufUhl'en) selbst-
verständlich immer schwer beladen. Sel)P N 0 v 0 t 11. y. 

G r i f f e n e r T r 0 p f s t ein h ö h 1 80 

Die SOEnersBison 1957 schloß mit einem guten Erfolg ab . Die Besu= 
5~erzahl war tun Tund 4000 höheT als :Lm 'lorc~,ni;8ga';:lg2DGn cJaJJre. Der 
vhn tel' 1957/58 vlurde zu einem wei "teren J~ L1.Sb2l::' 1":wn.ili; ~:t 0 

Di e b 22."0 :J:Lcht :Lgt (:; V!,:-; J::'le gl.li1.,?' vor' " """'~7e r1 1 '" P en e ,,(,'1"0 -"(:: C :c:- ' .. ' .; '1,1 " ; (, f'."' (>'r in 
n~r e~ Ch'c)JUll [~;sarlJe j . ton :Ln.· ~I8n S-e(ii~C ~1 i;~;'{, -'di ; -- L";~ "Cc:I' ";~. , (,; ;~··(;u.~;~;; · d~·~· - -
Karrrl;ner J.JLi.Edc sn~LlS CL""'~fl dln~r;l;. :eTO:r ,. D:r, K a h ': 8 -, Tn o· j', LI 1 e n Z 
und. Dl"o '\0{ e i [3 vr;.8 t-; ellHC(la ·f t-L-ic:l~r,'1lJ. Q!Te';~·i.?1~ttJt ,. F::.j:(·,\.'it:~~; · .... (.:'):~;· ~-; I~.:, ,~~l::."'.: .. ~: 
Ve rö f:C' en t lic hUl1.rr .. d ~ ~ Q i~ "::1 -::"1 ~ " ' 1'-1:::; J1 ;1"l~J oe n' ~.".:' -!;~'I'~l' l - L-L.'C~ ''''I~' ' 'e> !'~~'::I'~_ a -J~' ~., ~;..~: G._ ,'-' v ~ 

~,:)~ .~- ,- ~ ....... '-" .. - , ~. __ .::J .... CJ..v_.L._ ~ _V..J... .1_ •• L .. ,~ ....... C·''--· ~..L ' ... ,-, _'''-' (_ 1...1 'J8I;cl cn 
wird! e::·fo J. gtc im Um:fs.ngf'; e:i.fl2s :Druckbogens c1'xr-qh ~)J:' ~T :c - :i m 111 e 1 
in der Curinthia 11, Jahrgane 19 57-
])i8 v!:Lss8r::.schs.I'tl:l.chen j:;rgcjbnisfJe del' Ar'b8~l.t,:,.;n \'! Ccc'~eD e:C E)'\; n8.rJh 
r'b I l (' " - ,. I - . ,-

.h. SeIL_tl. ) Cle.C Ul;J,ler vor l..~'.egend, en LJn'cersnchLU1gell in Uln:faS[)811cleror 
\ ... eis e \le l~Ö f :f (:] X1-eJ_:i. cll.·c l.;'jC~ J~(:i 811 :, 

Fti~ die Salaon 1958 wirQ CiU8 nene Bele~htunB8anlage angelegt, 
bel c~e~' n ou8;, fUT Höhlenbc..:leuc;h"tungen Dpezir:)11 ge(:::Lgüetr) ~B8 1cuch­
tLlng sk(;rp~::r' der jhJ:'].JC'l. Phj LLp::l VerwendLJ.Il.g f~ndNJ i d~.e :Ln A.ru'Jchaf­
fung und J3etr:Le1J bi11ige~-, kummen alt< d1e -))i811,81.' vervJCD.dcGen Anla= 
gen. 
Ei~e Reihe ~on wis8cncchßftlichen Arbeiten s~nd im Gun~e. ~o d ie 
Un""Gel'sl)_ch\lj~,[; (leI' HÖLJen"::'<J. lma und d,ie He:C8tellun,,~ ej_nes - Scllicilten-
planes mtt ~:hc . LI , __ . " rttf'1U1g der Stabili tät s ve lüiltnisse 
in dem überaus stark durchhöhlten Gestein dient. 



~ei der Verbandstagung 1958 wird ein vollständiger Lichtbilder­
vortrag über die GriffBner Tropfsteinhöhle gehalten werden, der 
den Tropfsteinreichtwm und die Bigenart dieser räumlich nicht 
allzu weit bekannten Höhle aufzeigen wird. 
Der Verschönerungsverein Griffen beabsichtiJt, den Antrag zu stal= 
len, die Verbandstagung 1959 in Unterkärnten abzUhalten, und 
hofft, diese Absicht 'mit Unterstützung der zllständigen Stellen 
und Behörden auch verwirklichen zu können. 

Dr. Hubert Tri D m e 1 
. -------------- - --------------------------------------------------

lvIITTEILUHGEN DER VßRBAHDSLBITU1-TG 

Farbdias aus neuseeländischen Höhlen. 

Aus neuseeländischen Höhlen wird eine Farbdia-Serie zum Verkauf 
angeboten. :Es handelt sich um 10 Kleindias, die von Hotiven aus­
gewählt wurden, die Mitglieder der N.euseeländischen Speläologi­
schen Gesellschaft der Herstellerfirma vorlegten. Di e Serie von 
10 Dias stellt sich einschließlich Zusendung aQf ca. öS SO.r bzw. 
DM 13'.50. Interessenten können Bestellungen an den Verband ös'ter­
reichischer Höhlenforscher ~ichten, der die Besorgung übernimmt. 
Die Serie erscheint in der Reihe der 1Ki~vi Colour Slides" der 
Firma .f?. H. lLl1.d A. y.,r . R e e d Cvlellington). 

Tagung der Geologischen Gesellschaft in Vien. 

Der Verband österreichischer HÖhlenforscher erhielt eine Einla­
dung zur Teilnahme an der Tagung der Geologischen Gesellschaft in 
~ iien anläßlich ihres 50-jährigen Bestandes. ' 
Das PrograIIl.ill umfaßt ' eine Vortrngstagung -in \'iien in der Zeit vom 
29. September bis 1. Oktober 1958, sowie eine Reihe von Exkursio­
nen. UTn ter den Hauptexkursionen sind einige auch für V11 tglie der 
unseres' Verbandes ~on Interesse. 
Sa, 27.9,,1958: Flysch Ulid Kalkalpen bei Nien ( '{ien - Preßbaum -

Alland - Schwarzensee _ Peilstein - Vösl~u - Baden - Wien). 
Autobusfahr preis ca. 40 s. , 

So, 28.9.1958 :N'ö rdliches Burgenland (1Jien - 'Sauerbrunn - Marz -
St .IIargarethen/Steinbruchgeologie - Eisenstadt - Loretto -
Wien). Autobusfahrpreis ca. 50 s. 

Das Programm der Übrigen Veranstaltungen und Bxkursionen steht 
beim Verband österreichischer HÖhlenforscher zur Verfügwlg. Die 
Teilnahmegebühr für die Tngun,g beträgt 50 S, für Ei tglieder der 
Geologischen Gese1lschnft und für Studenten 20 S. 

Verkehrsbuch des Verbandes al~liner Vereine Österreichs. 

Die SOL1ffierausgabe 1958 des Verbandes al~iner Vereine Österreichs 
kann zum Preise von S 3.50 bei der Verbandsleitung bestellt wer= 
den. Das Verkehrsbuch enthält eine Übersicht über alle Tonzristen­
rückfahrkarten in Osterr~ich (unter Berücksichtigung der ab 1. 
Juni 1958 eingetretenen Anderungen), über alle sonstigen Bcgün= 
stigungen auf l1.utobus-, Sei lbahn- und Schiffahrtsunternehmen, so== 
Ylie Hin\'1ei s e und Frei sango. ben für Heisen ins ":'l.usln.nd. 
-:fie bekannt, ist die InansprlJ.chnahme aller BgUnstigungen für die 
Mitglieder unseres Verb::::.ndes an den Besitz der "Verbandsmnrke ll 

dos Verbandes alpiner Vereine Österreichs g~bunden, die zu S 5.­
von der Verbandsleitung angefordert werden kann. 
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-----------------VÖRSäH~GE -tmD -~Nm;GÜHGEN -------------------,-. _.-
-----------------------------------------------------~-----------

Im folgenden wer~en die dem Verbande österreichischer Höhlenfor­
acher z~gegangenen Anregungen Qnd Vorschläge mitgeteilt, die bei 
der nächsten Verbandstagullg diskutiert werden sollten. Der Hahmen 
dieser Diskuaaion wäre noch fe,stzulegen. 
Vorschlag von Karl Thein ( München): 
Um die bei der ;j.eweiligen Yerbandstagung gemachten Farbaufna.r..men 
der Tagungsteilnehmer einem größeren Kreis z~gänglich Z~ machen, 
sollen bei der nächstfolgenden Tagung die besten Aufnahmen all er 
Tagungsteilnehmer in einerp. gemeinsamen Farblichtbildervortreag ge­
zeit werden. Diesen Vortrag soll ein Mi~glied des Vereines über­
nehmen, der die Tagung durchführte. :Die Bilder sind etwa 3 ';,!ochen 
v.or Beginn der neuen Tagung an den Verein einzusenden, der diesen 
Vortrag übernommen hat. Für d~n Verband der deutschen Höhlen- illld 
Karstforscher hat Prof .Dr .,11'10rian Heller diesen Vorschlag gutge­
heißen. 
Vorschlag der Verbandsleitung: 
Im Rahmen der Verbandstagu.ng sollte eine eigene Arbei tssi 'Gzung den 
Problemen der Schauhöhlenbetriebe gewidmet sein, an der die Ver= 
treter der Schauhöhlen sowie die M~itglieder der Verbandsleitung 
teilzunehmen hätten. Dabei sollen besprochen werden: ·Rechtsfragen, 
Versicherungsfragen, Erschlie'mngsprobleme, wie z.Bo Belenchtu,ng, 
zweckmäßige Verbesserung von l!eganlagen, }~rfahrungsa1l8tausch hin­
sichtlich aller mit dem Betrieb zusammenhängender Fragen, ;1'erbuilg 
und ~;!e:fbemethoden und ähmliche, die Schallhöhlenbetriebe geneinsam 
interessierende Fragen. 

-----------------------------------------------------------------
PERSONALIA 

------------------ --------------------- - -------------------------

In IJlemoriam: J e a n 

Am 20. l.1ärz 1958 verschiod im Uilitärspital Val-de-Grace in Paris 
Colonel Jean Noir im Alter von 40 Jahren~ Der Verstorbene, Absol= 
vent der Technischen Hoshschule, war Jihtgli ed des Verwal tu.ngsaus= 
schusses der Französischen Speläologischen Gesellschaft und als 
Speläologe weit über die Grenzen 1!'rankreichs bekannt. 
Sein Hauptarbeitsgebiet waren die Höhlen der Savoyischen Alpen 
und der Seealpen~ wo eJ' in d.en letzten Jahren [1.n den Expeditionen 
im Ralm von Tenele führend be teiligt war. \i er 0_ · ,lilie der Unter= 
zeichnete - das Glück hatte, Noir persölilieh zu kennen) erkannte 
schon beim ersten Zu.sammentreffen, mi t vvelcher Begeisterung tJI1d 
welchem Einsatzwillen dieser bedeutende Repräsentnnt der franzö­
sischen Spelliologie HÖhlenforscher war. 
Sein Tod ist für die Speläologie ej_n sch\\lurer Verlllst: war 88 

doch Jean Noir, der durch einen D~fangreichon Briefwechsel mit 
Speläologcn der ganzen Welt alles Haterial über Schachtabstiege 
und Tiefenrekorde summelte . Er war der einzige, an den man sich 
um nuthentische Anga "ben über d.ie l-tangol~dnLU1g der tiefsten Höhlen 
der Erde 'wenden konnte 0 So hatte Noir ej.ne wichtige iJi ttlerrolle 
inne lLnd war ein wesentlicher Förderer der internationalen ZLlsClm-
menarbeit aller Speläologen. . 
Ehre seinem Andol<ülen ! Dr.Hubert Trimmel 
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AUS Dill T.<TIGIffiIT DER VORSTANDES D .S VllHBANDES OSTERRllICHISCllER 
• HOHillNFORSCIlER. 

Aus verschiedenen Gründen, weitgehend infolge der Übcr~ 
btirdung d8S Gencral sskretariats in den ersten Monnten des Jahres 
1958 , sowie infolge der Erkrankung des Generalsekretärs anfangs 
März, die eine jetzt noch andauernde- Einschränkung in der prakti­
Bchen Arbeit zur Folge hatte , ist die Information der Vcrbandnmit-

. glieder in den l etzten Monaten n l.lX spärlich erfolgt. Der folgende 
Bericht soll den Mitgliedern zeigen , daß aber trotz allem eine 
Fülle von Arbeit im Interesse aller höhlenforschonden Vereine ~ld 
alle r Schau.höhlelllbet riebe geleistet wl>.rde . 

I m Dezember 1957 übe rmittel te das Bundcsministeriltm für 
Land- und Forstwirtschaft dem Ve rbande einen Referontenentwurf 
f Ur ein ne u e s N a t u r h ö h 1 eng e set z 1 9 5 8, 
durch dessen Bestimmungen Höh l envereine und Schauhöhlanbetrieba 
wGsentli ch betroffen worden wären . Die Verba ndsleitung machte den 
Entwurf zunächst zum Gegenstand e iner Lc~t~Lßssitzung, bei dem 
eine grundsetzliche Stell ungnahme vereinbart wurde. 

. Das Bund esministcrium für L,:.,nd- und Forstwirtschaft hat=: 
te seine Absi cht bekundet , i~ Jänner 1958 eine Enquete über den 
Entwurf dur chzufUhr en , bei d e r a uch der Verband vertreten sein 
Ba l lte . Die Verbandsleit ung beschl oß daher , d0n Entwurf all,Q.O 
dem Verbande angesch l ossenen Schauhöhl enbetr i eben und Höhlenverci­
n.on vollinha l t lich zur Kenntni s zu. bringen , sie um eine Stcllung­
n~hme z!J. bitten und zugl eich zuzusti1rtrImn, daß bei den weiteren 
Verhandl ungen über diese Matcria im Bedarfsfalle Herr Dr. Josef 
Vor n a t s c her die Inter essen der Höhlenvere ine und Herr 
Dr . Friedr ich 0 e d 1 jene der Scha uhöhlcnbetriebe vertret en 
mögen . 

In Anbetracht der Bedeutung des Fragenkomplexcs berief 
die Verbandsleitung gemäß § 17 ddr Satzungen des Verbandes eine 
Ver b n n d sau s s c h u ß Bit z U n g für Sonntag, den 
5 . Jänner 1958 nach Linz ein, die sich unter anderem a uch mit dem 
Entwurf befaß t e . Der Entwurf einer grundsätzlichen Stollungna..r...me 
de s Verband es österre ichischer HÖhlenforscher zu dem vorgelegten 
Gese tzentwllrf wurde nnch eingehender Diskussion ein s tim = 
m i g gebilligt. Eine Heihe sachlicher Argumente konnte dafür 
angeführt werdon, daß der vorge l egte EntYJurf zur Gänze RbgeleIL"l.t 
werden mußte . Im J'\!uftro.ge des Verbandes verfn~te Herr Dr" jur .. Jfr .. 
o c d 1 darüber hina us e in e ingehendes Expose, in dem die "Boelen·· 
ken der Schauhöhlenbetriebe eegen ~Bestil1lJn.ungen des Entwurfes zn=: 
aammenge f aßt wurden . TIiescs Expo se und die Stellungnahme des Ver:: 
bandes wurden dem Bundesministerium für Lund·· un,d Forstwirtschaft 
ü bormit telt. 

Über a usdrückliche Einladung der Herren diGses üiniste­
riwns hatte der Generalsekretär des Verbandes , Dr . Tri in f,1 e 1 , 
am 13. Jänner 1958 Gelegenheit, in e iner mchrstfuldigen Au ssprache 
an komp et enter St e lle den Standpunkt des Verbandes österrcichi­
scher HÖhlenforscher zu vertreten . Dabei wurde von Herrn I-iiniste= 
ria lra t Dr. Schuster und Herrn ~in.Rat Dr.Bn.~er dem ~lunschc nach 
engerer Zusammena rbeit mit dem Verbande Ausdruck ge~Gben und dom 
Vertreter des Verbandes gleichzeitig versichert , daß der vorge,~ 
Bchenen Enquete ein ergänzter und umgearbei,teter Entwurf vorge­
l egt werden würde. Die Besprechung wurde im übrigen dazu 'oenützt, 
das Bundesmlhnisterium für Iend- und Forstwirtschaft lioor <üe Zn=: 
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5nmmenectz~g de a VGrb~ndc B, seine Ausl~ndBbeziehungon und seine 
Vcröffe~tlicHungstätigkeit zu infornaoren. 

Ea dFlrf in diesem Zusammenha ng besondors betont werden , 
daß der ursprüngliche Roferentenentwurf nicht mohr zur Debatt e 
stohen wir d . Ausdruck dafür ist die Tatsache, ·daß di e vorgesehene 
Enquete zur Di skussion dieses Entwurfes pis h e r n i ch t 
Btnttgef~dcn hat. Eine weitere Mitteil ung des Bundesmmmiatcriums 
für Land- und Forstwirtschaft ist dem Vcrbnnd~ österrcicbipcher 
Höhl en fo rscher nicht zugegangon . Ans cheinend ist abo r inzwischen 
ein neuer Entwurf ausgearbeitet worden, der zunächst l edi glich 
i m Kr eise der am Höhlenwesen interessierten Behörden und l>'Iiniste­
rion erörtert wird . Der Verbund öst e rreichisch er Höhl enforscher 
wird sich bemlihen, entspr achende Unterlagen bi s zur Verbands ta­
gong im Augus t 1958 ~u b ekommen. 

Al s .änl nß BU der beo.bsichtiJ ten Nelll'egel ung dca ~ajhlen­
wesens wurde dom Vertreter des Verbandes vom B~ndcsministerium 
f Ur 4lnd- und Forstwirtscbnft die Umor g::ulis",tion des Spe l äologi= 
s ehen Institutes ge~~nnt, das d~r Bundusrorstlichen Lehr- wd Ver= 
suchsE'.nstnlt in yvien-Mf.\rinhrUIUl ul s Abteilung o.ngeschloBscn wer­
den soll. Durch diese InitiRtivQ dGa Buodesministüriums für J~d­
und Forst '.drtsebnft wurden jedenfalls fr a e h t b r, r e G 0= 
s p rä c h e übe r " die S t e l I u n (f, des H, Ö h= 
1 e n w es e n s in Osterreich übcrhnupt u.nd übor die zukünfti­
ge Organisation eingel ei tet . Der Verband öaterreichischcr Höhlen= 
forsche r konnte dabe i stets die Inter essen der Höhlenvereine und 
Schauhöhlenbetri cbe wirksam ver t r e t en . Da die Diskuss ionen noch 
im Gange sind, !cönnen noch keine greifbaren Ergebnisse der violen 
Vcrhruldlungen und Ausspra.chon mitget oilt werden, die in erstor 
Linie der Genera l sekr etär dus Vcrband~B , Dr . Tri m m o l, führ­
t e . I mme rhin ist os ge l ungen , Stell en und Behö r den fUr das Höh= 
l enwesen zu interessier en, die bisher de r Spel äol ogie r1kühll1 ge­
genüberstanden . 

Besonderen Wert legte der Verband östcrreichiacher Höh­
l enforscher dabei auf die Betonung der Notwendigkeit 'einer umfv.ng:;: 
r ei che r en wissenschaftlichen Betreuung und l:!lirdigung der SpeläO­
logie . ~tr die s en Standpunkt konnte die volle Unterstützung des 
Bundcsdenkmalamtcs , des Lchrbeaaf', r agten f Ur SpeläOlogie nn der 
Universität '" ion Univ.Prof . Dr . Kurt Ehrenber g und des Vorstande s 
des Geographischen Institutes der Universität "di en ll..'1.d stänc.l.igen 
Mitgliedes der Höhlenkommiss ion Univ .Prof. Dr . Spreitzer erlangt 
werden. Ziel des Verbandes öst err oi chische r Höhlenforscher i s t 
die honzentration des wi ssenschaftlichen HÖhlwnwesens im Bundes-­
ministerium für Unterricht und di e Vermeidung eint;r Zerspli tt",-­
rung un~ Zer schlagung der e inheitlichen Botreuung der N['..tltrhöh., 
l en in Os t~rreich durch Einschaltung einer Vielzahl l okale)" Be= 
hörden, Lnndcsdi onst s tellen und v er schiedener Ministerien. 

Angesichts der bedeutenden Stallung , die Österreich in 
der internationalen Speläologie in Vergangenheit und Geßcnwo.l't 
stets bescssen hat, ist der Verband österreichischer Höhlenfo~-

. scher Uberdi,}s an dns BWldeeministerium für Unterricht he range­
treten, um zu erbitten, daß der dritte Int orn~tionnle Kongreß 
für Speläologie im Jahre 1962 offi ziell nach Osterre ieh eingela­
den werden möge. Der Verband ha t die ses Änsuchen ausführlich be­
grUndet und darauf verwiesen, daß eine Ablehnung oinen bedeuten­
don 'Prestigeverlust d(;r öetcrreichischen \iisacnscha.ft bedeuten 
wUrde . 
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.. Der Verbf1.nd bat um dringende Beha.ndlung, da die Einla­

dung Osterreichs anfangs Oktober 1958 in Bari beim 2. Internatio­

nalen Kongre13 für Speläologie vorgebracht werden mü ßte . Das BUl1-

dcsministerium für Unterricht hat dem Verbande wenige Tage nach 

Einreichung des Ansuchens im März 1958 mitgeteilt, daß das Ahsu= 

ehen - obwohl es sich um einen w iss c n s c h a f t 1 ~ = 

e h 0 n Kongreß handelt - aus Gründen der gesetzlichen Zuständig­

kai t an d~s Bundesministerium für, Lan:d- und: Fo-rcstwirtsehaft abge= 

treten worden ist. Der Verband hat bis Redaktionsschluß dieser 

Mitteilungen von dem letztgenannten Ministerium weder eine Ein­

gangsbe stätiigung noch eine Erledigung erhal"ten u ld wird in Kürze 

Sehri tte. zur Klärung Q 1-t~Fne'hman. 

Bei de r Generalversammlung der Österreichischen Berg­

steiger-Vereinigung war der Verband am 10 . April 1958 durch Herrn 

Rudolf P i r k e r vertreten . Dabei wurde ihm - zunächst ll.nVer= 

bindlich - in Aussicht gestellt, daß der Verband auch heuer wie= 

der aus ·Totomi tteln eine Subvention von CB. 500 S z h fang 

von Befahrungsmnterial erhalten könnte . }\ir den Zuschuß des ver= 

gangenen Jahres hat der Verband ein Perlonseil angekauft, das für 

Schachtexpeditionen des Verbandes und bei den Verbandstagungen 

zur Verfügu 19 steht. ' . 

Die \ :erbung für die S c hall h ö h 1 e n wurde durch 

die Neufassung des Scho.uhöhlenhcftes intensiviert .. Für die ll"e uo.uf 

lage konnten durch den GeIID ra;t.selrretär Dr. Tri m m e lt, der 

während seiner Erkrankung in dankenswert (lr Heiee vor allem durch 

Eerrn R. P i r k e r unterstützt ~urde, alle notwendigen Arbeite 

dUTchge ftihrt ' werden . Ende Mai 1958 war der Textteil bereits fer= 

tig gedruckt; er umfaßt 40 Textseit~n m t mehr a.ls 20 Abbildu.n= 

gen. Der Umschlag mit Inseraten sowie diG Farbbildbeilage l agen · 

zu di esem Zei tpunkt druckbereit v,or. Alle Vereine und Schauhöh­

lenbetriebe werden gebeten, für einen regen Vertrieb zu sorgen. 

Der Verka u:fspreis wird mjt S 5.-- Ißes t ge setzt; bei Snmmelbestel­

lungen gewährt die Verbandslei tWlg wiedJ;:r 30% Re.b<J.tt . Durch die 

GestaltDng dee Umschlages im Vierfarbendruck und durch die Beila­

ge zwei er Farbdruck·e ist ein bedc..utend gesteigerter fe rbewert ge­

genüber dem bisherigen Schauhöhlenheft gegeben. Die, Mitarbeit 

der Höhlenvereine und Schauhdhlenbetriebe beim Vertrieb wird vor 

allem deshalb beronders dringlich erbet<:m, weil die finanzielle 

Belastl,lllg durch den Druck des gut ausgestattetc:n Heftes außeror­

dentlich groß ist. 

Das Heft 1 der IlHöhle" konnte - wenn euch etv'18.s verspä= 

tet - zum Versand ge bracht werd(.n. Bei dieser Arb8i t wirkte sich 

dor Mange 1 an Mi t arbei tern bosonders unangenehm aus. Ebenso erga­

ben sich in der Redaktion durch den Gencra~sekretär Dr . Trimmel 

einj.ge Schwierigkeiten, die das Erscheinen des Heftes verzöger te: 

Hoft 2 ist bereits gesetzt, unmittelbar nach Pfingsten er~olgte 

der Umbruch. Mit dor Ausgabe ist daher zeitgorecht noch im JDni 

zu rechnen, so.ferne es möglich sein wird, Mita.rbeiter an den Ver 

sandnrbeiten zu gewinnen . Für wesentliche Unterstützung hat dur 

Verba nd j.n diesem Zusammenhang lierrn Ernst Sol EI. r zu danker 

Angesichts .. der :Belastung durch die Neual1..sgabe des Heftes JlS chttu­

höhlen ,in Osterreich ll und angesichts der ze itweiligen Verhinderl 

des Schriftleiters wurde der Umfang von Hcf·t 2 der II HöhlQ II auf 

16 Seiton eingoschränkt~ Die Verb~ndslcitung bitte t di~sbezüglli 

um Ver s -c~Yldni So 

Die Vorb8.ndsJei tD_c!.ß hofft, dnß di eser Allsschnitt [W_S il 

rer Täti gkeit ze i gt, daß eine Fülle von Arbeiten in Ang~iff gc~ 

nORmen wurden oQür wei tcrgeführ-t vlGrden. 
Dr. Hubel't Tl'irruncl. 



INFORlyIATIOHSTILA.TT FÜR DEN ZWEITEN IlifTr~BHATIOJ~:;\.:GEN KOHGHESS FÜR 

S"PßJ.iOLOGIE IN SÜDTTALIEN TI. OKTOBEH 1958. 

Der Zweite IntornE1.tionale Kongreß für Speläologie findet in der 
Zeit vom 5. bis 13. Oktobc;r 1958 in Südit:tlien statt. Eit beginnt in 
B 8, r i und endet im Raume S ale r n 0 , - A m 8.. I f i. 

Bot eil i g 1.1 n g: Bisher wUl~c1cn b'.:::im KongrGß angemold3t: 502 
Teilneü1IDer. Das Organisa tionskomi tee teilt mit, daß die mo; s ten Eel= 
dungen aus folgGnd~n Ländern vorliegen: 

Italien 236 Jugoslawien 19 
Frankreich 93 Tschcchoslownkoi 18 
Sch"\7ciz' 20 Polen 12 
Ungarn 20 Ostorroich 10 

Es besteht kein Zweifel, dal3 bstürrE: ich im Hinblick 8.uf dio Bedeu­
tung der Kßrst~ und Höhlenkull.Jc nußororcte:ntlich sch'J'mch vertreten 
ist. Die: VurbQndslei tung hn t die Absicht, wei toren Mi tgli üc,crn die 
Teilne . .bme auch j8tzt noch zu vernü tteln und bi ttet ('.118 Interessen­
ten, eine svünt llelle TeilnahmG bis 20. I Jun.i d<::r V(]rbi.'..ndslE:i tlJ.ug do= 
finitiv mitzutoilen. 

Pro g r a m m: Da s Programm si·eht folgende Vern.nst:-ütungen vor. 
Eröffnung des Kongresses in Bari (5.10.) - Eröffn'J..ng der Htjhlün:pho= 
to-Außst e llung (5.10.) - Exkursion in die; GrIbttn di C,'l,stcllG.-na (5. 
10.) - Vortra gssitzungon und Arbeitsbesprechllngen (6. lud 7.10. von 
9 bis 13 Ulll 16 bis 20 Uhr). - Autobusfahrt uon Bnri über dns Pla= 
te3u der ~urgGs, Honopoli, das Karstpolje des Cn.nRle doFirro, die 
!I Trullill von Alb0robello und Brindisi nsch Lecce (8.10.) - Arbeits= 
sitzung in Lecce (8.1·0.) - Exkursion in die Grotta ~inzulusa bei 
Otranto, die Grotta Romo.nelli tLYld die Thermn.lhöhlen von S. Ccsnrea 
und Rückkehr nach Lecce (9.10.) - Fahrt im Sondorzug von Lecce nach 
Salerno durch den Lukanischen Apennin (10.10.) - Exkursion in das 
Karstpolje V~lle dc Diano und in die Grottn di Pertosa, Besuch von 

, Pnestl1Ill und Rückkehr no.ch Salerno (11.10.1 - Exkursion zur Grotte 
d'Emeraudo an die Tyrrhonische Küste bei Amalfi (12.10.) - Sch1u8-
sitzung in Amalfi (12.10.).' . 
Nachexkursion: Besuch der Höhlen von Co.stelcivita bei Amnlfi am 
13.10 •. 

K 0 s t e n: 
a) Teilnnhmegebühr Lire 10000 

Lire 5000 

für Kongreßmitgliedor (einschließ­
lich Veröffentlichw~gen) 
für Begleitpersonen rOmlS Veröffent= 
lichungen). . 

b) Exkursionen sowie Reisen1 wie oben. im Progrnrum angegeben, ab 
Bari (5.10.) bis Amalfi ,12.10.), z usa m m e n Lire 7600. 
(= ca. öS 320.--). 

Bei oiner Mindestbcteiligung von 10 Personen orgo.nisiort die Vor­
bandslei tWl{S oine gemeinsame Bah..rlfahrt ab Y!ien nuch 13ari u.'1c1 nb 
Salorno 11.['.ch 'ifien zu weitgehemd ermäßig t em Preis. Gesnmtfahrkosten 
betragen in diosem F?l,lle für die rulgo geb enon Strecken CE'".S 520.-­
ab '.!ien. :28 ist notwendig, daß dib Anmclduagen bis 20. Jt.1d.l...L~2_~ . 
boi der Vt-;rb;=.tndslei tlll1g vorliegen, CI.Cl. die DurehführLUlg einer gemein­
so.men FßhTt sonst nicht zllgesagt werden ka~~. 
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G 0 11 0 ins Cl. TI} e F Cl. h r t: 
Die gomoinsamo Fnhrt ist über folgunde Strecken vorgesehen: Ab= 
fahrt in ,:ien Südbahnhof nm Frei to.g, den 3. Oktober abends um 
ca. 20.30 Uhr:; Fahrt Wien - Bologna direkt; mehrstünc1.iger Auf= 
enthalt in Bologna am 4. Oktober nRchmittags und GolGgeru~eit zur 
Stadtbesichtigung, ,Fahrt Bologna - B;J,ri dir8kt, i~nkunft am Sonn= 
tag, den 5. Oktober um ca. 5.30 Uhr früh. 
Rilckf2hrt am Montng, d(n 13. Oktober UJ11 CR. 15.30 Uhr ab SRl:::.rno 
direkt bis Rom, Umsteigen und sofortige ll1ei terfahrt direkt bis 
Wien. Ankunft Dienstag,.dcn 14. OktoDor um ca. 22.00 Uhr. 

Da bei d8r geplanten gemeinsamen Fahrt ein .Ge'sollschCl.ftsfahr­
schein gelöst werden müßte, müßten alle Teilnehmer Hin- und Rück:: 
reise gemeinsam durchführen. 

Auf e n t haI t s- und N ä c h t i g U TI g s k 0 s t e n. 
Dgs Organisationskomitee des Kongresses hat folgende Unterlagen 
bekruLYltge ge ben. 

E in oe t tzi:mrae r 
Unterknnf't in Br-tri L 900 - 1050 
Unterkunft Ü1 Lecce L 600 - 950 

Zwei bettzüuner 
1600 - 1900 
1100 - 1700 

Halbpe.i:lsion in Salerno 2700 bis 3000 L pro Tag. 
Vorr-tusbestellungen sind schon gleichzeitig mit der Tcilnahmen.n­
mGl'lurlgem möglich und erwünscht. 

TI e z a h 1 u n gen: " 
DL:.: Teilnnhmegebühr sowi e die Ubernn.chtungskosten, bO~Jv\T 0 di·e Kosten 
für die Hnlbpension in Salorno solle,n möglichst fro.11z8i tig im 
Voraus überwiesen werden. Hicfür ist - alle Exkursionen inbegrif­
fen - ein Bctrf'..g von CR. Lit 31000 (cn. 1250 S) für teilnehmende 
Mitglieder, von ca. Lit 26000 (ca. 1050 S) für Begleitpersonen 
notwendig. 
Die Fahrtkos ten im F3118 genügend,~ r Teilne:l'lmc rzahl in Höhe von 
ca. 520 S sind bis Eitte September nn den Verband zu überweisen, 
der die Gese Ilsch~-.f-csfnhrt anmeldet lU1d die Karton be sorgt. 
Bei einigGl1. Exkursiolllln ist im Preis das ldittngcssen oQGr ein 
Imbiß inbegriffen. 
Das vorgesehene Programm gibt nicht nur einen h~hlcnkundlich b~­
merk8nswc~ten Überblick, sondern gibt auch Gelegenheit, eine dem 
Frmndcnverke:hr noch weniger stark erschlos S8no Landsc~",C'. ft Italiens 
'oingehend kennenzulernen w~d vermi ttel t einen Quorschni tt durch 
ganz SÜdi,talien von der ndriatischcn Küste Apulions bis ZLß'1 Golf 
von Neapel. 

Näh e r e Aus k ti n f t e 
aller Art crtej_l t der Verbn.nd ö sterrcichischer Höhlenforscher 
Y,ien 110' Obere Donaustraße 99/7/1/3 jederzeit gerno. 

Über dns in den ersten Julitr'.gen 1958 G'Cplnnte Intornntion::i.le Kol= 
loquimn für Speläologie Ln R'1hmcm der -;[01 tCl.Usstcllung in Brüssol, 
dns von den bcügischen HöhlenforschGrn organisiert wird, liegen 
bis zum Redrüctionsschluß noch keine näheren Inforl11.'l, tionen vor. 
Das z\'wi tc Eurldschreiben, das bcrei ts Hl1gekündigt worden ist, ist 
noch fLusständig. '. 
Intor8~senten werden gebeten, sich beim Verb~nd österrcichischer 
Höhl enforscher zu melden, damit sie nf'..ch Einlangen der Informa­
tionen lID.gchend benachrichtigt werden können. 
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v ~ II TI A N D S TI ~C R · R I C ri T b N 

lili tteilu.ngsblatt des Verbandes ö.stc rreichischer Höhlenforscher 

~--------------------------------------
------------------------ -

9. Ja' lrgang 1957/58 ,<ien, an 10. II.U.C~ I.1St 1958 11eft 6 

-------------------------------------
-----~----------- ---- - - - - --

Sitz des Verbandes: 'J ien 11., Ubere DonnustraRe 99/7/1/3.- _.n 

Donnersta~en von 17 bis 19 Uhr 

ZUE. I:N]'üJ.~Ll\.TION: DIB VblUANDSLiGUNG 1951 IN '. mHI'l!~N 

Da s Pr og r amm de r Tagungsve r anstaltungen und di e Tages­

ordnung der J abresbauptversammlllng wlU'den berei ts ve r.lautbar t und 

erfah r en voraus s ichtlich ',:eine Ve ränderung. Auf Grund der bisher 

vorliegenden ~nmeldungen i s t mit der Durchführung a ller Exkur= 

sionen zu rechnen , die das PrO'gr amm anf\i.hrt. 
Aue dem Ausland ist bereits eine Anzahl von Gä::i::te'l IJ.l'ld 

Mi t g liede rn angemeldet. Vertrete r aus Deutschland und Italien \;,rer­

den an d er Ta gung teilnehmen . 
Da s Detai l programm d er Fachvorträge, von denen ebenfalls 

eine Brößere Zahl angemeldet i s t, vTirc1 vor TagI.ll1gsbe [~ inn den T,:~il= : 

nehmern be'lcanntge ßeben und :ilU t den Ta gungsu.nterlagen au.sg l:~ händiGt. 

J.Ulträge an die J a hre ahauptversamDlu.ng wurden bis zrnn. 11e= 

da kti.onssch lußdes vorli.e genden He ftes dem Verbandsvorstand nicht 

bekan.nt ~e geben? i m Rahmen der TagLU1g werden aber jedenfalls vie= 

l e Fl~a.3'en c1,e r österreichischen HÖhlenforschw1.g disl[lltiert werden. 

_ A c 11 tun g! Die Verbandslei t ung bittet d i e !andc' = 
vereine für HÖ J:'üenku.nde, die bisher ausgelief er ten Teile d e s IIöb,= 

lenverzeichnis ses !.1nd des Höhlenkntasters zur Tagung mit zubr ingen 

und de r Verband slei tung vorüberg ehend z ur Durchsich t LU1d Ergän-

. zung zur Verfügung z u ·stellen . Bei verschiedenen.allsße ßc benen 

Bl ä ttern sind ergänzende l!l intragungen not\vencig, die an besten 

~' nrit gering stem Arb e itsa ufwa n d von der Verbandsleitung selbst 

durchgeführt werden können . 

1<_8. t a stermaterial oeler auch l.1o.nL; s]cril)te des HÖhlenver­

zeichni ss 8s, c"t ie der Heinschrift harren, mögen nach .. erfen mi tge­

bracht werden, da die Ausarbeitung von der Verbandsleitllng be­

,sorc;t werden kann .. 

LET Z'.i:~ rili 1l0Uio~ G. 

Mit Schreiben vom 30. Juli 1958 hat das J3Lmdesministerium ~ür 

Land- u.:1.d Fors t wirtschaft den Verband österreichischer l-Iöluenfor­

sche r davon in Kenn t rJ.is gese tzt, daß es sich bemühen. "aiI'd, si= 

cher zustellen , daß zum Internationalen Kongreß für Speläolo gie 

in Barl. 1958 eine offizielle österreichische Btnladw1g für den 

nächs ten ICong.xeß vorgebracht werden lcann. Eine Besprechung des 

Bundesministeriums mit einem Vertreter des Verbandes in dieser 

Abgele genhei t ist n och 'Vor der J'ahrestagung in ', ! erfen vorge sehen. 

neda~ctions ::; chluß für dieses H~ft war der 1. AUGust 1958. 
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------------------------------------------------------------------
EI TTEI LU1,i GEN DBR VEllli)JID S Iß rru JG 

------------~----------------------------------------- -----------

B 0. r i. 

Die beabsichtigte gemeinsame Fahrt zum 2. Internationalen Kongreß 
für Speläologie l1ach Bari wird vom Verband aus dem GrWld nie fl t 
du.rqhgeführt, da die Teilnehmer größtenteils prli. ..,ate ... ufenth,alte -r,! 
in Italien anschließen wollen wld daher die für eine Gesellschafts= 
reise mit FahrtermäßigU11g erforderliche geme1.nsame Hin- wld Rüclr= 
fahrt n icht zu,stande kommt. 
Nach <len dem Verbande vorliegenden Informationen werden voraus­
sichtlich an diesem Kongreß teilnehmen: Gustav A bel (Salzburg), 
Dr. El~in A n ger m a y e r (Salzburg ), Gustav 0 b e r h u = 
b e r (SaLzburg), Dipl .lng. Felix Sei s e r (Salzburg), Prof. 
Dr •. Hilbert Tri m m e 1 ("',!ien), Erika Tri m m e 1 ('~7ien), 
Rosa Tön i e s ( \lie11) , Frl.Marianne ,/ i 1 hel m (Salzburg), 
sowie ein Yertreter des Speläologischen Institutes. 

B r ü s s e 1. 

Ale einziger Os~erreicher nahm am Internationalen KOlloquium für 
Speläologie in Brüssel anfangs Juli 1958 Herr Dipl.Ing. Felix 
Sei s e r -( Salz burg ) teil. Wie uns Ing. Seiser mi i!teil t, hielt 
~r i n Rgbmen des Kolloquiums einen Farblichtbild ervortrag ;liber 
Ostecrreichs Eishöhlen in ähnlicher Form, wie er ihn 1957 in Genf, 
Grenoble, Krakel1 Wld Budapest bereits gehalten hat. In eineJIlwei= 
-te-ren Ber.ioht führte er seine Bilder vom Internationalen Speläo1o­
genlager in Polen 1957 vor, an dem auch belgische Höhlenforscher 
teilgenommen hatten. An Stelle von Dr. Trünnel, der aus ·gesund= 
heitliche~ Grühden an der persönlichen Teilnahme ve~hindert war 
t~.n.d seinen Vortrag über uFu.nde von Excentriques in Osterreich ll 

.schriftlich ein gE.i:' ... :,.{.. :lt hatte, legte Ing, SeiseI' schließlich auch 
dieses Referat den Teilnehnlern am Kolloquium zur Diskuss~on vor. 
Mi t dem Kolloquium war ein Besuch der \1e1 tausstellung in Verbin­
duag. 
Dipl. Ing. Seiser berichtet, daß die beim Kolloquium am'-i1~sehden 
Teilnehmer erwarten und d ami t r e c h n e n, daß 0sterrei,ch 
den 3. Internationalen Kongreß für Speläologie durchführen wird 
und in :Bari eine entsprechende Einladu_rig vorlegt. 

L 0 n don. 

Vrie sehr es bereits gelungen ist, ~ erbwlg für Ös·terreicha Höhlen 
1.ns ,::..zsland zu tragen, geht aus dem an den Verband gelangten Ersu= 
chen hervor, die Veröffentlichulg von Bildern aus dem Heft "Schau­
höhlen in Osterreich" zur Illustration des Artikels "CAVE" in der 
in England und den Vereinigten Staaten weit verbreiteten "Encyclo= 
~aedia Bri tannica ll zu gestatten \l,nd geeignete Originalvorlagen 
(besonders vcn den Dachsteinhöhlen und der Eisriesenwelt) zu über= 
senden. 

-----_._ --- ~---------------------------~-~-------------------------
Bigelltümer, Herausgeber und Verleger: Verband österreichischer Höh= 
lenfor scher. - Verantwortlicher Schriftlei ter: P,.Eo.f .Dr. Hubert 
Trinl1uel. - Alle: ";-;ie.11 II., Obere Donaustraß.e 99/7/1/3. - Eigene 

I~trizenvervielfältig~~g . 
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AUS Dl!:R TÄTIGKEIT DES VORSTANDES DES VERBANDES OSTERllliICHISCHER 
P HOHLEUFOLSCHER 

." 

Die Verbandsleitung hat vor kurze~ (vgl. Verbandsnach= 
richten Heft 5) einen Bericht über ihre Tätigkeit erstattet, und 
SO die Verbandsmitglieder über ihre Arbeit informiert. Seither 
ist abermals eine umfangreiche Arbeitslei~tQng erfolgt. 

Die wei tere Ausge stal tung der "Höhle" bildet ein es der 
Hauptanli§lgen de.~ Yerbandsvorstanc1es. Die Zeitschrift findet vor 
allem im Kusland Anklang Qnd .Iürdigung7 irilmer häufiger legen Auto .... 
ren aUß dem Auslande ihre wissenschaftlichen Arbei tsergeb~üsse der 
Schriftlei tung vor. Die Verbandslei tlll1g erachtet es nicht für IUl= 
günstig, we.nn die Zeitschrift damj.t zu einem inter~ationalen Or­
gan der wissenschaftli chen Speläologie wird; doch erforc.ert dies 
eine Vergrößerung des Umfanßes und eine wesentlichere :Beteiligung 
auch der J.,.utoren aus Osterreich u.Xl.d Deutschland. 

Um .die finanziellen Grundlagen für eine Verstärkung des 
Umfanges bei den nächsten Heften zu sichern, . vvurdenSLlbventionsan­
suchan an die Landesregierungen in Niederösterreich und KÄrnten 
gerichtet. Eine Erledigung steht in beiden Fällen noch aus. 

Der Versand entwickelt sich nicht unbefriedigend. Derzeit 
(Grlmdlage: Heft 2/1958) verzeichnet die Verbandsleitung 697 zah= 
lende Bezieher. Dazu kommen bei dem angegebenen Heft 95 Autoren= 
exemplare, 20 Freiexemplare, 115 Austauschexemplare ins Ausland 
und 24 Pflicht- und Au.stauschex:e.!lplare im Inland zur Ausgabe. DOof: 
bedeutet einen Ab,;ang von 951 Heften. l}& erfahrungsgemäß die Nach: 
frage nach älteren Heften nicht u 'lbedeutend ist, denkt· "die Ver= 
bandßlei tu .~g .bei wei ter~r günstiger Entwicklung des Absatzes daran, 
zur Anlage einer g~: . :1::l:Sen~e8erve cl'-ie sei t J c:ihren lJ_uveränderte Auf=, 
lage von 1100 Stück vom Ja~rgang 1959 an auf zunächst 1200 zu er­
höhen. 3elbstverständlich bedeutet in der jetzigen~ituation jeder 
weitere Bezieher eine Verbreitertu1g der finanziellen Basis für die 
Herausgabe .der Zeitschrift. 

. 'j~ährend früher sich die Verbandslei tWlg um die Einl .& itung 
von Tau.schbeziehungen fast ausschließlich bemühen mu.ßte, sind nun= 
mehr nicht selten auch Ansuchen von ausländischen Inatituten tL'TI. 

Aufnalune des Tauschverkehr.s zu bearbeiten. Zu den-StGaten, mit 'de­
nen Schriftentausch betrieben wird, ist jüngst ~ls 26. Staat die 
Volksrepublik China gestoßen. Unter anc1er81;lerhäl t der Verband re= 
gelmäßig höhlenkundliche Publi 'ca tionen aus Kuba, lI'farokko, der Süd= 
afrikanischen Union und Neuseeland. 

Die Herausgabe des Heftes "Schauhöhlen in Österreich" 
brachte bedeu tenc1e liiehrarbei ten :r.J.i t sich. Von der 3000 Stück zäh= 
lenden, Auflage waren bis zum 25. Juli bereits ca. 850 Stück ausge­
geben. Vom Umfang der geleisteten Arbeit möge u.a. nur die Littei­
lung eine Vorstellu.ng geben, daß am 12. JUli beim ZeituQgspostamt 
:hen 1 nicht weniger al,s rund 70 Kilogramm Zei tschri:ften aufgelie­
fert wurden! Leider kO'n:n;ten beim Schauhihlenheft nicht alle ·.~!ün= 
sche ßrfüllung finden. Da der Verbandsleitung nicht alle notwen~i­
gen Detailangaben rechtzeitig zur Verfügung standen, konuten bei 
den Farbbildern nicht genaue Linzelangaben Ia:;. tgcdruclct werden und .. 
es' lltl.terblieb b13dauerlicl1crv!leise di.c Ne1ll1ung der Bildautoren (Eis= 
riesenv-Jel t: G.Oberhuber; Dac11steinhöhle: R.Pilz, Griffener Tropf= . 
steinhöhle: Foto-Scliüssler). Aus technischen, Im Druckvorgang und 
Druckverfahren 1ie genden Gründ en kOlli1:te· a:uf der u.rsprunglich vorge­
sehenen MutierQug des Titelbildes (Teile der Auflage sollten mit 
jeweils einetl anderen farbigen Ti telbild gedruckt werden) nicht 
bestandün "verden. Aus den gleichen Gründen ließ es sich nicht ver-
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meiden, daß das Farbbild der Ei~riesenwelt im Textteil steht, der 
den Dachsteinhöhlen gewidmet ist. Infolge eines Versehens wurde 
(was allerdings. nur dem Eingeweihten auffi:;11 t) ein Bild text ver= 
tauscht und der zu:m Bild auf S. 13 vorgesehene Text aLlf Sei te 8 
gedruckt, wo der richtige Text "Tristandom, Burg der 1solde, Photo 
Ernst Sola.r') leider wegblieb. Die Verbandslei tung ist aber der I!fl:ei= 
nung, daß diese kleinen Mängel kaUlD. in die rTaagschale fallen, y{el\l1 
der Gesamteindruck des ~efte's gewertet werden soll. 

Leider zu spät, um noch in Heft berücksichtigt werden zu 
können, haben zwei weitere Schauhöhlenbetriebe ihren Beitritt zum 
Verband angemeldet und um Aafnahme in die '.!erbeveröffer.tlichung~n 
ersucht: die Her man n s 11 ö 11. 1 e bei Kirch~)erg am Y!echsel 
und die Ein h 0 r n h ö h 1 e -bei Dreistetten(in der derzeit 
ein iü tglied des Landesvereines für Höhlenkunde in '.lien und IHeder= 
österreich, Herr Hessler, den Führungsdienst versieht). Die Ver- . 
bandsleitung wird voraussichtlich ein Brgänzungsblatt . zillJ Schauhöh= 
lenheft ,mit ~erbetexten für diese beiden Höhlen drucken lassen und 
herausgeben. 

DaLü t gehören nach langen Bemühungen alle tatsächlich 'in 
Betrieb befindlichen Schauhöhlen Osterreichs mit einer einzigen Aus= 
nahme an: der LLlrgrottengesellschaft. Den Beschlüssen de.r Ta gw1.g 
1957 in Obertra~~ entsprechend, hat die Verbandsleitlli~g daher die 
Lurgrot~e auch nicht in das Heft aufnehmen können und folgerichtig 
auf eine nur unter der Bedingung der ~:-ierbung fÜi~ die; Lurgrotte ge= 
währte Subvention der Steiermärlcj_schen Landesregierung verzichtet. 

Das Bestreben, eine offizielle Binlad~jg des Dritten 1n­
te,rna tionalen Kongresses für Speläologie nach Osterreich zu errei­
chen, hat bis zum Redaktionsschluß des vorliegenden Heftes noch 
kein greifbares Ergebnis erzielt. Der Verbandsvorstand hat .deID Bun- . 
desm:Lnisterium für La l1d- und Forstwirtschaft vorgeschlagen, ein 
Kongreßkomi tee einzusetzen, lJJll ei11e organisatorische Grllnc1lage für 
die Fornmlierung der Einladung zu haben. Dieses Komitee soll nach 
M'einLmg des Verbandes 8,QS je einem Vertreter des Verbanc1os, des 
Ministe;riums, bez'w. Speläologischen Insti tuts, der Universität und 
des Naturhistorischen I:!IuSGU.ills als der interessierten Institutionen 
bGstehen. Eine Stellu.ngnahme des IhnisteriluJ.s steht noch aus. Die 
Bemühnngen der Verbandslei tung gehen, so lange noch r:iöglichkei tauf 
erfolgreichen Abschluß bestehen, wei ter. })C':.~ J ahreshauptversamnllw1g 
in ~,ierfen wird ein Bericht über diese Frage vorgelegt werden. 

In der Angele ge lli'1e i t einer Neufassung dts NRtl,lrhöhlenge­
setzes ist b~sher keine definitive Entscheidung gefallen. Verhand­
lungen über diesen Gegenstand dürften frühestens in Herbst 1958 er­
folgen und es hat den Anschein, daß manche Gesichtspunkte des Ver= 
bandes Berücksichtigui1.g finden werden. 

DaS Bundesm L.nisterium für Lancl- und Forstvürtschaft wurde 
von der Verbandsleitung zur Teilnahme an der J ahrest8gung 1958 aus= 
drüclclich eingeladen, um vielleicht bei elie ser Gelegenheit ' eine 
Wenigstens informative Aussprache abwickeln, zu können. Eine entspre= 
chende ßinladung erging im übrigen auch an das Bundesdenkmalamt. 

Durch Vermittlung des Verbandes alpiner Vereine Österreichs 
erhiel t die Verbandslei tW1g eine Einladung zur Entsonc1w'lg einer 
Seilschaft von österreichischon Forschern nach Südfrankreich, in= 

1 folge dor .fortgeschri t t.e:lDen 28i t kam die: Fahrt für 1958 nicht zu­
s>tanc1e. Die Verbandsleitung . i1ihrt jedoch vorbereitende Vurhanc11un­
gen, um das. Projelct einer französisch-österreichischcn Gomein= 
schaft,sfahrt im Sommcr 1959 realisieren zu können. 
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Eisriesenwelt. 

D. e Ze'itschrift liDer UatuXfreu.nd", 51. Jgg., \/i"en 1958, berichtet 

auf Seite 104-105 über die Eröf'fnt:tng des neuen Hochkogelsteiges, 

der vom ' Dr.Friedrich .Oedl-Haus auf die Hochfläche des Tennengebir= 

ges führt und einen Ubergang zum Happisch-Haus vermittelt. In dem 

Bericht w:i,rd die lii thiIf~ der Eisriesenwe.l t-Gesellschaft bei der 

Anlage des Bteigea hervorgehoben. So wird ausdrücklich angeführt, 

daß Dr. Fr.iedrich Oedl "gemeinsam mit seinem Sohn die Trassierungs­

arbeiten durchgeführt, kostenlos einen Kompressor für die Felsboh­

rungen zur Verfügung gestellt und außerdem geschenkweise viele rd:eter 

Sta..b.lseil, die als Haltegeländer an exponierten Stellen des Yleges 

angebracht wurden, überlassen" hat. Der Bundesobmann des ~ouristen­

vereine s IIDie Naturfreunde", \7interer, schloß seine Begrüßungsan­

spracbe mit der Bitte an Dr .. Oedl, auch weiterhin in gutnachbar­

licher Zusammenarbeit mit dem T.V.Haturfreunde zu verbleiben. 

Griffener Tropfsteinhöhle. 

Ein bedauerlicher und empörender Zwischenfall brachte die Griffe~ 

nel' Tropfsteinhöhle um eine bedelltende :;!'inzel~ehsnwürdigkeit. Bei 

einer Führung einer Gruppe der Lancljugend St.Agyd i m Rosental wur= 

de in äer "l~e\.1en Halle 11 ein einzigartiger Tropfstein (an einem dün­

nen Tropfsröhrchen hängender l'Ubenartiger Declcenzapfen) vernichtet 

und scheinbar gestohlen. Durch Erm..;. ttIWlgen mi t ·Hilf'e der Gendar!J.e­

rie konnte festgestellt werden, daß der Kraftfahre.r Wilhelm K 0= 

P ~ t S c h , aus .H.eiligengeiet bei Villach, der sich während der 

Führung in der Gruppe vorr. p befand, diesp hp.im1tch verlassen h t, 

in die neue Halle zurUck~~hrt~ und. ,-. ...l~t don Zapf GD .abriss. Er 

tat dies, obwohl vor Beginn <lex :E'ühru..ng 811Sdi'Uclü 'ich darau:t' hinge­

wiesen wurde, daß Abgehen vom Führungsweg, Berühren und Beschädigen 

verboten, bezw. strafbar sind. 
Die nö tigen Schritte wllrden eingeleitet - doch werden sie Itaum den 

Verlust wi.eder gutmachen lcönnen. Von dem zerstörten Tropfsteinge­

bilde besteht eine Anzahl von Lichtbildern. 

Katerloch. , 
Die Erschließu..lgsarbei ten sind nunmehr praktisch als abgeschlossen 

'zu bezeichnen.' Die Höhle ist nunmehr völlig elelctrisch beleucht'et, 

die Z~fahrtsstraße bis zum Parkplatz Katerloch eröffnet. Im Heft 3 

(Jahrgang 1958) der Zeitschrift "Die Höhle" wird ein Bericht ü.ber . 

die bisner durchge'ftihrten Arbei ten enthalten sein. 
Das BUlldesdenkmalamt hat das Verfahren zur Stellung der IIUmgebung 

des J.:: inganges des Katerlochs" unter Denkmalschutz nach. dem IJatu.r­

höhlengesetz eingeleitet, um. zu verhindern, daß in unL~ittelbarer 

Umgebu...l1g des Röhleneinganges Bilden, Holzhütten- u.dgl. aus dem Bo= 

den schießen. 

I-"ierbung in Deutschland. 

Auf Grund der Veröffentlichung in der Broschüre "Schallhöhlen in 

Osterreich"beabsi'chtigt der Verein zum. Schu.tze der Alpenpflanzen 

und -Tiere in München, der etwa 5000 .hlitgl:ieder aufweist, in seinem 

Jahrbuch 1959 einen Au~satz über die Höh len Osterreichs zu veröf- '. 

fentlichen u....'1d hat diesbezüglich bereits mit ·dem Verbands8usechuß 

Fühlung genommen. Der genannte Verein beabsichtigt, auch die drei 

Farbbilder der Broschüre in seinem Jahrbuch abzudrucken. . 
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j\.llfeätza u..nd Berichte in österreichi .schen Zeitungen und Zei tschrif­
ten, die 1958 erschienen. 

--, Der neue Hochkogelsteig. Der 
Naturfreund, 21, 7/8, · ji.en 1958, 
104-105 (Betrifft: Eis~1e~ •. H.l= 

welt im Tennengebirge). 

K eIl n e r Hanna, Die Höhle 
des Zauberers ·,;ind. Arbei ter­
Zeitung, 1,den, 19. JI1.1i 1958, 8. 
(Ausführliche Beschreibung eines 
Besuches der ~isriesenwelt). 

--, D3r ewige Schatzsuchertraum. 
Wiener ';;ochenalJ. sgabe, :Li, 24, 
Wien, 7.6.1958, 6 ,. (Betrifft 
Tauchversuche von W. Tisch im 
Scheukofen bei Sulzau, Salzburg). 

--, 10. Jahrestagung des Verbandes 
österreichischer liöhlenforscher 
in ~erfen (Salz ~urg). Osterrei= 
chisehe Bergsteiger-Zeitung, 36, 
7, 'Iden, 15.7.1958, 8 ('reilweise 
Wiederga be des Tagungsprogramms ) . 

--, Vor Großexpedition in die. Tie­
fe des Ahnenschachtos. Oboröster­
reichische ' Nachrichten, Linz, 
9.5.1958, 5. (Behandelt Tätigkeit 
des Landesvereines für HÖhlenkun­
de in Oberösterreich 1957). 

--, Prähistorische Höhlengemälde. 
Das Kleine Volksblatt, 1,iien, 
1.4.1958 (Kurze Uitteilung über 
Fund von 2 LIalnmu ts und 1 ~ iise:nt 
in Höhle bei Les Lyzies, ohne gc­
nauerc Ortsangabe). 

t., Die TOdesgrotten von Triest 
. Das Kleine Volksblatt, -\[ ion, 

20.11ai 1958, 5. (Betrifft Zu= 
aammenhang zwischen Karsthöh­
len und Verschwind.en zahlrei­
cher Menschen im Krieg 1945). 

S t arm ü hIn e r F7, In 
einem finsteren Loch. Das Le­
ben in Höhlen u..'1.c1 Grotten • 
.!~rbci ter- Ztji tung, tri en, 23.3. 
1958, 21. ~Betrifft Höhlentie­
re Nitteleuropas). 

B i e der ill a n n H., Zoolo­
gie mit Phantasie: Gänse, die 
auf Bäumen wa'chs.an. Jirbeiter­
Zeitung, \lion, 1.5.1958,13. 
(Betr. mittelalterliche Zoolo­
gie wLd Deutwrrgsvorsuche,u.a. 
Fledermäuse. Bild einer Huf­
eisennase). 

A. R., Das letzte Stück des un­
entdeckten Europu. Höhlenfor= 
Bchung als Abenteuer und \Iis= 
sensehaft. Lrbeiter-Zeitung, 
Wien, 4.4.1958, 7. (Bericht 
über ForschungsGeblete mit 
sachlichen Hängeln). 

--, Fledermnus mit I.luminiummar= 
lee zugefloge:;n. · Das Kleine 
Volksblatt, ';' ien, 4.4.1958. 
( \':iederfl1nd in Gamling bei 
Gleisdorf:; Hingnl" .. DJner unvoll­
ständig wiedergc Geben). 

Aufsätze Qnd Berichte in österreichischen Zeitungen und ~6itschrif­
ten, uie 1957 erschienen. 

c.a.m., Im Schlatzanzug zu den 
Hufeisen-Nasen. \1e1 tpresse, ,ien, 
31.5.1957, 3. (Betrifft HermarUls­
höhlc bei Kirchberg ara ':i-achsel). 

H 0 n 0 u r A,~ Höhlen, di9 Ge= 
schichte machen ... Neues Ost·.::::.."", 

reich, 5.5.1957, 19. (Betrifft 
Höhlen unweit des Toten No\::;e:;s 
und Handschr.i~i;enf'Lmd8). 

--, Elektrifizierte Tropfsteine 
im Eulenberg. Neues Osterreich, 
',:ion, 28.5.1957, 3. (Betrifft 
Hcrrnannshöhle bei Kirchberg am 
Ylechsel, Elektrifizierung). 

F r. i s c h Ludo,' Berggehei mni s . 
Osterr.Bergs te igerzeitung, 35, 
11, ~li en, 15.11.1957, 6-7. 
(Be triff t Kat e r l och ~ei ryeizl . 

Für die rileldQug von Veröffentlichuggen höhlenkundlichen Inhalts oder 
die übo rlassQ..'1g der entsprechenden Zoi tungsaus,:;chni t te (Ti te 1 der 
Zeitung, Erscheinungstag und Seite bitte angeben) ist der Verband 
österrcichischer Höhlonforscher jederzeit dankbar. 
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G e 0 r g E., Unterirdische· 
Fl üsse und .Lleere. Das Kl e ine 
Yolksblatt , 1. 1 .1957, 28-29: 
(Be·'rifft allch Kar stwasser , 
U.Q. . Donauve.r ainlcung) . 

G- e 0 r g E. , Vom ',lasser un­
ter der Erde . Ströme ~~ Seen­
Gibt es auch heere? ArlJeiter­
Zeitllng , ·.Iioll, 18 . 8.1957 , 14. 
(V!ll . oben) • 

--, Von Schnappschüesen und 
HÖhlenforschern . Neuer Ku~ 
rier, \1 ien, 23 .11.1 957 J \, 0= 
chenendbeil uge ( Betr. Bilch 
von li . ~'aldegg, Besprechllng) . 

TT, Tips für Krnftfah~er . Zur 
söhönsten Tropfsteinhöhle Ni e ­
deröeterreichs . Das Kl~ine 

· Voll<sblatt, \lien , 29 .11.1 957 
( Betr . Hermannshöhle bei 
Rirchbe r g am \;echsel) 

- -, Lurgrotten- Durchbruch i m 
Frtihsommer . Kle ine Zeitw1g, 
Gr az , 27.3 .1957 . 

--, Nur nehr 50 i"teter Gestein 
trep~en die beiden Stollen der 
Lur3rotte. Neue Zeit , Graz , 
27 . 3 .1 957 . 

--, Auf ein erfolgr etchee Ar; 
beitsjnl:lr •. . ( iClll.'z.notiz) •. 
Linzer Vollceblatt, Linz , 26 .3. 
1957 ( Betr .Arbeiten der Sel<­
tion Sierning) 

--, IIDrachenlcnochen l1 aus dem 
Scheukofen'~ Salzburger Nach­
richten , Salzbllrll, 12.3.1957 
(Betr . Tallchversllche). 

• 

--, Unerforschte ;lllnlj.erwelt im 
Hochobir. Das Kl eine Volke­
blatt , Uian, 18 .8.19 57, 6 . 
(Betrifft: Höhlen im Bergbull­
ßebiet der UnterBchäffleralpe) 

- .-, Tips fUr. Kraftfahrer : Gips­
loch. Das Kleine VO:ll<sbl att , 
\iien, 1 3 .1 2 . 1957 ( Anlrundißllnb 
der Höhlenweihnachtsfe ier). 

--, Heima t- ll~}d ' Na turkundliche 
Gruppe . Osterreichische Tou­
risten-Zeitung , 70 , 12, -I:ien, 
1957, . 133 ( Anlrund{gllng der HÖh= 
lenweihnnchtefeier im Gi psloch) 

--, Sec~18 Höhlenbesllcher woren 
,eingesphl ossen . H~u.e Zeit , 
Graz , 10 .1 2 . 1957 (Höhle . bei 
Kett l ewell , Engl and ) 

--, Neuer l!'und aus der Antike . 
Das Kleine V:' llrsbl att , ".lien, 
25. 10 .1 957 ( Betr . Höhl e bei 

. Sperlonga , Ita lien) 

--, Jugos l avische Landschaft 
St . Pöltner-Zeitung, St . pölten, 
21 .3 .1 957 (TIericht Uber Vor= 

~trab von :!)r . ~~rnber.ger , er­
wähn t Höhlen von ~~(1.e lsberg und 
St .Kanz ian (=Sanl<oz1<\!) 

--, iiärchenschloß aus Eis im Un­
tersberg . Salzbllrger Uachrich­
ten , Sa lzbllrg , 21. 3 . 1957 (TIe~ 
tr ifft Schellenberge r Ei shöhl.) 

--, Am wärchensee der Unterwelt. 
Dns Kleine Vollrsbla tt , '.fien , 
10.3.1957. ( Seegrotte in der 
HinterbrUhl bei ·.iien) . 

--, Gerettet . . .. Radio Öeterreich, 
--, Nelle Tcuchversuche im Schelll<- ~ {ien, 9.3 .1 957. (lletr.Einschl ie 

,ofen . Salzbur ger Vollrszei tung, ßung im HÖlloch, Schweiz) 
Salzl.>urg , 12.3.1957. __ , Schwei zer 'ndhlenfo.r-scher ge-

--, Froschmänner in Schatzgrä- rettet. Vorarlberger :2ollcs- ' 
ber- Höhle . Bild- Telegraf , st i mme , B~egenz , 2.3 . 1957 . 
.iien , 12.3.1957 (Betrifft (Betr . Hölloch) · 
Scheultofen bei Su.lzall, bbg . ) __ , Zwischen Affe und i!ensch . 

--, TaL1.cher nrbe;i.teten i r,t jerg- Vo lli.: sst i mme , ~iien, 17.3.1957 . 
inn~rn . 1Teues Osterreich , . (TIe-tr.Höhlen der P .... ovinz 
.iien , 13 . 3 .1 957 (Schelllmfcn) . Kwangsi , Gi !\Ontor:l. th Deus) 

__ , Höhlenforscher als uFrosch- - - , Höhlenvogel mit Radar . Die 
mEL'lner ll

• Daß Kleine Volks:: Volksstimrae , :aen, 17.3.1957 
blatt, ;,ion, 14 . 3.1957 ( Betr . ( TIetr , (Tllacharo , Venezllela) . 
Schelll<ofen) 
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F. 'f (a 1 d n e 1'), Die Seegrot= 
te ein k~sterbeispiel der Br= 
achließungstec.b:.nik. Mödlinger 
Naohrichten, 1'.[ödling, 7.3.1957 

K e I I n e r H., Der verzau­
berte Berg. Die 'I/ander des 
fallenden Vrassertropfene. Ar: 
bei ter-Zei tang, 1lien , 24.3.57 
(Betr.Katerloch bei Weiz) 

--, Hundalm-Eishöhle unter Na= 
turschutz. S~lzburger Nach­
richten, Salzburg, 15.2.1957. 

--. Hundalm-Eishöhle ~~ter Denk­
malschutz. Tiroler Grenzbote. 
Innsbrucl{, 16.2.1957. 

--, Tirols einzige Eishöhle un­
ter Naturschutz. Tiroler Nach~ 
richten, Innsbruck, 18.2.1957. 

--, Tiroler Eishöhle anter Na­
turschutz. Das Kleine Volks= 
blatt, -'.lien, 20.2.1957. 

--, Unter Naturachutz gestellt •• 
Wiener Samstag, \ ien, 23.3.1957 
(Kurz~otiz, Hundsalm-Eiahöhle 
bei -Ip,lörgl). 

--" Gi bral tar des Atlantik. 
Salzburger NacJ:}richten, Salz= 
bur~ 23.2.19~7 (Betr.Bermu= 
dasinaeln, erwähnt Tropfstein­
höhle) • 

--, Atlsgrabungen und Höhlenfunde 
sm Toten Meer~ 'elser Zeftung, 
Wels, 14.2.1957 (Vortraesbe= 
richt über Veranstaltung des 
Kath.lhldungswerkes Wels ). 

--, So arbeiteten Bergknappen 
vor 600 Jahren. Neue Zeit, Graz, 
16.1.1957. (Tropfsteinwand in 
den Oberzei:cill(;er Silberstol­
len) Steiermarl.<:). 

--, Inkas reiten auf feurigen 
Rossen. Sonntagspost, Graz, 
13.1.1957 (Betr. unterirdische 
Flüsse in den Anden). 

--, Höhlenforscher im Griffener 
Berg. Volksz,ei tW1g, Klagenfurt, 
13.1.1957 (Gri ffener Tropf­
steinhöhle) . 

"-, Höhlen, von d~men die -iielt 
spricht. Radio Osterreich, 
t!ien, a6.1 .1957. (liöhJGn beim 
Toten Meer) 
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--, Das größte Höhlensystem • 
der Erde. Soru1tagspoat, Graz, 
20.1.1957 (Hölloch,Schweiz) 

--, 65 km des Hölloches er­
for'scht. Kleine Zei tung, Graz, 
11.1~1957. 

--, Das größte Höhlensystem 
d( r ~i e1 t. Yiahrhei t, Graz, 
10.1.1957 (Höl1och,Schweiz) 

--, In den Eishöhlen des Dach= 
steins. 
Wahrheit, GÄ8Z, 29.1.1957 
Volkswille~Kla.gan:f·. ',29.1.57 

--, Kärntens geheimnisvoller 
Berg. Volkszeitung, Klagenfurt, 
18.1 .1957 (Betr. Do bra tsch' und 
Karsterscheinunßen). ' 

--, Intensive- Fremcleverltehrs­
pflege. Sonntagspost, Graz, 
13.1.1957 (Erwähnt SQbven= 
tionegewährune an Lurgrotte 
und Katerloch) • 

--, Jqgendliche "Höhlen:fo.rscher ll 

sm Werk. Kleine Zeitung, Graz, 
12.1.1957 (Höhlen am Hä~sel­
berg bei Leoben). 

--, Landesverein für Höhlenkun~ 
d-e in Salzb~rg. Salzburger 
Tagblatt, ~1 .12.1956 ( JUllcUn­
digung des Vereinsabends). 

"-, Die Signalpfeife der Eis­
zeit jäger. Volkszeitung, Kla= 
genfurt, 11 .1 '.1957 (Potocka­
höhle in der Uschowa, Kara­
wanken) • 

--, Das Urnengrab in der Eis= 
wüste. Rieder Volkszeitung, 

. 11ied!Innkrei s, 10.1.1957 
(Eisriesenwelt ) 

--, Reiseland Oberösterreich. 
, Die ',iirtschnft, -,den, 12.1. 

1957 (Aufsatz m~t Bild der 
Dachstein-Rieseneishöhle) 

--, ":e1 t ohne Sonne. Neue Zeit, 
Linz und Salzburger Te,gblatt, 
Salzburg, 5.1.1957 (Ochsen­
karschacht, Salzburg). • BUCHBESPRECHm.\TGEN: 

Frahlte, \lildnie unter der Erde: 
a) Die Union, '.lien, 17.1.1957 
b) Uochenpost, Innsbruck, 

29 • 1 2 • 1 956 . 
MÜllner, Der Pilatussee: ' 

a) Wiener Zeitung, 20.1.1957 


